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Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


Der Quartalswechſel ſteht bevor! 


Beim Uebergang zum vierten Quartal 1899 halten wir es 
nicht für nöthig, unſeren Leſern eine längere Aufzählung der Vor⸗ 
züge unſeres Blattes zu bieten. Ein Blick in die Spalten des 
„Geſelligen“ wirkt mehr, als die ausführlichſten Angaben es ver- 
möchten. Der große treue Stamm von Abonnenten (im März 
d. Is. notar. begl. 32420), welche zum Theil ein ganzes 
Menſchenalter hindurch den „Geſelligen“ als gerngeſehenen 
Hausfreund betrachten, weiß, welche Eigenſchaften unjer Blatt 
zu einer der größten Zeitungen des nordöſtlichen Deutſchlands 
gemacht haben. 

Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. SO Pf. das Vierteljahr, 
wenn man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch 
den Briefträger in's Haus gebracht wird. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements + Quittung, die Lieſe⸗ 
rungen 1—37 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er⸗ 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtatkung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
ſandt. Der Anfang des Romans „Der Zugvogel“ von A. von 
Klinckowſtroem wird den neuen Abonnenten auf Wunſch 
koſtenlos geliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Die fraunzöſiſche Regierung wird energiſch! 

In der Nacht zu heute, Mittwoch, hat die franzöſiſche 
Regierung endlich euergiſche Maßregeln getroffen, um das 
befeſtigte Haus Guérin's in der Rue Chabrol zu Paris zu 
ſtürmen. Wie uns ſoeben aus Paris gemeldet wird, wurde 
gegen 2¼ Uhr früh die bisherige Beobachtungs⸗ und Be: 
lagerungsmannſchaft durch eine Abtheilung berittener repu⸗ 
blikaniſcher Garde, viele Polizei⸗Beamten und Truppen 
unter dem Befehl eines Generals verſtärkt. Alle in die 
Rue Chabrol einmündenden Straßen wurden durch eine 
dreifache Kette Polizeibeamten und Soldaten ab⸗ 
geſperrt. Außerdem wurden 20 Wagen und 200 Soldaten 
als Reſerve in der benachbarten Kaſerne „La nouvelle 
Frange“ bereit gehalten. Zwei ſtädtiſche Sanitätswagen 
hielten ebenfalls in der Nähe. Um 3 Uhr rückten zwei 
Wagen der Feuerwehr mit Löſchwerkzeugen an. 

Es waren alſo alle Vorbereitungen getroffen, um das 
„Fort Guérin“ zu erſtürmen. Als nun Guerin und ſeine 
Freunde ſahen, daß aus der bisherigen Komödie eine 
Tragödie werden könnte, entſchloſſen ſie ſich, „der Gewalt 
zu weichen“. Der Bruder Guérin's, der Deputirte Mille⸗ 
voye und mehrere andere Freunde Guérin's machten den 
Verſuch, ihn zu bewegen, ſich ohne weitere Aufforderung zu 
ergeben. gr dem Telegramm iſt nicht erſichtlich, ob die 
Unterhändler zu dieſem Zwecke in das „Fort Guérin“ ein⸗ 
gelaſſen wurden.) Gusérin entſchloß ſich zur Uebergabe. Um 
4 Uhr wurde die Hausthür geöffnet, Guérin trat heraus 
in Begleitung Millevoyes, Lacies und ſeiner ſämmtlichen 
Genoſſen. Guérin wurde am Eingang des Hauſes vomälteſten 
Hauptmann der Garde verhaftet und per Wagen uach 
dem Polizei⸗Depot gebracht. Seine Genoſſen wurden unbe⸗ 
helligt gelaſſen und begaben ſich in ihre Wohnungen. 

Guérin wird nun den übrigen Angeklagten im Kom⸗ 
plottprozeß zugeſellt werden, der ſetzt vor dem Senat 
als Staatsgerichtshof verhandelt wird. In der Auklage⸗ 
ſchrift des General⸗Staatsanwalts Bernard wird feſtgeſtellt, 
daß bei dem Putſch⸗Verſuch Derouledes anf dem „Platze 
der Nation“ Jules Guérin und ſeine Freunde die erſten 
Arrangeure und Mitwirkenden waren; die Zuſammen⸗ 
arbeit der Royaliſten mit den Antiſemiten und „Patrioten“ 
gilt in der Anklageſchrift als erwieſen. Guérin hatte für 
15000 Franes jährlich das Haus in der Rue Chabrol 
gemiethet und 75000 Francs für Bauten aufgewendet, um 
das Haus in eine Citadelle zu verwandeln. Jenes Haus 
ſollte vielleicht auch zum Abſteigequartier des Herzogs von 
Orleans werden. Am 19. Auguſt 1899 ſchrieb der jetzt mit 
Guérin angeklagte Antiſemit Dubuc an einen Freund in der 
Provinz: „Wenn Schüſſe fallen, müßt Ihr ſofort auf die 
Präfektur losmarſchiren unter der Parole: Die Republik (ö) 
iſt hergeſtellt, die jüdiſche Oligarchie iſt geſtürzt.“ Am 20. 
Auguſt hatten jedoch bereits die Verhaftungen begonnen 
und die Unterſuchungen gegen das Komplott war eröffnet. 


Die Belagerung des „Fort Chabrol“, welche fünf 
Wochen gedauert hat, hat der jetzigen franzöſiſchen Republik 
in Folge der an die wachthabenden Polizeigarde⸗ und 
Jufanteriemannſchaften gezahlten Gehaltszuſchüſſe ungefähr 
350000 Franken gekoſtet, wozu noch die den geſchädigten 
Kaufleuten zu gewährenden Entſchädigungen treten, ſodaß 
wohl eine halbe Million Franken als „Kriegslaſten“ dieſer 
lächerlichen Belagerung herauskommen werden. 


Eine Entſchuldigung für ihr bisheriges ſchwaches Ver⸗ 
halten gegen Guerin kann möglicherweiſe die franzöſiſche 
Regierung daher leiten, daß fie erſt den Prozeß in Rennes 
wollte beendigen laſſen. Eine Freiſprechung des Haupt⸗ 
manns Dreyfus hätte ſicherlich große „Kundgebungen“ der 
Autiſemiten und jonftigen Generalſtabs- Parteien bewirkt 
und es hätte leicht kommen können, daß einige Generale 
ihre Truppen den Aufſtändiſchen zur Verfügung geſtellt 
hätten. Es ſteht ja außer Zweifel, daß die Dreyfusaffäre 
ber Stimmungsmacherei im orleaniſtiſchen Intereſſe hat 
erhalten müſſen, und daß einige Generale naiv genug 


kleiner Theil der Bevölkerung, an deſſen 
allerdings auch Männer wie Zola ſtehen, aufgeregt. In 
wenigen Tagen beruhigten ſich auch die Dreyfusfreunde in 
Frankreich und ſahen ein, daß unter den nun einmal 
obwaltenden Umſtänden es das Beſte wäre, wenn 
Dreyfus die Reviſion ſeines Prozeſſes aufgebe, die Be⸗ 
gnadiguug annehme und ſo endlich die langwierige und in 
ihren Folgen für Frankreich ſehr gefährliche Sache erledigt 
würde. 

Die Begnadigung des Hauptmanns Dreyfus iſt (wie 
bereits gemeldet wurde) am Dienſtag beſchloſſen worden, 
der Präſident der Republik hat, nach der neueſten Meldung, 
auch bereits den Vegnadigungs⸗Erlaß unterzeichnet. Die 
Form der Begnadigung, wie ſie inzwiſchen veröffentlicht 
worden iſt, hat nur anſcheinend den Zweck gehabt, etwaige 
Kundgebungen in Paris und Rennes zu verhüten. Im 
Einvernehmen mit der Familie des Hauptmanns Dreyfus 
ſollen bereits Anordnungen getroffen worden ſein, daß 
Dreyfus in der Nacht zum Mittwoch aus dem Gefäugniß 
entlaſſen werden kann. Ob das geſchehen iſt, iſt noch nicht 
bekaunt. Man glaubt in Paris, Dreyfus werde nach 
einem bretoniſchen Hafen gebracht werden und auf einer 
Privatyacht nach England abdampfen. Advokat Labori 
und Madame Dreyfus ſollen am vorigen Sonnabend in 
Folkſtone eine Wohnung für Dreyfus gemiethet haben. 
Der nach den vielen Leiden auf der Teufelsinſel ſchwer 
kranke Dreyfus leidet, wie ein amtlicher Bericht feſtgeſtellt 
hat, an zunehmender Blutarmuth. Es mag ſein, daß 
dieſer bedauernswerthe Zuſtand den von zwei Kriegsgerichten 
verurtheilten Dreyfus veranlaßt hat, ſein Reviſions⸗ 
geſuch zurückzuziehen, um dem weiteren Prozeſſiren ein 
Ende zu machen, obgleich Dreyfus noch in Rennes aus⸗ 
drücklich erklärt hatte, daß er für ſeine Ehre kämpfe. Der 
Gnadenakt läßt die Frage von Schuld oder Unſchuld des 
Verurtheilten unberührt, lediglich die Rechtsfolgen des 
Urtheils werden beſeitigt. 


In der 71. Verſammlung deutſcher Naturforſcher 
und Aerzte 

zu München ſprach, wie bereits kurz erwähnt wurde, Geheimrath 
Profeſſor v. Bergmann⸗Berlin über die Errungenſchaften 
der Radiographie (Röntgendurchleuchtung) für die 
Behandlung chirurgiſcher Krankheiten. Die Bedeutung 
der Röntgenſtrahlen iſt um deswillen eine jo große, well fie 
eine Vermehrung unſeres pathologiſch-anatomiſchen Wiſſens 
bedeutet. Am leichteſten gelingt der Nachweis von Fremdkörpern 
im Organismus, namentlich von Metallen. Hier iſt heute der 
Nachweis der denkbar genaueſte. Ferner iſt die Lehre von den 
Knochenbrüchen durch die Röntgendurchleuchtungen weſentlich 
erweitert worden. Die Förderung anderer Gebiete reicht au 
dieſe Errungenichaften nicht mehr heran. Es iſt aber zu hoffen, 
daß durch die techniſchen Fortſchritte des Verfahrens, namentlich 
die weitere Herabſetzung der Expoſitionszeiten, die Anwendbarkeit 
für kliniſche Zwecke noch weſentlich erweitert wird. Unter Vor⸗ 
führung vieler Projektionsbilder verbreitete ſich Vortragender 
über die Entwickelung der Hand vom Neugeborenen bis zum 
Erwachſenen, zeigte, worauf das Wachsthum beruht und führte 
die wichtigſten Wachsthumsſtörungen vor, namentlich die im 
Kindesalter häufig auftretende ſogenannte engliſche Krankheit. 
Man kann nun mittels der Durchleuchtung beurtheilen, in welchem 
Augenblick bei dieſer Krankheit die Operation nöthig iſt. Sodann 
gedachte Vortragender der verſchiedenen Arten des Zwergenthums, 
die ſich gerade durch die Röntgendurchleuchtungen in ihrer Eigen- 
art unterſcheiden laſſen. Dabei hat ſich z. B. herausgeſtellt, 
daß die Mitglieder der bekannten Liliputanertruppe durchaus 
normal in ihrer Knochengeſtaltung veranlagt ſind. Sie haben 
regelmäßige Wachsthumsenden und in der That wachſen jene 
Leute fortwährend weiter, während beim normalen Menſchen 
das Wachsthum im 26. Lebensjahre beendet iſt. 


* Die 52. Haupt⸗Verſammlung des Guſtav 
Adolf⸗Vereins 

in Braunſchweig iſt am Montag Abend mit einer Begrüßung 
der Delegirten und Gäſte eröffnet worden. Anweſend waren 
u. A.: Hoſprediger Dr. Rogge» Berlin, Profeſſor D. Scholz⸗ 
Berlin, General» Superintendent D. Döblin ⸗Danzig, Pfarrer 
Lic. Weber⸗M.⸗Gladbach und viele ausländiſche Abgeordnete aus 
der evangeliſchen Diaſpora. 

In dem „Begrüßungswort“ für die Theilnehmer an der 
Tagung heißt es u. A.: „Dem Guſtav⸗Adolf⸗Verein, der zu 
ſeiner 52. Jahresverſammlung zu uns kommt, bieten wir in 
unſerem altevangeliſchen Braunſchweig, der Stadt Bugenhagen's, 
dem Lande des Herzogs Julius, ein herzliches Willkommen! 
Wir grüßen den Verein als Zeugen und Vorkämpfer evangeliſchen 
Glaubeus. Hier werden wir über die engen Grenzen unſerer 
Landeskirchen hinausgehoben. Lutheraner und Reformirte, 
Männer aller Richtungen und Parteien werden hier freudig ſich 
bewußt, wie ſie trotz ihrer Unterſchiede im Höchſten und 
Entſcheidenden mit einander eins ſind.“ Es wird dann der 
evangeliſchen Bewegung in Oeſterreich, und ferner der 
vielen Uebertritte römiſcher Prieſter in Frankreich zum 
Proteſtantismus gedacht und zum Schluß die Hoffnung aus⸗ 
geſprochen, daß die diesmalige Tagung wiederum dazu beitragen 
werde, der evangeliſchen Kirche das große Erbe der Reformation 
ungeſchmälert zu erhalten. 

Auf der Tagesordnung der Verſammlung ſtehen eine Reihe 
von Feſtgottesdienſten, Feſtverſammlungen und Aufführungen 
des Bruch'ſchen Oratoriums „Guſtav Adolf“. Außerdem wird 
der Grundſtein zu einem Bugenhagen⸗Denkmal gelegt 
werden. Auch iſt im Herzoglichen Muſeum eine „Guſtav⸗ 
Adolf⸗Ausſtellung“ von kirchlichen Erinnerungen aus dem 
30 jährigen Kriege eröffnet worden. 


Berlin, den 20. September. 


— Der Kaiſer hat Dienstag früh 4 Uhr von Swine⸗ 
münde aus an Bord der „Hohenzollern“ die Reiſe nach 
Schweden angetreten. Wegen ſchwerer See mußte die 
„Hohenzollern“ jedoch im Laufe des Vormittags bei Bin 
(Rügen) vor Anker gehen und konnte die Weiterreiſe erſt 
um 1 Uhr Nachmittags fortſetzen. 


— Eine Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und 
dem Zaren wird wahrſcheinlich erſt bei der Rückreiſe des 
Zarenpaares aus Darmſtadt nach Rußland ſtattfinden. 
Mit Rückſicht auf die tiefe Trauer des ruſſiſchen Herrſcher⸗ 
paares wegen des Todes des Großfürſten⸗Thronfolger will 
man vermeiden, der Zuſammenkunft ein zu geräuſchvolles 
Gepräge zu geben, was nicht zu umgehen geweſen wäre, 
wenn ſie während der Reiſe von Kopenhagen nach Darmſtadt 
in Kiel oder Potsdam ſtattgefunden hätte. 


— Der internationale Geographenkongreß wird 
bei ſeiner Eröffnung am 28. September von dem Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Hohenlohe namens der Reichs⸗ und 
Staatsregierung begrüßt werden. An einem der folgenden 
Abende wird Fürſt Hohenlohe im Reichskanzlerpalais einen 
Empfang für den Kongreß veranſtalten. 

— Zum Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg 
iſt, wie der „Nat. Ztg.“ berichtet wird, der Miniſterialdirektor a. D. 
Bitter beſtimmt. 

— Als neuer vortragender Rath im Kultus⸗ 
miniſterium iſt dem Vernehmen nach der augenblicklich beim 
Oberpräfidium in Münſter beſchäftigte Regierungsrath 
Fleiſcher berufen worden. Die Klerikalen ſind darüber keines⸗ 
wegs erfreut. Die „Köln. Volksztg.“ bemerkt dazu: „Ein Ent⸗ 
gegenkommen gegenüber den Paritätswünſchen der preußiſchen 
Katholiken bedeutet das jedenfalls nicht. Durch ſeine Agitation 
bei politiſchen und kommunalen Wahlen hat Herr Fleiſcher ſich 
in Münſter in unliebſamer Weiſe bemerkbar gemacht.“ 

— Ein erfreuliches Zeichen dafür, daß die von fanatiſchem 
Deutſchenhaß geleitete polniſche Preſſe von der 
preußiſchen Regierung jetzt richtig taxirt wird, iſt ein 
Artikel der miniſteriellen „Berliner Korreſpondenz“, 
betitelt die „Propaganda der polniſchen Preſſe“. Es wird 
darin der im „Geſelligen“ Anfang dieſes Monats ſchon 
erwähnte Hetzartikel eines Danziger Polenblattes gegen die 
Kriegervereine und gegen die Feier der Schlacht von Sedan 
zum Ausgangspunkte genommen. In der Berliner Kor⸗ 
reſpondenz heißt es dazu: 

Der katholiſche, wie der evangeliſche Theil des deutſchen 
Volkes feiert die Erinnerung an den Tag von Sedan, als ein 
Friedensfeſt zum Gedächtniß der Einigung des Vaterlandes. In 
den Kriegervereinen iſt Raum für jeden früheren Soldaten, der 
den einſt geſchworenen Fahneneid bis an ſein Lebensende zu 
halten entſchloſſen iſt. Weder Unterjchiede der Konfeſſion noch 
der politiſchen Ueberzeugung kommen für die Zugehörigkeit zu 
den Kriegervereinen in Betracht; es ſei denn, daß die politiſche 
Richtung eines Mitgliedes mit der beſchworenen Treue zum 
oberſten Kriegsherrn in unverſöhnlichem Gegenſatze ſteht. Die 
haltloſen, gegen das Kriegervereinsweſen geſchleuderten Vers 
leumdungen des polniſchen Blattes verfolgen lediglich den Zweck 
wüſter nationaler Verhetzung. Dieſer Verhetzung zu 
begegnen und den wachſenden Uebergriffen der polniſchen Pro⸗ 
paganda auf nationaldeutſche Gebiete zu ſteuern, hat die 
Königliche Staatsregierung als ihre Pflicht erkannt, deren 
Erfüllung die preußiſche Polenpolitik zu dienen beſtimmt iſt. 
Die haßerfüllten Ausfälle und verleumderiſchen Ausſtreuungen 
der polniſchen Hetzpreſſe ſind lediglich geeignet, die Berechtigung 
und Nothwendigkeit dieſer Politik unwiderleglich zu 
erweiſen. 

— Ueber das Verhältniß der Konſervativen zum Bund 
der Landwirthe bringt die „Konſervative Korreſpondenz“ 
nachſtehende Partei⸗Aeußerung: 

„Es wird auch in offiziöſen Preßorganen verſucht, zwiſchen 
der konſervativen Partei und dem Bunde der Landwirthe Zer⸗ 
würfniſſe herbeizuführen. Demgegenüber iſt feſtzuſtellen, daß 
von ſeiten des Bundes der Landwirthe nichts geſchehen iſt, was 
einem konſervativen, königstreuen Manne verbieten oder ihn vers 
hindern köunte, dem Bunde der Landwirthe als Mitglied anzu⸗ 
gehören. Ferner muß ausdrücklich darauf hingewieſen werden, 
daß die Bedenken in der konſervativen Partei gegenüber dem 
Projekt des Rhein-Elbe⸗Kanals ſchon lange, bevor der Bund der 
Landwirthe ins Leben getreten war, ſich geltend gemacht haben, 
daß es alſo unrichtig iſt, wenn die Sache ſo dargeſtellt wird, 
als ſei der Bund der eigentliche Träger der „Kanaloppoſition“. 

In einem Klar zum Gefecht!“ überſchriebenen Artikel 
führt die „Kölniſche Zeitung“ an leitender Stelle aus: 

„Wir haben in Preußen einen Konflikt, daran laſſe ji 
nicht drehen und deuteln, man werde bald erfahren, daß eine 
Haupt⸗ und Staatsaktion hereingebrochen ſei und ein ge⸗ 
waltiges Ringen um Prinzipien beginne. Der preußiſche 
Staat ſtehe vor einem langen inneren Kampfe, in dem er durch 
die höchſte Anſpannung aller ſittlichen und geiſtigen Kräfte die 
Bändigung partikularer Intereſſen erzwingen muß.“ 

— Gegen die Berliner Kommunalbehörden bringen 
die offiziöſen „Berl. Polit. Nachr.“ einen ſcharfen Artikel. 
Es wird darin die Neueinrichtung des Friedhofs der März⸗ 
gefallenen darzuſtellen geſucht als eine Ueberſchreitung der den 
Gemeindeorganen geſetzlich gezogenen Schranken auf das politiſche 
Gebiet. Eine „geradezu antimonarchiſche Tendenz“ ſei dabei 
hervorgetreten. Als „Chikane“ ſei der Widerſtand der ſtädtiſchen 
Verwaltung gegen manche Pläne zur Umgeſtaltung des königl. 
Schloſſes aufzufaſſen. 

Dazu bemerkt in Vertheidigung der ſtädtiſchen Behörden 
von Berlin die „Freiſ. Ztg.“: „Ueber die Umgeſtaltung des 
königl. Schloſſes haben die Kommunalbehörden überhaupt nicht 
zu befinden, aber allerdings haben ſie die Intereſſen des öffent⸗ 
lichen Verkehrs auch in der Umgebung des Schloſſes zu wahren, 
und ſie dürfen nicht den Steuerſäckel der Bürger heranziehen 
zu Millionenbauten, für welche ein kommunales Intereſſe nicht 
geltend gemacht werden kann.“ 


— Die Nachricht n dem Diebſtahl von Mobiliſirungs⸗ 
blänen, die durch ein Depeſchenbureau von Würzburg aus 
verbreitet wurde, trifft, wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, nicht 

anz zu. Die Gerüchte ſind darauf zurückzuführen, daß der 
üchtige Trainſergeant, Brigadeſchreiber Schloſſer, muthmaßlich 
aus dem eiſernen Geldſchrank des Bureaus der 2. Artillerie⸗ 
brigade 140 Mark und mehrere geheime Dienſt bücher 
entwendete. 

— Unliebſame Enthüllungen haben zu der Verhaftung 
des Direktors Oskar Foellmer vom „Deutſchen Vete⸗ 
ranen, Invaliden und Beamtenheim“ und zur Beſchlag⸗ 
nahme ſeiner Bücher geführt. Das Heim, ein Verein zur Unter⸗ 
ftügung verabſchiedeter Offiziere, Veteranen, Invaliden und ge⸗ 
weſener Beamten, hatte zunächſt ſeinen Sitz in der Leipziger⸗ 
ſtraße 126 zu Berlin. An ſeiner Spitze ſtanden die Geheimen 
Oberregierungsräthe Graf zu Bernſtorff und Freiherr von Broich 
und General a. D. von Baczko. Geſchäftsführer und Direktor 
war Herr Leo Chodzieſen und Leiter der Abtheilung Grün⸗ 
berg (Schleſien) ein „Arzt Dr. Fiſcher“. Ein Zwiſt wegen der 
Geſchäftsführung hatte zur Folge, daß aus dem urſprünglichen 
Verein im Mai d. Is. ein neuer hervorging, deſſen Vorſtand 
General von Baczko und Herr Chodzieſen nicht mehr angehören. 
Bei dem neuen Verein ſcheint es an einer Beaufſichtigung der 
Geſchäftsführung bald gefehlt zu haben. Oskar Foellmer 
wußte es dahin zu bringen, daß man ihn zum Direktor des 
neuen Vereins machte. Als ſolcher richtete er ſich in der Leip⸗ 

igerſtraße Nr. 68 in den Räumen, die früher der Bankier 
chuſter inne hatte, ein Bureau ein und führte die Geſchäfte des 
Vereins, der zunächſt noch keine Korporationsrechte hatte. Er 
fertigte zunächſt Sammelliſten an, in die er klangvolle 
Namen mit hohen Beträgen einzeichnete. Auf dieſe Liſten 
gingen im Laufe der Zeit etwa 16000 Mk. ein, ſoweit ſich bis 
letzt überſehen läßt. Die Gründer und Förderer des Vereins 
rechneten auf hohe Summen, und es ſollten in verſchiedenen 
Gegenden des Reiches Veteranen» ꝛc. Heime errichtet werden, 
villenartige Häuſer, in denen die Veteranen und Invaliden ein 
Unterkommen fänden. Auch Heilanſtalten und Kirchen hoffte man 
in Verbindung mit den Heimen bauen zu können. Bei dieſen 
Dingen ſoll ſich Foellmer allerlei Unregelmäßigkeiten haben zu 
Schulden kommen laſſen, die ſeine Verhaftung veranlaßten. Der 
Staatsanwalt ſetzte den Verhafteten allerdings wieder auf freien 
Fuß, da er in Hermsdorf ein eigenes Grundſtück hat. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Die Gerüchte von einem 
baldigen Sturze des Miniſteriums Thun erhalten 
ſich. In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, als Nach⸗ 

olger des Grafen Thun ſei das Herrenhaus - Mitglied 
ürſt Alfred Lichtenſtein in Ausſicht genommen. 


Frankreich. Die Unterſuchungskommiſſion des Staats⸗ 
gerichtshofes hat am Dienſtag zum Präſidenten Berenger 
gewählt. Präſident und Beiſitzer haben mit Prüfung der 
Akten begonnen. 

Präſident Loubet, der am Dienſtag die Bauplätze 
der Weltausſtellung beſuchte, forderte in ſeiner An⸗ 
ſprache die verſchiedenen Leiter der Arbeiten auf, den 
größten Eifer an den Tag zu legen, damit Frankreich im 
Jahre 1900 ſeinen Gäſten zeige, daß die Nation ſtark, 
arbeitſam und einig bleibt und die vorübergehenden Zwiſtig⸗ 
keiten ſie nicht hindern, ihre Miſſion zu Gunſten des „Fort⸗ 
ſchritts und des Friedens“ zu erfüllen. 

Der Finanzminiſter Caillaux rechnet nach dem Voran⸗ 
ſchlag des Staatshaushalts 1900 auf 45 Millionen 
Franken durch die Weltausſtellung bewirkte Mehreinnahmen. 
Bei der letzten Weltausſtellung brachten die Abgaben, be⸗ 
ſonders die Verbrauchsſteuern, 106 Millionen Mehreinnahmen. 
70 Millionen Mehreinnahmen wurden bei den Eiſenbahnen 
erzielt, allerdings waren davon 60 Millionen Zuſchuß von 
Staat und Stadt für die Weltausſtellung abzuziehen, aber 
das Geſchäft lohnte doch noch. Die 1300000 ausländiſchen 
Beſucher von 1889 haben ſicher 500 Millionen, vielleicht 
mehr, in Frankreich, obenan in Paris gelaſſen, wo tauſende 
Geſchäftsleute durch die Weltausſtellung reich geworden ſind. 

Die Regierung verlangt, gleich wie 1889, für den 
Präſidenten der Republik eine beſondere Ausſtellungs⸗ 
ulage von 500000 Fr. und eine Million für die elf 

tinijter; etwa 1400000 Fr. ſind erforderlich, um den 
Beamten in Paris, die nicht über 2500 Fr. Gehalt be⸗ 
Beben, 10 pCt. Theuerungszulage zu gewähren. Manche 

eamten machen es indeſſen wie gar viele kleine Leute; 
ſie richten ihr beſtes Zimmer zum Vermiethen an Beſucher 
der Ausſtellung ein, wodurch fie in einigen Monaten mehr 
als die ganze Jahresmiethe herausſchlagen. 

Afrika. Der Freihafen von Zanzibar iſt auf⸗ 
. worden. Zollfrei bleiben nur Münzen, Kohlen, 

Ifenbein, Kautſchuck, Schildpatt. Von allen übrigen 
Waaren wird ein Einfuhrzoll von fünf Prozent erhoben. 
Der bisherige Spirituojenzoll bleibt in Kraft. 

Nach einer Meldung aus Kapſtadt von 19. September 
nd 1200 Mann von Kapſtadt nach Kimberley (an der 

eſtgrenze des Orange⸗Freiſtaates) abgeſchickt worden. 

Die Buren in Transvaal treffen Anſtalten, ihr Gebiet 
* nach der portugieſiſchen Seite hin gegen einen Einfall 

chützen. Der Kommandant von Lydenburg, Feldkornet 

arberton, und andere Buren⸗Offiziere ſind in Komatipoort 
eingetroffen, um auf dem rechten Ufer des Komati ein Lager 
zu errichten. Am Komatifluß iſt auch eine Anzahl portu⸗ 
gieſiſcher Truppen ſtationirt. 


— 


Beſichtigung von Heerdbuchzuchten. 

Herr Geheimrath Profeſſor Dr. Werner von der landwirth⸗ 
Waftlichen Hochſchule in Berlin hat in der vorigen Woche, wie 
ſchon kurz mitgetheilt, mit dem Viehzuchtinſtruktor Raſch die 
Zuchten folgender Herren beſichtigt: Dau⸗ Hohenſtein, Th. Schwartz 
und C. Hintz in Rambeltſch, Mey und Hermann Treppen⸗ 
bauer in Gemlitz, Klatt und Krauſe in Letzkau und Peter 
Wiebe in Schönhorſt. Es ſollten noch die Zuchten der Herren 
Abr. Janßon und Klatt in Tiege, ſowie C. Janßon-⸗Orloff 
beſichtigt werden. Leider herrſcht in den beiden letzten Orten 
die Maul» und Klauenſeuche, ſodaß dieſe Zuchten wegen Gefahr 
der Uebertragung der Seuche ausgeſchloſſen werden mußten. 

Herr Geheimrath Werner, der die Kontrole aller Heerd⸗ 
buchgeſellſchaften und die Beſichtigung der Zuchten im Auftrage 
der deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft vornimmt, hat ſich in 
anerkennendſter Weiſe über die Fortſchritte der Weſt⸗ 
preußiſchen Heerdbuchzuchten ausgeſprochen. Bei jeiner 
vorigen Reiſe hatte er hauptſächlich die Zuchten der Großgrund⸗ 
beſitzer revidirt, bei der diesmaligen nur die Zuchten der klei⸗ 
neren Beſitzer, namentlich des Werders. Er war außerordent⸗ 
lich befriedigt von der tadelloſen Stammzuchtregiſterführung der 
kontrolirten kleinen Züchter, jedoch vermißte er, daß die Leiſtungen 
des jährlichen Milchertrages nebft dem feſtgeſtellten Körpergewicht 
der Kuh zehn Tage nach dem Kalben nicht im Stammzuchtregiſter 
vermerkt war. Dieſe Frage iſt in den Vorſtandsſitzungen der 
Weſtpreußiſchen Heerdbuchgeſellſchaft ſchon wiederholt beſprochen 
worden. Der Vorſtand hat aber von einer derartigen Leiſtungs⸗ 
angabe bisher Abſtand genommen, da er ſich ſchwer entſchließen 
kann, derartige Angaben aufzunehmen, wenn ſie nicht zugleich 
ſtrengſtens kontrolirt werden können. 

Am Schluß der Beſichtigung hat Herr Geheimrath Werner 
dem Viehzuchtinſtruktor ſeine wiederholte Anerkennung über die 
Vorzüglichteit ſämmtlicher beſichtigter Zuchten und namentlich 


über dre Ausgeglichenheit der Zuchten, die er bei den kleineren 
Beſitzern nicht annähernd in dieſer Weiſe erwartet hätte, aus⸗ 
geſprochen. Er war ferner der Anſicht, daß in der Niederung 
bedeutend mehr Land in Wieſen und Weiden gelegt werden 
müſſe, an Stelle des Rüben⸗ und Getreidebaues, damit die Vieh⸗ 
zucht, die er in ſo hoher Blüthe angetroffen habe, erheblich ver⸗ 
größert werden kann. Die Verhältniſſe zur ausgedehnteſten Vieh⸗ 
zucht ſind nach ſeiner Anſicht in der Niederung noch günſtiger 
— mindeſtens reichlich jo günſtig — wie in Ostfriesland, und 
wenn man in Betracht zieht, welche hohen Einnahmen und welcher 
Wohlſtand in Oſtfriesland durch die Viehzucht erzielt ſind, ſo 
wäre es geradezu zu bedauern, wenn nicht in der Niederung in 
ähnlicher Weiſe gewirthſchaftet würde. Auf Jahre hinaus ſei ein 
lohnender Abſatz der größten Mengen weiblicher Thiere geſichert, 
und es ſei verkehrt, bei den jetzigen niedrigen Getreide⸗ und 
hohen Viehpreiſen jetzt noch in der Niederung ſo zu wirthſchaften, 
wie es vor 15 bis 20 Jahren bei hohen Getreide- und niedrigen 
Viehpreiſen richtig geweſen wäre. Er ſei feſt überzeugt, daß von 
den vorzüglichen Vlehzuchten, die er in der Niederung getroffen 
hätte, und bei den hohen Milcherträgen, welche er aus den Milch⸗ 
regiſtern — bei Peter Wiebe in Schönhorſt iſt z. B. im Laufe 
der Jahre der Durchſchnittsmilchertrag pro Kuh von 2700 Liter 
jetzt auf mehr als 4000 Liter geſtiegen — erſehen habe, der Pro⸗ 
vinz Oſtfriesland die gefährlichſte Konkurrenz erwachſen würde, 
wenn die Landwirthe in der Niederung ſich entſchließen würden, 
ſeiner oben angegebenen Wirthſchaftsumänderung Folge zu 


leiſten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. September. 


— Die Weichſel iſt von Dienſtag bis Mittwoch Nach⸗ 
mittag bei Graudenz von 2,52 auf 3,30 Meter geſtiegen. 
Bei Warſchau iſt der Strom von 3,23 auf 3,13 


Meter gefallen. 


— [Weichſelregulirung.] Heute, Mittwoch Vormittag, fand 
unter dem Vorſitz des Herrn Sberpräſidenten v. Goß ler im 


Beiſein von 3 Miniſterial⸗Kommiſſaren in Danzig eine Kon⸗ 
ferenz in Betreff der Regelung des Hochwaſſerprofils von 


Gemlitz abwärts ſtatt; der Danziger Deichverband erklärte ſich 
bereit, die Koſten der Deicherhöhung von 140 000 Mark unter 
den ſchon früher geſtellten Bedingungen zu bewilligen. 


— [Fernſprechverkehr.] Am 20. September werden in 
Dirſchau und Marienwerder Stadt- Fernſprecheinrichtungen 


mit öffentlichen Sprechſtellen in Betrieb genommen. Die Theil⸗ 
nehmer ſind zugelaſſen zum Sprechverkehr untereinander ſowie 
mit den Theilnehmern an den Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen in 
Allenſtein, Argenau, Bartenftein, Berlin mit Vororten, Brauns⸗ 
berg (Oſtpr.), Bromberg, Krone a. d. Brahe, Culm, Culmſee, 
Danzig, Elbing, Geierswalde, Gneſen, Grabowo (Dom.), 
Graudenz, Güldenhof, Gumbinnen, Heiligenbeil, Inowrazlaw, 
Inſterburg, Kaiſerswalde (Bez. Bbg.), Königsberg (Pr.), Kruſchwitz, 
Labiau, Memel, Natel (Netze), Neufahrwaſſer, Oſterode (Oſtpr.), 
Pakoſch, Poſen, Pr.⸗Eylau, Pr.⸗Holland, Ragnit, Saalfeld (Oſtpr.), 
Schneidemühl, Schulitz, Schwerin (Warthe, Strasburg (Weſtpr.), 
Zapiau, Thorn, Tilſit, Wehlau, Weißenhöhe, Zoppot ſowie mit 
den öffentlichen Sprechſtellen (Umſchalteſtellen) in Jablonowo 
(Weſtpr.) und Schwetz (Weichſel). Die Theilnehmer jeder der 
beiden neuen Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen ſind ferner zugelaſſen 
zum Sprechverkehr mit den in der Umgebung der Orte gelegenen 
öffentlichen Sprechſtellen und außerdem: Die Theilnehmer an 
der Stadt⸗Fernſprecheinrichtung in Dirſchau ſowie die öffent⸗ 
lichen Sprechſtellen in der Umgebung von Dirſchau zum Sprech⸗ 
verkehr mit den Orten in der Umgebung von Danzig, die 
Theilnehmer in Marienwerder und die an Marienwerder an⸗ 
geſchloſſenen öffentlichen Sprechſtellen der Umgebung mit den 
Orten in der Umgebung von Graudenz. 

Ueber die für Einzelgeſpräche zur Erhebung kommenden Ge⸗ 
bühren, welche für ein gewöhnliches Geſpräch von drei Minuten 
Dauer bei Entfernungen bis zu 50 Kilom. 25 Pfg., darüber 
hinaus 1 Mark betragen, ertheilen die betreffenden Vermittelungs⸗ 
anſtalten Auskunft. 

Die neuen Fernſprechvermittelungsanſtalten Dirſchau und 
Marienwerder halten Dienſt ab: an Werktagen während des 
Sommers von 7 Uhr, im Winter von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Nachmittags, an Sonntagen und allgemeinen Feiertagen im 
Sommer von 7 Uhr, im Winter von 8 bis 9 Uhr Morgens, von 
12 bis 1 Uhr und 5 bis 6 Uhr Nachmittags. 

Vom 20. September ab werden die öffentlichen Sprechſt ellen bei 
den Telegraphenanſtalten in Bohnſack, Bröſen, Einlage (Schleuſe), 
Espenkrug, Gdingen, Heubude, Kahlbude, Kielau, Kleinkatz, Kölln 
(Weſtpr.), Kokoſchken, Koſſakau, Langenau (Kr. Danziger Höhe), 
Löblau, Marienſee (Wſtpr.) Meiſterswalde, Oliva, Sagorſch, 
Pollenſchin, Pomietſchin, Prauſt, Quaſchin, Rheinfeld, Sanct 
Albrecht, Schellmühl, Schiewenhorſt, Schwietſch Hinterfeld, See⸗ 
feld (Weſtpr.), Stangenwalde, Straſchin⸗Prangſchin, Trutenau, 
Weichſelmünde, Weßlinken, Wittſtock (bei Oliva), Wotzlaff und 
Zuckau zum Sprechverkehr untereinander, ſowie mit den Theil⸗ 
nehmern an der Stadt⸗Fernſprecheinrichtung in Danzig, New 
fahrwaſſer und Zoppot zugelaſſen. 

— I[Wohlfahrts » Einrichtungen.] Durch die Errichtung 
einer Anzahl fiskaliſcher Wohn häu ſer für Grenzaufſe her 
und Grenzgendarmen iſt dem Mangel an geſunden und aus⸗ 
reichenden Wohnungen für Beamte in den ländlichen Bezirken 
der Grenzkreiſe in der Provinz Poſen einigermaßen abgeholfen 
worden. 

— [Verlegung eines Wahltermins.] Die Erzänzungs⸗ 
wahl zum Abgeordnetenhauſe im Wahlkreiſe Stallupönen⸗ 
Goldap⸗Darkehmen iſt vom 6. auf den 26. Oktober verlegt 
worden, weil am 6. Oktober in Darkehmen der Remontemarkt 
zum Ankauf von Artilleriepferden ſtattfindet und außerdem wegen 
der noch im Rückſtande befindlichen Winterbeſtellung und 
Kartoffelernte Wünſche auf Hinausſchiebung in den Kreiſen her⸗ 
vorgetreten ſind. 

— [Handbuch der Inneren Miſſion und verwandter 
Beſtrebungen in der Provinz Weſtpreußen.] Im Auf⸗ 


trage des Provinzial⸗Vereins für innere Miſſion in der Provinz 


Weſtpreußen bearbeitet von Wilhelm Scheffen, Paſtor und 
Vereinsgeiſtlicher. Verlag der Evang. Vereins buchhandlung in 
Danzig. Preis: 2 Mark gebunden. Auf einen intereſſanten 
geſchichtlichen Rückblick von Pfarrer Ebel⸗Graudenz über 
die Entwickelung der inneren Miſſion in Weſtpreußen folgt die 
eigentliche Statiſtik mit einer jedesmaligen kurzen Ueberſicht 
über das betreffende Gebiet. Die Statiſtik zeigt, daß unſere 
Provinz mit ihren 700000 Evangeliſchen, 242 Gemeinden und 
284 Geiſtlichen eine reiche Entfaltung der inneren Miſſion 
gezeitigt hat. Weſtpreußen zählt u. a. 68 Kleinkinderſchulen 
mit 4200 Kindern, 52 Kindergottesdienſte mit 427 Gruppen und 
9053 Kindern, 99 Kindergottesdienſte ohne Gruppenſyſtem mit 
7528 Kindern, fünf Rettungshäuſer der inneren Miſſion mit 
167 Kindern, 21 Waiſenhäuſer mit 612 Kindern und eine 
Konfirmanden⸗Anſtalt. Von der Fürſorge für die heranwachſende 
Jugend ſind zu nennen 44 Jünglingsvereine mit 1952 Mit⸗ 
gliedern, 70 Jungfrauenvereine mit 1698 Mitgliedern und 10 
Haus haltungsſchulen. Für die wandernde und heimathfremde 
Bevölkerung ſorgen u. a. ſechs Herbergen zur Heimath. An 32 
Krankenhäuſern arbeiten 237 Schweſtern und in 84 Gemeinde; 
pflegen 94 Schweſtern. Fünf Siechenhäuſer haben 115 Plätze 
und ein Krüppelheim hat 30 Plätze. Der Bibelverbreitung 
dienen 15 Geſellſchaften u. ſ. w. Im Anhange iſt eine große 
Anzahl von Satzungen, Aufnahme⸗Bedingungen, Verträgen und 
Hausordnungen enthalten. Geiſtliche und Lehrer, ſtaatliche und 
kommunale Behörden, Vereine, Freunde chriſtlicher Liebesarbeit 


ſeien auf das Handbuch hingewieſen. 


— Herr Reichsgerichtsrath Günther von Bünau iſt 


ganz unerwartet gejtorben. Er ſoll an einer Lungenentzündung 
erkrankt geweſen ſein. Er war 1844 geboren, wurde 1871 Kreis⸗ 


richter in Koſel, in gleicher Eigenſchaft nach Reichenbach !. Schlef, 
verſetzt, 1880 Amtsrichter in Oppeln und 1882 nach Halberſtadt 
verſetzt, wo er 1888 zum Landgerichtsrath ernannt würde. Im 
Jahre 1889 wurde er zum Oberlandesgerichtsrath in Marien⸗ 
werder ernannt und am 1. Juli 1898 zum Reichsgerichtsrath 
befördert. Der Verſtorbene zeichnete ſich durch eine Fülle vor⸗ 
züglicher Geiſtes⸗ und Herzensgaben aus. Von gewinnender 
Liebenswürdigkeit im Verkehr mit Hoch und Niedrig, nahm er 
den regſten. Antheil an den wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen der 
Gegenwart Mit der Juriſtenwelt betrauern der Preußiſche 
Botaniſche und der Weſtpreußiſche Zoologiſche Verein ſein früh⸗ 
zeitiges Dahinſcheiden. Für die Schöpfungen der Natur beſaß 
er ein tiefes Verſtändniß. Die ihm bei ſeinem unermüdlichen 
Pflichteifer überaus knapp bemeſſene dieuſtfreie Zeit benutzte er 
zum Theil und mit ganzer Hingebung zur Erforſchung der 
Pflanzenwelt ſeiner Wohnorte, und ſo manche intereſſante Ent⸗ 
deckung hat ſein ſcharfblickendes Auge zu Tage gefördert. Auch 
die muſikaliſchen Beſtrebungen förderte er, wie er denn auch 
ſelbſt ein tüchtiger Sänger war. 

— Das zweite Bataillon des Fuftartillerie⸗Regiments 
Nr. 15 mit der Beſpannungsabtheilung iſt am Montag Abend 
aus dem Manöver nach Graudenz zurückgekehrt. Die übrigen 
Truppen treffen ſämmtlich am Donnerstag Vormittag mittels 
Fußmarſches hier ein. 


2 Danzig, 20. September. Am Freitag findet bei der 
hieſigen Regierung eine Konferenz ſtatt, der auch Miniſterial⸗ 
kommiſſare beiwohnen werden und in der über Vorſchriften zur 
Vermeidung der Einſchleppung von Seuchen in den Hafen 
von Neufahrwaſſer berathen werden ſoll. 

Die Einjährig⸗ Freiwilligen⸗ Prüfung bei der hieſigen 
Regierung beſtanden von 24 Prüflingen 10, darunter der Tech⸗ 
nier Otto Hoffmann aus Elbing. 

In Langfuhr fand eine Konferenz des evangeliſchen 
Gemeinde⸗Kirchenraths ſtatt, in der über die Einweihung 
der neuen Kirche berathen wurde. Die Feier ſoll am 6. Oktober 
Vormittags um 11 Uhr ſtattfinden. Die neuerbaute Straße 
von der Langfuhrer Hauptſtraße wird an dieſem Tage mit 
Ehrenpforten geſchmückt und dem Verkehr übergeben werden. 
Zur Theilnahme an dem Feſtzuge ſind die Spitzen der Behörden 
eingeladen. Herr Generalſuperintendent D. Döblin wird die 
Einweihungsrede halten. Bei dem Gottesdienſt wird die 
liturgiſchen Geſänge ein Kirchenchor aus Danzig, ferner Fräulein 
E. Wirthſchaft einen Sologeſang ausführen. Zur Einleitung 
und zum Schluß der Feier ſingt der Danziger Männergeſang⸗ 
Verein das Gebet „Sei du mit mir“ von Tſchirch und zum 
Schluß das Lied „Verlaß mich nicht“ von Anſelm Weber. Die 
Feier ſchließt mit einem Feſtmahl in Tites Hotel. 

Die Einweihung des neuen katholiſchen Knaben⸗Waifen⸗ 
hauſes in Stadtgebiet wurde geſtern durch den Herrn General⸗ 
vikar Domkapitular Dr. Lüdtke aus Pelplin im Beiſein der 
Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenrathes und eingeladener Ehren⸗ 
gäſte vollzogen. 

Der Verband der Vereine deutſcher Molkerei⸗ 
Beamten, Beſitzer⸗ und Pächter verſammelte ſich nach der 
Hauptverſammlung zu einem Feſteſſen. An den Kaiſer wurde 
ein Ergebenheitstelegramm abgejandt, 

Der neue Geſangverein von 1894, gemiſchter Chor, hielt 
am Montag ſeine Hauptverſammlung ab. Nach dem Jahresbe⸗ 
richt zählte der Verein am Schluſſe des Vereinsjahres 204 Mit- 
glieder. In den Vorſtand wurden gewählt: die Herren Kauf⸗ 
mann Mell er als Vorſitzender, Dr. Boenheim als Stellver⸗ 
treter, Kaufmann Rich. Flitner als Schriftführer, Hauptzoll⸗ 
amts⸗Aſſiſtent L. Golski als Stellvertreter, Kaufmann Rob; 
Krüger als Kaſſenführer, Magiſtrats⸗Aſſiſtent J. Radau als 
Bibliothekar, Zahnarzt Dr. Alfred Leman als Ordner, Ingenieur 
Radmann als Vertreter. Dirigent des Vereins bleibt Herr 
Muſikdirektor v. Kiſielnicki. Als dem Vorſtande beigeordnete 
Damen wurden gewählt: Frau Aug. v. Kiſielnicki, Fräulein 
E. Wegener, Frau S. Golski, Fräulein Anna Meller. 

Unter der Firma, Königliche Beruſteinwerke Geſchäfts⸗ 
ſtelle Danzig“ iſt hier ein Zweiggeſchäft der früher Stantien 
und Becker 'ſchen, jetzt ſtaatlichen, Bernſteinwerke errichtet und 
zum Leiter iſt Herr Kaufmann N. Berendt hierſelbſt ernannt 
worden. 


s Culm, 19. September. In der vergangenen Woche 
kauften Händler aus Hamburg in der Stadtniederung 
Pflaumen auf. Den meiſten Beſitzern wurden die nach dem 
Bahnhof Graudenz gebrachten Pflaumen jedoch nicht abgenommen, 
angeblich weil ſie zu reif waren. Nur unreife, harte Pflaumen 
wurden bezahlt. — Auf den Bahnhöfen Kornatowo, Kam⸗ 
larken und Stolno find die Laderampen wieder ber» 
größert worden, da der Verkehr während der Rüben⸗Kampagne 
außerordentlich groß iſt. 

Thorn, 19. September. Das „Viktorlahotel“ in der 
Seglerſtraße, bisher Herrn Kaufmann Arthur Leetz gehörig, hat 
der bisherige Pächter des Hotels, Herr J. Wagner für 122 000 
Mark käuflich erworben. ; 

Bei dem Kommers aus Anlaß der Ruder⸗Regatta über 
reichte Herr F. Huhn⸗Graudenz dem Thorner Verein Namens 
des Graudenzer Vereins als Zeichen treuer Freundſchaft die 
in Seide gefertigte Graudenzer Vereinsflagge. Herr Kittler⸗ 
Thorn ſprach hierfür den herzlichſten Dank aus. Weiter feierte 
Herr Kittler den anweſenden Meiſterſchaftsruderer von 
Deutſchland, Herrn Ingenieur Wolff aus Graudenz, dieſer 
dankte und ſprach ſeine Anerkennung über das auf dieſer 
Regatta Geleiſtete aus; er habe dort Mannſchaften beobachtet, 
die auch auf großen Regatten ehrenvoll beſtehen würden. 

* Briefen, 19. September. Der Maler Bronislaus 
Stanczewski wurde vom hieſigen Schöffengericht zu einer 
Woche Haft verurtheilt, weil er im Lokale eines deutſchen Gaſt⸗ 
wirths äußerte, die Preußen ſeien alle Spitzbuben, welche ſein 
Vaterland Polen geſtohlen hätten. — Auf Betreiben des Herrn Land⸗ 
raths Peterſen iſt die Bildung von Genoſſenſchaften zur 
Regulierung der Kleinen Bache und der Bruzawer Bache 
eingeleitet werden. Das Zuſtandekommen der Genoſſenſchaften 
erſcheint geſichert. ; 

Er mas erben) 19. September. Zu der Nachricht 
aus Marienan von der Vergiftung eines Mädchens erhielten 
wir heute einen, anſcheinend von der Mutter des Mädchens 
(Wittwe A. R.) unterzeichneten Brief, worin mitgetheilt wird, 
die Leichenſchau habe ergeben, daß der Tod nicht durch Gift, 
ſondern an Herzſchlag erfolgt ſei. . 

Marienwerder, 19. September. (N. W. M.) Die beim 
hygieniſchen Inſtitut in Berlin ausgeführte Unterſuchung der 
eingeſchickten Wafjerproben hat ergeben, daß das bisher bei uns 
erbohrte Waſſer „nicht ganz einwandfrei“ iſt. Es werden daher 
die Bohrungen an anderen Stellen aufgenommen werden. 2 

O Pr.⸗Stargard, 19. September. Wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung wurde in der heutigen Strafkammerſitzung 
der Arbeiter Jahnke aus Hochſtüblau zu zwei Monaten 
Gefängniß verürtheilt. J. hatte in einem Gaſthauſe eine 
höchſt unpaſſende Aeußerung über unſern Kaiſer gethan. — 
Wegen Sittlichkeitsvergehen an der achtjährigen Tochter ihrer 
Dienſtherrſchaft wurden zwei Molkereilehrlinge aus Hoch⸗ 
ſtüblau zu einem Jahr und ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 
— Die gerichtliche Sektion der verſtorbenen Hulda Engler 
hat ergeben, daß die 15 ſich nicht vergiftet hat, ſondern am 

erzſchlage geſtorben iſt. 2 
n 5 Tiegenhof, 19. September. Herrn Pferdehändler 
Göritz von hier ſind vor einigen Tagen ſechs werthvolle 
Pferde von der Weide verſchwunden. Juzwiſchen iſt es ge⸗ 
lungen, ein Pferd in Marienau, wohin es ſich verlaufen hatte, 
zu ermitteln; über den Verbleib der anderen fünf Pferde fehlt 
noch jeder Anhalt. 

Tolkemit, 19. September. Grobe Ausſchreitungen 
wurden hier am Sonntag begangen. Es fand eine Uebung der 
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ehr bezw. eine Spritzenprobe ſtatt. Ein Arbeiter, der 
Sar vor Kurzen aus dem Gefängniß entlaſſen worden wax, 
törte die Uebung durch Singen und allerlei Redensarten. Als 
ihm dies vom Bürgermeiſter verboten wurde, gab er zur 
Antwort: „Du haſt mir garnichts zu jagen“, Da er betrunken 
war, ſollte er entfernt werden. Er ging darauf, in einiger Ent⸗ 
fernung gefolgt von einem Poliziſten. Plötzlich drehte er ſich 
um, packte den Poliziſten und zerriß ihm die Uniform von 
oben bis unten. Der zweite Poliziſt, dem der Mann direkt in 
die Arme lief, wollte ihn feſtnehmen. Im Nu hatte ſich aber 
ein Volks haufe von etwa 500 Köpfen angeſammelt, der 
eine drohende Haltung annahm und ein Steinbombardement 
auf das Rathhaus eröffnete. Der Poliziſt konnte der Menge 
gegenüber nichts ausrichten und mußte den Mann freilaſſen. 
Herrn Bürgermeiſter Wahner flog ein großer Stein dicht am 
Kopf vorbei, ein zweiter Steinwurf verletzte ihn am Bein. Der 
hieſige Gendarm war beurlaubt; es mußte deshalb der in 
Kadinen ſtationirte Gendarm telephoniſch herbeigerufen werden. 
Der Volkshaufe zerſtreute ſich erſt, als mit Schießen gedroht 
wurde. 

n Marienburg, 19. September. Einige Radler aus 
unſerer Gegend wurden, als ſie Nachts per Rad aus Danzig 
zurückkehrten, unweit dieſer Stadt von drei Danziger Strolchen 
angefallen, und einer der Radfahrer wurde vom Rade geworfen. 
Die Wegelagerer gingen nun mit offenen Meſſern auf die Rad⸗ 
fahrer los, kamen aber an die unrichtige Adreſſe, denn drei der 
Herren waren mit Revolvern bewaffnet und richteten dieſe 
gegen die Angreifer. Dieſe ließen nun die Radler paſſiren, wo⸗ 
bei ſie bemerkten: „Es iſt Euer Glück, daß Ihr Revolver habt, 
ſonſt hätten wir Euch ſchön verbläut“. Leider fehlt jeder Anhalt 
zur Feſtſtellung der Namen der Augreifer. 

y Königsberg, 19. September. Ein Informations⸗ 
kurſus über innere Miſſion für Volksſchullehrer 
hat am heutigen Dienſtag hier begonnen. Von den 70 
Lehrern, welche ſich zur Theilnahme an dem Kurſus gemeldet 
hatten, ſind 21 einberufen worden. Sie haben freie Hin» und 
Rückfahrt erhalten und beziehen ein Tagegeld von 3 Mark. 
Der Kurſus wurde im Stadtmiſſionshauſe durch den Herrn 
Generaliuperintendenten D. Braun mit einer Begrüßungs⸗ 
anſprache eröffnet. Neben Vorträgen über Miſſionsthemata 
finden Beſuche der Blindenanſtalt, der Erziehungsauſtalten, des 
Knabenhauſes der Barmherzigkeit, des Magdalenenſtifts und der 
Anjtalt für Epileptiſche zu Karlshof ſtatt. 

Mohrungen, 19. September. Eine Blutthat iſt 
in Gr.⸗Hermenau verübt worden. Eine Zigeunergeſell⸗ 
ſchaft hatte am Sonntag Abend in Hermenau eine Vor⸗ 
ſtellung veranſtaltet. Nach der Vorſtellung begab ſich einer 
der Veranſtalter in die Gaſtwirthſchaft der Wittwe Jakob 
und verlangte Spirituoſen. Hierbei kam er mit einem 
mit Leinwand handelnden Schleſier zuſammen und 
es entwickelte ſich ein Pferdehandel. Infolge ſkandalöſer 
Auftritte ſollte der Schleſier hinausgewieſen werden. Die 
Aufforderung zum Verlaſſen des Hauſes wurde jedoch mit 
weiterem Skandaliren erwidert, woraus ſich ein Tumult 
entwickelte. Dieſer wurde von einigen Dorfeinwohnern, 
darunter von den Beſitzerſöhnen Hermann Lerch, Friedrich 
Lingner und Hermann Will gehört. Dieſe begaben ſich 
in das Haus und wollten den unliebſamen Gaſt aus dem 
Hauſe entfernen helfen. Lingner und Will faßten ihn 
vorn, während Lerch ihn ſchob. So wurde der Schleſier, 
deſſen Name noch unbekannt iſt, bis in den Hausflur ge⸗ 
bracht. Hier ertönten bald hintereinander Schüſſe. 
Lingner erhielt eine Kugel in die Bruſt und Will einen 
Schuß unterhalb des Bruſtkaſtens in die rechte Seite. 
Nach Abgabe der Schüſſe entfloh der Mann und wurde 
erſt Morgens durch den Gemeindevorſteher und andere 
Perſonen feſtgenommen. Lingner hatte noch verſucht, trotz 
der tödtlichen Wunde den Schleſier zu verfolgen, brach 
jedoch nach etwa 50 Schritten zuſammen und ſtarb nach 
kurzer Zeit. Im Laufe des Nachmittags ſoll auch der 
zweite Verwundete ſeiner Verwundung erlegen ſein. Lingner 
war 24 Jahre alt, verlobt und beabſichtigte, ſich in nächſter 
Zeit einen eigenen Hausſtand zu gründen. 

x Heilsberg, 20. September. Die geſtrige Stadt- 
verordnetenverſammlung beſchloß, einem geborenen Heils⸗ 
berger, dem Herrn Rentier Kraſſuski in Hamburg, welcher 
unſerer Stadt 20000 Mark zum Bau eines Krankenhauſes 
geſchenkt hat, das Ehrenbürgerrecht zu verleihen. 

Labiau, 18. September. Im Meykener Walde wurde 
dieſer Tage der bei der Kleinbahn Kl.⸗Scharlack⸗Ta piau an⸗ 
geſtellt geweſene Beamte Narius todt aufgefunden. Er war 
am 20. Juli von der Betriebsleitung entlaſſen wor den und hielt 
ſich dann vollſtändig mittellos in der Umgegend auf, ſein Leben 
auf die kümmerlichſte Art friſtend. Dieſe Lebensweiſe und das 
ungewohnte Nächtigen und Hauſen im Freien bei der ungünſtigen 
Witterung haben offenbar den Tod des Aermſten herbeigeführt. 
Die Scham ſcheint den Unglücklichen davon abgehalten zu haben, 
feinem Vater, einem Gutsbeſitzer in Pommern, von feiner Ent⸗ 
laſſung, die wegen leichtſinnigen Schuldenmachens erfolgte, Mit⸗ 
er zu machen. 

iebemüht, 19. September. Da in unſerem Volk 3 
ſchulgebäude die Einrichtung neuer Klaſſenzimmer ꝛc. noth⸗ 
wendig geworden iſt, haben die ſtädtiſchen Körperſchaften die 
Herſtellung eines Anbaues beſchloſſen. Die Baukoſten 
betragen 11615 Mk. — Ein Maſſengrab iſt bei dem Bau des 
Fundaments zu unſerer neuen epangeliſchen Kirche bloßgelegt 
worden. Nur wenige Fuß unter dem Erdboden ſtieß man auf 
vlele hundert dicht über und unter einander liegende Skelette. 
Die Menge der Gerippe berechtigt zu der Annahme, daß in 
früheren Jahrhunderten die Gefallenen einer Schlacht oder die 
4 einer Peſt hier die gemeinſchaſtliche Grabſtätte gefunden 

g Tilſit, 19. September. Am 1. Oktober wird hier eine 
neue vierte Volksſchule eröffnet werden. Die neue Schule 
wird ſechs Knaben⸗ und ſechs Mädchenklaſſen mit zuſammen 
672 Schülern erhalten, und es werden ein Rektor, fünf Lehrer 
und ſechs Lehrerinnen angeſtellt werden. 


© Bromberg, 20. September. Der Kreistag hat den 
Chauſſee bau Schanzendorf⸗Buſchkowo mit einem K . 
aufwand von 180000 Mark genehmigt. + 


Schulitz, 19. September. Zur Dämpfung des Brandes 
+ der Rütgers 'ſchen Imprägniranſtalt mußte die Brom⸗ 
10 Feuerwehr zu Hilfe gerufen werden. Dieſe traf um 
Uhr mit der Dampfſpritze und einer Handſpritze unter 
Führung des Herrn Brandmeiſters Gottwald ein und trat ſofort 
5 Thätigkeit. Ihrem energiſchen Eingreifen iſt es zu danken, 
aß das Feuer nicht die ganze Imprägniranſtalt und ein 
rößeres Schwellenlager vernichtete. Leider machte ſich großer 
zaſſermangel bemerkbar, doch half hier die Staatsbahn⸗ 
verwaltung, indem drei Lokomotiven fortwährend mittelſt 
des Tenders Waſſer auf dem Schienenwege herbeiführten, um 
die Spritzen zu ſpeiſen. Ueber 100 Eiſenbahn⸗Werkſtätten⸗ 
arbeiter wurden außerdem in Bromberg alarmirt und nach 
Schulitz zu Hilfe geſandt. Der Verluſt ſoll etwa 100000 Mark 
K Me Da bci re waren zum Theil bereits 
aat verkau er ſomit den öß 
ER zu tragen hat. f N 
r genau, 19. September. Geſtern Nachmittag ereignete 
nn 2 Michalo wo ein ſchreckliches Unglück. Die erſt 24 Mare 
a des Wirths Schmidt, Mutter von drei kleinen 
u, war bei der Dreſchmaſchine thätig, ſie kam dem Roßwerk 


zu nahe, wurde von der Betriebswell 
umgeſchleudert und auf der P eee e vr 


C Bofen, 19. September. Im Frühjahr wurde die Auf 
nahme einer ſtädtiſchen Anleihe von rund ½ Millionen 
Mark beſchloſſen. Da ein Theil der Gelder alsbald zur Aus⸗ 
führung von Pflaſterarbeiten und der Fortſetzung der anderen 
ſtädtiſchen Bauten gebraucht wurde, nahm man zunächſt eine 
ſchwebende Schuld von 1 Million Mark auf. Dieſe Summe iſt 
verbraucht, andererſeits fordert die Fortſetzung der Arbeiten 
(Pflaſterung, Bauten bei der Umſchlagſtelle an der Warthe) noch 
größere Beträge in dieſem Jahre. Nach der Lage des Geld⸗ 
marktes iſt eine Anleihe zu 4 Prozent kaum unterzubringen; 
der Magiſtrat will deshalb mit der Begebung der Anleihe bis 
zum nächſten Frühjahr warten und beantragt die Erhöhung der 
ſchwebenden Schuld um 1½ Millionen Mark, die allem Anſchein 
nach zu 4 Prozent zu bekommen ſind. — Der Magiſtrat will 
dem Verein zur Bekämpfung der Lungenſchwindſucht 
in der Provinz Poſen einen Beitrag von 20 000 Mark bewilligen. 
— Ein Heirathsſchwindler ſtand heute vor der Strafkammer. 
Der Gärtnergehilfe Tarn owski aus Jablonowo in Weſtpr. 
hatte von ſeiner Braut, einem Dienſtmädchen, 250 Mark erhalten 
und wußte ſie zu bereden, mit ihm zu ſeinen Eltern zu fahren. 
Kurz vor Thorn ließ er ſich von ihr noch 40 Mark geben und 
verſchwand damit, ſo daß das Mädchen hilf⸗ und mittellos zu⸗ 
rückblieb. Er wurde zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Filehne, 18. September. Geſtern überreichte eine 
Deputation der hieſigen Bürgerſchaft Herrn Regierungsrath 
v. Boddien, welcher ſeit einigen Tagen hier weilt, einen Tafel⸗ 
aufſatz als Andenken an ſeine Wirkſamkeit im hieſigen Kreiſe. 
Am Fuße des Tafelauſſatzes ſind Abbildungen des Kreisſtände⸗ 
hauſes und des Kriegerdenkmals eingravirt. 

W Bitot, 19. September. Ein frecher Diebſtahl iſt in 
der Wohnung des Pantinenfabrikanten und Holzhändlers 
Venzke ausgeführt worden. Herr V. hatte zum Ankaufe einer 
Bauſtelle 1700 Mark in Gold und Papier in einem verſchloſſenen 
Spinde aufbewahrt; dieſe Summe wurde am Sonntag geſtohlen. 
Das Schloß iſt kunſtgerecht geöffnet und wieder geſchloſſen 
worden. Einen Beutel mit Silbergeld, der dicht bei der Summe 
lag und etwa 350 Mark enthielt, hatte der Dieb merkwürdiger 
Weiſe liegen laſſen. Da der Spitzbube nur eine mit den Ver⸗; 
hältniſſen genau vertraute Perſönlichkeit fein konnte, ſo lenkte 
ſich der Verdacht ſofort auf die Geſellen des Beſtohlenen, und 
Schu. zwei Geſellen verhaftet; ſie leugnen jedoch ihre 

uld. 

Stolp, 19. September. Bei dem Königsſchießen der 
Bürger⸗ Schützengilde errang Herr Seilermeiſter Gehrke 
die Königswürde. 

Neuſtettin, 19. September. Von ungewöhnlicher Frech 
heit der Spitzbuben zeugt ein während vergangener Nacht 
bei dem Förſter Bertrann in Pickringe verübter Diebſtahl. 
Dem Förſter wurden drei Kühe und zwei Sterken aus dem 
Stalle geſtohlen. Als der Vecluſt bemerkt wurde, machte Herr 
B. ſich ſofort an die Verfolgung der Diebe und konnte deren Spur 
bis Gr.⸗Küdde verfolgen; dort ging die Spur verloren. 


Verſchiedenes 


— [Vom Hochwaſſer.] Die Donau iſt in Ungarn in 
ſchnellem Steigen begriffen. Unterhalb Komorn fanden in 
der Nacht zum Dienskag eine Dammüberfluthung und ein 
Dammriß ſtatt, wodurch 17000 Joch Feld unter Waſſer geſetzt 
wurden. 

— Ein verheerender Sturm hat die Küſte von Neu⸗ 
fundland heimgeſucht. Die Schifffahrt und die Fiſcherei er⸗ 
litten ungeheuren Schaden. Nach den bisherigen Meldungen ſind 
26 Perſonen umgekommen. ) 

— Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich am Montag auf 
dem Fußartillerie⸗Schie ßplaß zu Jüterbog zugetragen. 
Durch Blindgänger wurde der Kanonier Fehling von der 
Lehrkompagnie der Fußartillerieſchießſchule ſchwer verletzt. 
Er hat den Verluſt beider Augen zu beklagen; außerdem 
iſt ihm die Schädelhöhle geöffnet und die linke Hand zerriſſen 
worden; die rechte Hand iſt mit kleineren Wunden bedeckt. 

— [Eiſenbahnunfall! Auf dem Bahnhofe der ſchottiſchen 
Stadt Perth hat am Dienstag Morgen ein Zuſammenſtoß 
zweier Züge ſtattgefunden. Ein eingelaufener Zug fuhr von 
hinten in den haltenden ſchottiſchen Expreßzug hinein. Der am 
Ende des Expreßzuges befindliche Gepäckwagen hob den vor ihm 
haltenden Salonwagen in die Höhe. In dem Salonwagen be⸗ 
fanden ſich Prinz und Prinze ſſin von Hohenlohe⸗Langen⸗ 
burg, welche auf der Reiſe nach Balmoral waren zu einem 
Beſuche der Königin Victoria. Die eine Hälfte des Salonwagens, 
welche zur Aufbewahrung des Gepäcks diente, wurde völlig zer⸗ 
trümmert. Der Prinz und die Prinzeſſin wurden in dem Salon⸗ 
wagen zu Boden geworfen, während Gepäckſtücke auf fie herab⸗ 
fielen. Die Prinzeſſin konnte nur mit Mühe aus ihrer Lage be⸗ 
freit werden. Sie iſt jedoch, obgleich ſie eine Erſchütterung er⸗ 
litten hat, unverletzt geblieben und ſetzte mit dem Prinzen die 
Reiſe fort. 


Neue ſte 8. (T. D.) 


*r Malmö, 20. September. Der Kaiſer traf 8 Uhr 
auf Station Eriksdal ein und fuhr alsbald mit dem 
Flügeladjutauten Grafen Moltke in einem vom Grafen 
Piper gefahrenen Pürſchwagen auf die Rehjagd, die aber 
des ſchlechten Wetters wegen bald abgebrochen wurde. 
Um 10 Uhr frühſtückte der Kaiſer in Suogeholm. 

Bei der Landung in Malmö war der Kaiſer vom 
Kronprinzen von Schweden empfangen worden. 


ꝓ Stockholm, 20. September. Ein hieſiges Blatt 
erhielt ein Telegramm von dem Führer des norwegiſchen 
Kutters „Martha“, nach welchem am 12. September auf 
der Nordſeite der Königs Karl⸗Inſeln eine Ankerboje 
gefunden wurden iſt, bezeichnet „Andrees Polar⸗Expediton“. 


Paris, 20. September. Erſtürmung des „Forts 
Guerin®, (Siehe den Artikel „Die franzöſiſche Regierung wird 
energiſch!“ auf der 1. Seite). 

! Paris, 20. September. Unmittelbar nach der 
Verhaftung Gnerins legte der Chef der Sicherheits⸗ 
polizei Siegel an das Haus in der Rue Chabrol. Die 
Straßen ſind für den Verkehr wieder freigegeben. 


Rennes, 20. September. Der begnadigte Haupt⸗ 
mann Dreyfus iſt heute früh, von der Bevölkerung fait 
unbemerkt, mit dem Zuge nach Nantes abgereiſt. 


1 Paris, 20. September. Der „Figaro“ beglück⸗ 
wünſcht Loubet und das Miniſterium zur Begnadigung 
des Dreyfus. 


O Petersburg, 20. September. Der Theilnehmer an 
der aveſſyniſchen Expedition in das ſüdliche Ceutralafrika, 
Rittmeiſter Bugatowitſch, entdeckte eine bisher unbekannte 
Bergkette. Der Zar willigte in die Benennung der 
Bergkette mit dem Namen „Kaiſer Nikolaus II.“ ein. 
Dieſelbe liegt zwiſchen 8½ und 6 Grad nördlicher Breite 
auf 36½ Grad öſtlicher Länge. 


ä Oporto, 20. September. Ein Volkshaufe bewarf 
geſtern Abend die Wagen der Aerzte, welche ſich zur 
Beſichtigung eines Leichnams begaben, mit Steinen. Zwei 
Aerzte wurden leicht verletzt. Es wurden mehrere Per⸗ 
ſonen verhaftet. 


—— ͤ——— — — ——— ss — — 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf rund der Berichte der dentſ hen See varte in Hanburg. 
Donnerstag, den 21. September: Veränderlich, normale 
Temperatur, lebhafte Winde, Gewitter, Sturmwarnung. — 
Freitag, den 22. Wolkig, kühl, windig, ſtrichweiſe Gewitter. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 20. Septbr., Morgens. 
—— . 


Stationen. War | Wind | Wetter Fell / 
Belmullet 757 NW. 6 beiter | 11 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 743 W. 4 Halb bed. 12 de erde opa; 
Chriſtiansſund 733 SW. 1 wolkig 10 3 „ 
Kopenhagen 742 SW. 3 bedeckt 12 vorn Si 
Stockholm 744 S. 2 wolkenlos 10 rland bis 

aparanda 42 S. 2 Regen 9 Ostpreußen; 
Petersburg 753 S. 2J bedeckt 8 8) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau — — — — = zopa nen 
Cork (Queenst.) 759 NW. 4] heiter 13 4) Sit Gneagg 
Cherbourg 757 W. 6 bedeckt 15 Junerhalb jeder 
Helder 747 WNW. 5 wolkig 14 | Gruppe int die 
Sylt 742 WNW. 6 Regen 12 8 von 
Hamburg 745 WSW. 6 balb bed. 12 5 = 
Swinemünde 747 S. 6 Regen 12 5 
Neufahrwaſſer 750 SW. 5 bedeckt 12 Skala für die 
Memel 749 SSW. 5 Negen 12 Windſtärke. 
Paris 756 SW. 4 Regen 13 | 1 leiſer Zuy 
Münſter 4 Regen 12 am 53 
Karlsrube 7 bedeckt 8 5 
Wies baden 6 Regen 13 s- frisch 
München 5 wolkig 134 6 act, 
Chemnitz 6 wolkig 13 7= feli, 
Berlin 4 bedeckt 12 8— jenes 
Wien 2 bald bed. 12 sim 
Breslau 2 bedeckt B 
Ile d' Aix 761 W. 5 bedeckt 19 | 1 heftiger 
Nizza 761 NW. 4 heiter 17 Sturm. 
Trieſt 760 O. 2 bedeckt 19] 1 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 8 
Ein tiefes Minimum liegt über dem Skagerak, auf den britie 
ſchen Inſeln ſtellenweiſe ſtürmiſch nordweſtliche, über Weſtdeutſch⸗ 
land ſtarke ſüdliche bis weſtliche Winde verurſachend: am höchſten 
iſt der Luftdruck über Südweſteuropa. In Deutſchland, wo, allent⸗ 
halben Regen gefallen iſt, iſt das Wetter unbeſtändig, im Norden 
ziemlich kühl, im Süden mild; an der Küſte fanden ſtellenweiſe 
Gewitter ſtatt. Keitum meldet 20, Cuxhaven 21, Borkum 22, 
Helgoland 26, Kiel 30 mm Regen. Deutſche Seewarte. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 18./9.—19./9. — mm Mewe 18./9.—19./9. 3, 4mm 
Marienburg. . 4,1 „ Gr.⸗Klo nian 5,3 
Gr.⸗Schönwalde Wor. — „ Konitz . „6 „18 
Neufahrwaſſer .. 0 „Gr.⸗Noſainen / Neudörfch. 1,6 
Dirihau . . „ r e 
Pr.⸗Stargard . . 3,3 „ Gergehnen / Saalfeld Op. LI „ 
Jappendobo . . 15,1 „Stradem bei Dt.-Eylau — 


Danzig, 20. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 
Fürchetreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Prelſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Broviſton uſancemätzig vomſtäuferanden Verkäufer vergütet 
20. September. 19, September. 
Weizen. Tendenz: trockene unverändert, feinſte unverändert, 

feuchte matter. andere niedriger. 
Umſaz : 300 Tonnen. 


ini. hochb. u. weiß 720,785 Gr. 132-153 Mk. 13,783 Gr. 142-152 Mk. 
„ hellbunt 713,726 Gr. 134-136 Mk. 726,729 Gr. 135-143 ME. 
„ roth 703,772 Gr. 133-147 Mk. 697, 721 Gr. 130.135 Mk. 
Tranf Hr u. w. 115,00 Mk. 115,00 ! 
» ellbunt. . 112,00 „ 112,00 „ 
„ roth beſetzt 113.00 „ 113,00 „ 


Roggen: Tendenz: Matter. Matter. 
inkändiſcher, neuer 708,744 Gr. 141-142 Mk. 708, 738 Gr. 142,00 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Tru. 107,00 RE, 744 Gr. 107,00 Mt 
Gerste gr. (674-704) 133— 145,00 „ 134— 142,00 Mk. 

„ kl. 15-656 Gr.) 123,00 123,00 „ 


Hater inl.. | 118,00 „ 118,00 „ 
Erbsen ini. |125—150,00 „ 140,00 „ 

1 Trauſ. 110,00 „ 110,00 „ 
Rübsen inl. ... 202,00 „ | 202,00 „ 
Weizenkleie), sos 4.05—4,25 „ 4,17½—4,25 „ 
Roggenkleie) 4,55—4,75 „ 4,5 „ 
Spiritus Tendenz: Feſter. Unverändert. 


kon ting 
nichtkonting. 
Zucker. Tran. Baſis 
880% id. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.—. 
Rendement 


43,00 Brief. 
Loco geſchäfts los. 


43,25 Brief. 
Loco geſchäftslos. 


H. v. Mor ſt ein. 
Königsberg, 2). Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 147.148. Tend. flauer, 
Roggen, „ „ „ = —7 141-142. „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ — „5 „ „ 1 „ gefragt. 
Hafer, „ R 8 „ „ „ 120-123. „ flau. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 139,00. —.— 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 43,50 Geld, Mi. bez. 

Tendenz: beſſer. Es wurden zugeführt — Liter, gekündigt — 

Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 20. Septbr. VBörſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 20. 9. 19./9. 20.9. 19.9, 
loco 70 er 44,50 44,10 5% te 8850 u. 
3% Weitpr. Pföbr. 5,5 575 
Werthpapiere. 20.9. 19./9 3½% Oſtpr. 2 9950 94.75 
3½ 0/0 teichs⸗ A. kv. 96.00 93,25] 3½0% Pom. „ 5 96,00 
Zug „„ „ 98,00, 98,03 ¼ % Poſ. „ 94,90 95,00 
30% UNE 88,25 88,25 Disk.⸗Com.⸗Anth. |191,75| 191,00 
31/0 Pr. Conſ. kv. 98,0 98,10 [Laurahütte . 255,90 253,00 
3¼½0% „ „ 98,00 98,20 5% Ital. Reute .. 92,90] 92,60 
80% „„ 83,30] 88,20 4% Mittelm.⸗Oblg. 94,30 94,30 
Deutſche Bank. . 203,50 202,75 Ruſſiſche Noten . . 216,80 216,85 
3J½ Wpr. rit. Pfb. I 97.30 95,20] Privat Diskont 4¾% 4/89 
. II 96,30 96,00] Tendenz der Fondb ſchwkd. | befeit. 
Chicago, Weizen, feſt, v. Septbr. 19.9. 70¾8 18./9.: 70%. 
New⸗ Port. Weizen, feſt, p. Septbr.: 18.9: 73; 18./.: 72¼8. 


Bank⸗Diskont 5%... Lombard⸗Zinsfuß 60%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolffs Bureautelegr.übermittelt.) 


Berlin, den 20. September 1899. 
Zum Verkauf ſtanden: 407 Rinder, 1859 Kälber, 1370 
Schafe, 11009 Schweine. 


Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis — o) junge, fleiſchige nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis- 
Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
c) gering genährte Mk. 48 bis 50. 5 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm Färſen höchſt. Schlachtw. 
k. — bis —; b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis — z ch ält. ausgem. Kühe u. wenig get 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß, genährte Kühe 
8 51 bis 53; e) gering genährte Kühe u. Färſen 

. bis —. 

Kälber: 15 feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 71 bis 73; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 67 bis 70; c) geringe Saugkälber Mk. 64 bis 66; d) ält., gering 
genährte (Freier) Mk. 43 bis 46. 

1 e a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. — bis —; 
b) ält. Maſthammel Mk. 55 bis 59; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe wi r DE 8 53; d) Holſteiner Niederungsſchafe 

25 bis 3 


(Lebendgewicht) M 31. 
für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig. 


Schweine: 
der feineren Raſſen u. deren a bis 114 J. Mk. 48; 
b) Käſer Mk. 47—48; c) fleiſch. Mk. 46—47; d) gering entwickelte 
Mk. 44 bis 45; e) Sauen Mk. 43 bis 44. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 50 Stück unverfauft 
— Der Kälber handel verlief ruhig. — Von den Schafen wurd. 
ungefähr die Hälfte abgeſetzt. — Der Sch weine markt verliei 
ruhig; er wird kaum ganz geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Heute Nachmittag 4% Uhr verschied nach 
langen, schweren Leiden unsere geliebte Mutter, 


Minna Schubert 


- geb. Lopitzsch 
im vollendeten 67. Lebensjahre. 


Studa, den 18. September 1899. 
Die trauernden Kinder. 


Die drr findet Freitag, den 22. 9. 99., 
Nachmittags 3 Uhr, in Strasburg, von der Leichen. 
alle aus statt. 


Dr. Harang 
Halle a. S. 


Behufs 


gehalts wird auf 


eine Der 
in dem Geſellſchaftshauſe 


Ich wohne jetzt 


Hundegasse No. 37 


(Ecke Melzergasse) 


wozu wir alle intereſſirten 


Heute, 10 Uhr Vor⸗ 

mittags, entſchlief ſanft 
nach kurzem Leiden un⸗ 
ler inniggeliebtes Töch⸗ We 
terchen 18502 


Auguste 


im Alter von 3 Jahren 
5 Monaten. Sie folgte! 


Dr. Döring. akt. 


Filiale Graudenz, 


Vandsburg. 


Wundarzt u. Geburtshelfer. 


Die Chemiſche Waſchauſtalt, 
Kunſte und Seidenjärberci 
von W. Kopp in Bromberg 


Kirchenſtraße Nr. 1229 


zt 4 Zwei 


und 1. photographiſches Atelier 
d ind im Mittelpuntt der Stadt, in belebteſter Straße, vom 
nächſten April zu vermiethen. 
9 8434] Biſchoff & Gumbold, Königsberg i. Pr. 
S r 


is Feſtſtellung der Kartoffelpreiſe eventuell 
unter Berückſichtigung der Stärkepreiſe und des Stärke⸗ 


18582 


reilag, den 2. d. M., Vormittags 12 Uhr 
ſammlung 


des Herrn Wegner in 


Schneidemühl, Poſenerſtraße, hierdurch anberaumt, 


Beſitzer einladen. 


Im Auftrage: 
Gabriel, 


Königsberg i. Pr. 
D neee 


Lehugut Motylewo. 


Läden 


— 


Näheres Münzſtraße 25/26. 


I 
0 
Augenarzt 
Danzig. 


Dieſes zeigen, mit der 
Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme, tiefbetrübt an 

Jankowitz, 

d. 19. Septbr. 1899. 


Schmeichel hat ſei 
Dienſt verlaſſen; bitte d 
ſelben weder Aufenthalt 1 
Arbeit zu geben. 


W. Scl. midt, Gruppe. 


ihrer heimgegangenen I empfiehlt ſich dem geehrten 8552] Suche paſſ. Parthien zw. 
Schweſter Bertha Publikum. 16855 Verheirathung für mehrere 
nach 5 Tagen. 8623] Der Knecht Rudolf katholiſche und evangeliſche ver⸗ 


nen 
em⸗ 
och 


mögende junge Damen. Nähere 
Auskuuſt exth. Vermittelungs⸗ 
Komptor, Thorn, Junkerſtraße 1. 

Israel., ig., tücht. Kaufmann 
mit gut gehendem Herren⸗Maaß⸗ 


Die trauernden Eltern 
Fr. Reschke : 
u. Frau Gottliebe 
geb. Groenke. 


gefügte Beleidigung nehme 


Die der Händlerfrau Marie 
Lipschütz in Graudenz zu⸗ 


hiermit zurück. der 
Louise Thiel, Woſſarken. 


Schlachthaus⸗Einrichtungen 


bauen 14937 


HKarl Roensch & Co., 


Geſchäft, ſucht E 
paſſende Parthie 
mit ca. 15000 Mk. Off. unter 
Nr. 8123 d. d. Geſell. erbeten. 


ich 
7 


Die Beerdigung findet 
Freitag, d. 22. d. Mts., 
3½ Uhr Nachmittags 
ſtatt. 


bücher - Leihanstalt, 


möglichst berücksichtigt. 
Gehühren für 
Abonnenten 


8646] Die Beerdigung 
meiner lieben Tochter 
Anna findet Freitag, 
d. 22. September, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, von der 
Leichenhalle des neuen 


für 15 Kilo Packet Bücher. 


Franz Boehnke, 


Marienwerder. [85 


Die neueste schöne Literatur 
gelangt sofort zur Ausgabe, 
esondere Wünsche werden 


auswärtige 
vierteljährlich 
4.50 Mk., halbjährliah 8 Mark 


Maſchinenfabrill und Eiſengießerei, 


Alleuſtein. 


Billige photographiſche Apparate 


direkt vom Fabrikanten. 
inin‘‘ Plattengröße 4X 5 Ctm. mit Schnapp⸗ 
Taſchen⸗Apparat „Piyin verſchluß, zur ſcharfen Aufnahme von 
Portraits und Landſchaften. Dazu 2 lichtempfindliche Platten, 4 
Papiere, Entwickelungs⸗, Fixir⸗ und Goldbad nebſt ausführlicher 
Anleitung zum Vhotograpbiren, zuſammen für 3 Mark. Porto 
und Nachnahme 30 Pfg. extra. [7715 


ur ſcharfen Aufnahme von 6 Portraits 
Nrpolber⸗Hand⸗Apparat 1 5 Landſchaften ohne Plattenwechſel. 


„ Heirathsgeſuch. 

Welcher ſtrebſame, ſolide, 
mof., junge Mann hätte Luſt, 
in ein Schank⸗ und Materialw.“ 
Geſchäft in einem Dorfe einzu⸗ 
heirathen. Gefl. Offert. nebſt 
Bild unter Nr. 28 poſtlagernd 
Garnſee Keitpr. 16862 
nt Fordern Sie reiche 
Heiralhs⸗Part hien. Sende ſofort 
Zzbis 400 m. Bild z. Ausw.i.gut per⸗ 
ſchloſſ. Couv. diskret D. M. Berlin 9. 


9 


8633] Offerire mein 


katholiſchen Kirchhofes 
tatt. haltiges Lager aller Sorten 


aus ſtatt. 
Johanna Herrmann, 
Lehrerwittwe. 


Kamine, ſowie Oefen 


— 

esse 

9 Statt beſonderer auch beſonders angefertigt. 
Anzeige. 


Heinr. Th. Weiss 


Ofenfabrikant, Graudenz 


Die Geburt eines ges 
0 funden Kuaben zeigen 


reich⸗ 


Kachelöfen 


nach altdeutſcher Art; Letztere] Rortraiis, Anſichten von Nürnberg und die Photogr. der beiden 
werden auf vorherige Beſtellung Apparate mit dem Zubehör verſende ich gegen Einſendung von 


Plattengröße 45 Ctm., mit Schnappverſchluß, Handriemen, 6 
Platten, 12 Papiere, die dazu nöthigen Bäder, 3 Celluloidentwicke⸗ 
lungsſchalen, 1 Kopirrahmen, 1 Dunkelkammer, womit man im 
Zimmer oder im Freien, bei Tages⸗ oder Lampenlicht Platten ein⸗ 
ſetzen und entwickeln kann, 1 Anleitung z. Photogr., zuſammen für 
7 Mark 50 Pfg. Porto und Nachnahme 70 Pfg. extra. 

Mit jedem der beiden Apvarate gemachte Photographien, 


Einen Laden 


nebſt Wohnung, in der Haupt⸗ 
ſtraße von Graudeuz belegen, 
worin ſeit vier Jahren ein Gar⸗ 
derobengeſchäſt betrieben wurde, 
hat von ſofort zu vermiethen 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


Laden 
Herrenſtr. 5/6, nebſt anſchl. Wohn., 


Briefmarken per Stück 10 Pfg., Porto extra. 
Platten per Dtzd. 60 Pfg., Papiere per Did. 20 Pfg., licht⸗ 
3 empfindl. Poſtkarten, Bäder, Chemikalien billigſt. 


erfreut an [8635 
Opaleniee Oſtpr., 
d. 18. September 1899. 
Pfarrer Dopatka 
u. Frau Alma geborene 0 


Reinen Wein 


B. Kalinowski, Nürnberg, Brunugaſſe 47. 
! Kontobücher 

und Komtoirartikel 

sind stets in grösster Aus- 


z. verm. Auskunft durch [8568 
Guſtav Neumann, 
Graudenz, Kirchenſtraße 3. 
7866] Die von Herrn Hauptmann 
Krafft ſeit acht Jahren innegeh. 


te 


Kollwitz, wahl am Lager u. empfehle 
gut und billig diese zu bekannt billigen W b 
SOHN een Sie bel [1674 einn 5 8 1 
R f A che von fünf Zimmern nebft reichl. 
Unterricht in Karl Jos. Schäfer L, Kopirbücher Zubehör iſt verſetzungshalber 


Mainz a. Rhein 51. 
Verlangen Sie Preisli 


Buchführung 


aller Syſteme. 
Handelskorrespondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben ꝛc 


Maſchinen⸗Schreibſchule 


Stenographie⸗Schule zu verkaufen oder auch miet 
intritt täglich. weiſe abzugeben. 
Man verlange Proſpekt. 


Ernst Klose, 


Handelslehranſtalt 


Hecht, Thorn III 


. ˙ — 
2 Lokomobilen 

16 und 6 Pferdekraft, und eine 

Centrifugalpumpe, ſind billig 


7766 


gut gebunden, 500 Blatt. 
schon von 1,40 an, 1000 Bl, 
stark von 2,25 an, Artikel 
von Zeiss, Soennecken etc. 
zu Orig.-Preisen. Extra- 
Anfertigungen von Conto- 
büchern jeder beliebigen 
= Ausführg. werden billigst 
berechnet. [8625 


Moritz Maschke 


Papier-Handlung, Buch- 
druckerei, 
Graudenz, Herrenstr. 2. 


ſofort zu vermiethen. 
[E. Deſſon neck, Graudenz. 


Ein größerer Platz 


auf welchem lange Jahre die 
Zimmerei betrieben, iſt infolge 
Verlegung des Geſchäfts für ein. 
geringen Preis zu vermiethen. 
Lage ſehr günſtig in Mitte der 
Stadt. Meld, briefl. unter Nr. 
7048 an den Geſelligen erbeten. 


Dt.-Eylau. 


ſt e 


hs⸗ 


= 


— 
Diese Presse, ganz aus Gusseisen, 
circa 17 kg schwer. offerire laut 
Abbildung für 9.50 Mk., mit 
glattem Balancier für 9,00 Mk. 


G Mulhracit⸗Noh ja. neues Pfaunen⸗ Mis |< 7 

ae | hracitedohlen . rs Plauen We Laden eh Wohnung 

Te rn 2 re Särge! Fele auf enger bitiaft,, 17803 |ab Magdeburg geg. Nachnahme, zu jedem Geſchäft geeignet, vom 
Einrichten ee. ER er Jacob Lewinjohn, Sraudenz.| hei Poſten billiger. ier 1. Oktober d. Is zu vermietden. 


von Geſchäftsbüchern beſtandtbeile a. d. Reimann ſchen 


Fortrü ’ te 1 Konkursmaſſe bill. zu verkaufen. 
Wett ene n Crohn, Auktionator, Bromberg. 


Buchführungsfragen. 


Ernst Klose, “ Birlenbretter 


gute, trockene, weiße, oſtpr. Waare 
Graudenz, [4151 habe ca. 20 cbm preiswerth ab⸗ 
zugeben von meinem hieſigen 


31 Oberthornerſtraße 31. 


ager. [7610 
2 Agent E. Stolzen burg, Allenſtein. 
der geeignete induſtriell. Objekte | 836] Eine noch jebr gut erhal⸗ 


(auch 
u. darunter) behufs Umwandlg. 


in Akt.⸗Geſ. ꝛc. beſchaffen könnte, 
wird um Angabe ſeiner Adreſſe Ola M. Wittkowski 
unter Nr. 8527 an den Geſelli⸗ Löbau Wpr. . 


gen gebeten. 

Ein Fuhrwerks⸗Beſitzer mit 
6 Pferden, ſucht Beſchäftigung 
betreffend in jedem Fach. 

Meldungen unter Nr. 8542 an 
den Geſelligen erbeten. 

Erneuerung älterer 
Bühnen 18495 
billigſt Otto Wetzel, 
Dekorat.⸗Maler, Bromberg. 


Oefen 


Junker⸗Ruh'ſche und Srifche, 


1 


Irainröhren 


Lonis Lewin, 


prachtvolle haltbare 


gegen Nachnahme 
W. Schneider, Stettin. 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [1369 
- Dessonneck. 


bei Bahnhof Wiederſee. 


kleinere von e Million tene, gangbare Sattlernähma⸗ 
chine verkauft ſehr billig wegen 


rößter Auswahl zu Fabrikpreiſ. 
acob Lewinſohn, Graudenz. 


vorzüglichſter Qualität, 2 Mart für Herſtellungszwecke be⸗ 


6051] Dampfziegeleien. Erfindung unter Umſtänden ver⸗ kath. Inh. e. gutgeh. Gaſtwirth⸗ 

Neuen 1 . Sollhering ! 1 Spazierwagen, 1 siveiip, kaufen! Nifito ausgeichlofien, da ſchaft . d. mg. von Danzig, 

bra Waare ‚| Bretterwag., 1 Dreſchkaſten 

Loſtfaß Mk. 3,00 franko, ver 1.008 . menten ine unter Nr. 7842 an den Geſellg. | Lebensgefährtin. 

preisw. verkäufl. in . get 5 . 5 Alter von 18 bis 25 J., m. etw. 
. Hypotheken⸗, Kredit⸗,Kapital⸗ t Svoll ihre 

1370] Streichfert. Delfarbe | V. 1. 710 5 

Firniß, u an Ark billigit erhalt. ſof. geetan. Angebote. Ge „Danzig, Jopengaſſe 5, ein⸗ 


Schnaken, Schwaben, Ruſſen, Flöhe 
und Wanzen kauft nur „Lahr's Dalma“ 


in Grauden; in der Drogerie 


Ferner in Graudenz in der Drogerie zur Victoria. 


Otto Wegner, Dit.⸗Eylau. 
Danzig. 
In den Neubauten, gegen⸗ 


über dem Ceutralbahnhofe und 
„Hotel Reichshof“, find herrſchaftl. 


Pr 2 R 171 September / Oktober. 
Köſtl, ſiße ital. Weintrauben | “wunem Claus, Musfabril, 
ſehr bill., Bahn⸗ u. Poſtverſ., Magdeburg N., Alexanderſt. 20. 
Centrale f. d. ganzen Oſ ten.. 
A. Christen, Bromberg. 
8443] Aelterer, ſehr gut erhal⸗ 
tener, neu aufreparirter 


"Heirathen. 


E. Herr a. vorn. Fam., früh. 
D ssen be 54 J. a, geſ. und Wohnungen 
re a rüſt., o. Verm., möchte ſ. m. verm. von 7 Zimmern mit Central⸗ 


heiz., ſow. 4 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör per Oktober zu vermieth. 
Näh. bei Meller & Heyne, Dan⸗ 
zig, Hundegaſſe Nr. 108. [8138 


Schwetz (Weichsel). 


8525] In meinem Hauſe, gr. 
Markt 6, beſte Geſchäftslage, iſt 
ein der Neuzeit entſprechend ein⸗ 
gerichteter 


großer Laden 


mit zwei großen Schaufenſtern, 
per Jannar oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. In demſelben wurde 
ſeit mehreren Jahren ein bedeu⸗ 
tendes Möbel- u. Polſterwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben, doch eignet ſich 
derſelbe auch beſonders für ein 
Manufaktur⸗ und Modewgaren⸗ 
oder auch für ein Spezial⸗Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft. 
J. Herrmann, Schwetz. 


Thorn. 


Ein großer Laden 


in welchem ein Barbier⸗ und 

Friſeurgeſchäft mit Erfolg be⸗ 

trieben wurde, ſteht anderweitig 

zu vermiethen. 15129 
M. 3 


ſteht billig zum Verkauf in 
Amalienhof bei Dirſchau. 


Geldverkehr 


Dame verh., u. e. ang. Häusl. z. 
ard. Ernſta. n. u. Nr. 800 a d. Gel. 
Jur jelbjtänd. Führ g ein. Flein. 
Bam ein. evgl. Subaltern⸗ 
Bahnbeamt. a. d. Lande u. z. Er⸗ 


12000 ME. auf Nlederungs⸗ ker Gon 


rundſtück, in hoher Kultur be⸗ ine. Dame 
indlich, hinter Sparkaſſengeld ſof. „ ein Pim Alter v. 
geſucht. Meld. brief. m. Aufſchr. Side aße 1. Jobb 9 
Nr. 8127 d. d. Geſelligen erbet. Spät. Heirath nicht ausgeſchloſſ. 
Wer würde ſich an der Ver⸗ Dienſtmadch. wd. gehalt. Adr. 
werthung eines geſetzlich ge⸗ wenn mögl. mit Phokogr., unter 
ſchützten und nothwendigen Ang. d. Gehaltsan pr. u. d. Alt. 
werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 8459 
pparats 9 une — sus 
raudenz erbeten. . 

durch, Hergabe einiger Hundert grapple erfolgt zurück. 
8348] Kaufmann. 27 3. alt, 


in 


theiligen? Würde auch meine 


i i s ihm an Damenbek. 
ein Abnehmer bereits vorhanden. ſu bt. da e 5 1 

Angebote wolle man gütigſt briefl. mangelt, au . 
8 Vermög., wirthſch. erzogen, woll. 
dr. unter 


n, und Darlehn⸗Suchende an d. Inſ.⸗Ann. des 


Wilhelm Hirsch, Mannheim. 


+ 


ſenden. Diskretion zugeſichert. 


Reel. Heirathsgeſuch. 


Ein ev. Lehrer j. e. Kreisſtadt 


1 


Dro⸗ 


erie, Alte Straße 
der Apo 
19859 


Hofapoth. 


bisher Glaſerei betrieben wurde, 
vermiethet ſoglei 7324 
A. Stephan, Thorn. 


P | 
a. d. Geſell. einſend. Bild wird 
urückgeſandt. Strengſte Ver⸗ 
ſchwiegenheit zugeſichert. 


8 roten Kreuz und 


25 
E 
Es tödet in 10 Minuten alle liegen im = Weſtpr., 29 F. alt, gute Erſch., Bromberger Vorſtadt, Mellin⸗ 
— Nicht giftig. ae au u en 30 8 mit 15.000 m. Ben wind &i ſtraß Sb 
eiben! Nur ächt zu haben aſchen 882 zu verheir. Vermög., nen Laden 
a Pi. eee e re 12 5 woll Adr. n. Phot. 1. Rr. 9117 mit Zimmer und Küche, worin 
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Ca den 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
tich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn 
eren, ern. 


In Oliva 


neue Bahnhofſtraße, nahe beim 
Bahnhoſe und etwa 10 Minuten 
vom Walde entfernt, ſind per 
Oktober d. Is. gut eingerichtete 
helle Wohnungen von 4 und 
3 Zimmern mit Mädchenkammer 
und ſonſtigem Zubehör billig zu 
vermiethen. Näheres beim 
Spediteur Scheffler, Oliva und 
Meller & Heyne, Danzig, Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 108. 18137 


 Gzersk Wpr. 


Ein großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern u. eleganter 
Wohnung, am Markt, vis-A-vis 
der Kirche, in einem über 5500 
Seelen zählenden Orte, wo ein 
Manufakt.⸗ u. Modewaar.⸗Geſch. 
mit großem Erfolg betrieb. wird, 
iſt per 1. Oktober d. 38. wieder 


weiter zu vermiethen. 7561 
J. Reminski, Czersk Weſtpr. 
Gnesen., 


Helle Geſchäftslokalität. i. gut. 
Lage i. d St. Gneſen, in w. ſich 
. läng. Jahr. e. Reſtaur.⸗Geſch. 
bef., iſt v. 1. Okt. d. J. 3. verm. 
Näheres bei M. S. Krawietz, 
Kommiſſionär, Hornſtraße 2, II. 


find. billige, liebevolle 


Damen Aufiabme bei Frau 


eamme Daum, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


Pension. 


E 


8653] Noch ein Knabe findet gute 


Penſion 

mit Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten, bei Frau N. Lux geb. 
Zinnall, Graudenz, Herrenſtr. 12, J. 

In m. Schüler⸗Penſ. zu Oktob ein 
Platz frei. Danzig, Sleiicherg.9IIL. 
Frau Superintend. Dr. Woyſch. 
8059] Ein alleinſtehender Herr 
oder eine Dame finden dauernd 


Aufnahme 


bei mäßiger Penſion. Off. u. 
Nr. 100 poſtl. Rehhof erbeten, 


Penſionäre 
die die höheren Schulen zu Ma⸗ 
rienwerder besuchen wollen, 
nden liebevolle Aufnahme. Er⸗ 
ahrene Lehrerin au Beaufſich⸗ 
tigung der Schularbeiten im 
Hauſe. Offerteu unter Nr. 8200 
an den Geſelligen erbeten. 


Penſion in Thorn 


In einer anſtänd. Familie iſt 
ewiſſenh. Penſ. u. gute Pflege 
ür Mädchen od. Knaben, w. d. 
biel: Schulen Beinen, au baben. 

enſionspreis 400 Mark das 
Jahr. Offerten bitte unter Nr. 
100 i. d. Exp. d. Thorner Preſſe 
niederzulegen. 18550 


Verloren, Gefunden. 
8428] Am Sonnabend, den 


16. er., ſind auf der Chauſſee 
Garnſee—Leſſen 


500 Ml. gefunden 


worden. Derjenige, welcher ſich 
als rechtmäßiger Eigenthümer 
des Geldes ausweiſen kann, 
kann daſſelbe gegen Erſtattung 
der Unkoſten abholen. 


Gr.⸗Schönbrück, 
den 19. September 1899. 
Der Amtsvorſteher. 


Vergnügungen. 


Danziger Stadt- Theater. 
Donnerſtag: Das fünfte Rad. 

0555 Auf Velrafn xlaub 
S guſtſpiel v. Moſer u. Trotha. 


— — —— — 
Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerſtag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. September. 


— [Weichſelregulirung.] Herr Oberpräſident v. Goßler 
hat ſich nach Elbing begeben, um den von ihm anberaumten 
Termin mit den Deichverbänden wegen der Regulirung des Hoch⸗ 
waſſerprofils der Weichſel von Gemlitz abwärts abzuhalten. 

— Der Winterfahrplan für den Eiſenbahndirektions⸗ 
Bezirk Danzig enthält folgende weſentlichen Aenderungen: 
Gegen den vorigen Winterfahrplan ſind zwiſchen Dauzig und 
Zoppot ſechs Zugpaare und zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer 
zwei Zugpaare mehr eingelegt. Die Abfahrtzeit, des letzten von 
Karthaus nach Prauſt fahrenden Zuges iſt von 4.45 Nm. auf 6.17 
Abds. feſtgelegt. Der Frühzug von Karthaus iſt um 19 Min. und der 
Abendzug nach dorthin um 20 Min. beſchleunigt. Der Schnell. 
zug 20 fährt aus Danzig 7.20 Vorm. und erhält ſomit Anſchluß 
von dem Perſonenzuge 22 aus Dirſchau. 

— Die im Bau befindliche Nebeubahnſtrecke Lauen⸗ 
burg⸗Leba wird vorausſichtlich am 1. November dem öffentlichen 
Verkehr übergeben werden. An der Strecke liegen die Stationen: 
Neuwelt, Neuendorf i. Pom., Garzigar, Landechow Freeſt, Ficht⸗ 
hof und Leba, welche dem Perſonen⸗, Gepäd-, Leichen⸗, Eilgut-, 
Frachtſtückgut⸗, Wagenladungs und Viehverkehr dienen, mit 
Ausnahme von Neuwelt, welche Station nur für den Perſonen⸗ 
verkehr eingerichtet iſt. In Neuendorf i. Pom., Garzigar, 
Landechow, Freeſt und Fichthof iſt die Annahme oder Aus⸗ 
lieferung von Fahrzeugen und ſchwer wiegenden Gegenſtänden, 
zu deren Verladung eine Kopframpe erforderlich iſt, ſowie von 
Sprengſtoffen ausgeſchloſſen. . 

— Die nächſte Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths für 
die Direktionsbezirke Breslau, Kattowitz und Poſen findet am 
16. Dezember zu Breslau ſtatt. Anträge für die Tagesordnung 
aus den Kreiſen der Intereſſenten ſind bis zum 10. Oktober an 
Herrn Kommerzienrath Herz, Vorſitzender der Handelskammer 
für den Regierungsbezirk Poſen, oder Herrn Handelskammer⸗ 
Syndikus Dr. Hampke⸗Poſen zu richten. 

— l[Weſtpreußiſche Provinzial⸗Syuode.] Herr Bürger 
meiſter Loehrke in Flatow iſt zum Mitglied der in dieſem 
Jahre zuſammentretenden Provinzialſynode ernannt. 

— Fortſchritte des Polenthums in Weſtpreuſten ſchildert 
der polniſche Journaliſt Ignatz Danielewski in Thorn in einer 
ſoeben veröffentlichten Arbeit, die zwar den Polen viel Freude 
machen mag, aber auch Uebertreibungen enthält, die von der 
deutſchen Preſſe nicht verbreitet werden ſollten. Wenn z. B. 
Herr aniele sti behauptet, daß Graudenz etwa ½ Polen hat, 
ſo ſcheint wider einmal „Katholik“ mit „Pole“ verwechſelt 
zu fein. In Graudenz ſind vielleicht ½, der Bevölkerung 
Polen, d. h. preußiſche, katholiſche Staatsbürger, die ſich nach 
Abſtammung, Sprache, Geſinnung ꝛc. zu den Polen rechnen, die 
ganze katholiſche Bevölkerung von Graudenz bildet etwa ein 
Drittel der geſammten Civilbevölkerung. 

— lKaiſerabzeichen.] Der Kaiſer hat der 1. Kompagnie 
des Grenadier⸗Regiments Nr. 1 und der 2. reitenden Batterie 
des Feldartillerie-Regiments Nr. 1, das Kaiſerabzeichen für die 
im Jahre 1899 im Schießen beſten Kompagnieen und Batterieen 
verliehen. 

— I Beſitzwechſel.] Das Rittergut Kellerode, bisher 
Herrn Przewiſinski gehörig, iſt in der Zwangsverſteigerung 
für 58600 Mk. von der Kreisſparkaſſe des Kreiſes Löbau 
zu Neumark erſtanden worden. 

Das 2500 Morgen große Rittergut Zedill im Kreiſe Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. iſt parzellirt worden. Das Reſtgut von 1000 
Morgen hat Herr Niekel aus Oliva gekauft. 

— [Jagdergebniß.] Herr Zimmermeiſter W. in Birnbaum 
wettete mit Herrn Kaufmann Sch., daß letzterer nicht in der Lage 
wäre, an einem Tage 75 Stück Rebhühner eigenhändig zu 
erlegen. Herr Sch. begab ſich Morgens 6,30 Uhr auf die etwa 
3000 Morgen große Gemeindejagd von Großdorf und erlegte 
bis Nachmittags 4 Uhr nicht nur die 75 Hühner ſondern auch 
einen Faſan und mehrere Kaninchen. 

— I[Markt.] Zu dem am 22. d. Mts. in Biſchofsburg 
ſtattfindenden Vieh⸗ und Pferdemarkt iſt der Auftrieb von 
Klauenvieh aus den Kreiſen Heilsberg, Braunsberg, Neidenburg, 
und dem Amtsbezirk Nickelsdorf (Kreis Allenſtein) nicht geſtattet. 

— I[Rangverleihung.] Dem Direktor Strathmann 
und dem Oberlehrer Profeſſor Dr. Matthias in Schlawe iſt 
der Rang der Räthe 4. Klaſſe verliehen worden. 

— IMilitäriſches.] Bilſe, Hauptm. à la suite des Fuß⸗ 
art. Regts. Nr. 5 und Zweiter Art. Offizier vom Platz in Köln, 
als Komp. Chef in das Fußart. Regt. Nr. 7 verſetzt. Weitzen⸗ 
miller, Oberlt. im Fußart. Regt. Nr. 11, unter Beförderung 
} zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Komp. Chef in das 
Fußart. Regt. Nr. 4 verſetzt. Die nachbenannten Türkiſchen 
Offiziere werden als Lts. à la suite der Armee angeſtellt und 
folgenden Truppentheilen zur Dienſtleiſtung überwieſen: Oberlt. 
Ahmed Ali dem Gren. Regt. Nr. 2, Oberlt. Salih dem Fuß⸗ 
art. Regt. von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. Die Genannten tragen 
die Uniform der betreff. Truppentheile. Befördert ſind zu 
Fähnrichen die Unteroffiziere Poſſart im Inf. Regt. Nr. 50, 
Splittgerber im Inf. Regt. Nr. 128. Befördert ſind: Holſt, 
Oberlt. des 2. Aufgebots des Garde⸗Landw. Trains (Stralſund), 
zum Rittm., Neumann, Vizefeldw. im Landw. Bezirk Lötzen 
zum Lt. der Ref. des Inf. Regts. Nr. 47. Köhncke, Vizefeldw. 
im Bezirk Stettin, zum Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 18, 
Claus, Heller, Denhard, Vizewachtm. in demſelben Bezirk, 
zu Lts. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 2, Henske, Vizefeldw. 
im Bezirk Anklam, zum Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 22, 
Schmidt, Vizefeldw. im Bezirk Stargard, zum Et. der Ref. des 
Inf. Regts. Nr. 140, Appelmann, Vizewachtm. in demſelben 
Bezirk, zum Lt. der Re. des Feldart. Regts. Nr. 3, Otterjtein, 
Vizefeldw. im Bezirk Guben, zum Lt. der Reſ. des Inf. Regts. 
Nr. 54, der Vizefeldwebel im Landw. Bezirk I Berlin Hack⸗ 
barth, zum Et. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 54, die Vizewacht⸗ 
meiſter im Bezirk IV Berlin Spindler, Meißner, 
zu Leutnants der Reſerve des 1. Leib⸗Huſaren Regiments, 
Heck, Vizefeldw. im Bezirk Diedenhofen, zum Lt. der Ref. des 
FÜ, Regts. Nr. 37, Kutſcher, Vizewachtm. im Bezirk Stolp, 
zum Lt. der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 4, Kauffmann, Oberlt. 
der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks Thorn, Maul, Oberlt. der 
Inf. 1. Aufgebots des Bezirks Danzig, zu Hauptleuten. 

Stellenbeſetzung aus Anlaß der am 1. Oktober 1899 ein⸗ 
tretenden Heeresverſtärkung: 1. Feldartillerie⸗Brigade J. 
A. K., 1. Div. Königsberg i. Pr. Kom.: Gen. Maj. Draudt 
Adj.: Hptm., ohne Patent, Samwer im Feldart. R. Nr. 35, 
bisher Oblt. — 2. Feldartillerie-Brigade I. A. K., 
2, Div. Jnſterburg. Kom.: Oberſt Gronau, bisher Kom. d. 
Weſtpreuß. Feldart. R. Nr. 16. Adj.: Oblt. Dörge im Feldart. 
R. Nr. 37, bisher im Weſtpreuß. Feldart. R. Nr. 16, — 3. (bis⸗ 
her 2.) Feldartillerie⸗Brigade. II. A. K., 3. Div. Stettin. 
Nom.: Gen. Maj. Dietz (bisher Kom. des 2. Feldart. Brig.). 
Adi. Hptm. (ohne Patent) Becker im Feldart. R. Nr. 34, bis⸗ 
her Oblt. u. k. als Adj. b. d. 2. Feldart. Brig. — 4. Feld⸗ 
artillerie-Brigade II. A. K., 4. Div. Bromberg. Kom.: Gen. 
Maj. Wiederhold, bisher Oberſt u. Kom. d. Feldart. R. 
Nr. 17. Adj.: Oblt. William im 2. Pomm. Feldart. R. Nr 17. 
— 6, (bisher 3.) Feldartillerie⸗Briga de Brandenburg a. H. 
al; Oblt. v. Selle im Weſtpreuß. Feldart. R. Nr. 16. — 

Feldartillerle⸗Brigade. Halle a. S. Kom.: Gen. Mai. 


— 


(mit Patent vom 16. Auguſt 1899) Birck, bisher Oberſt und 
Kom. d. Feldart. R. Nr. 35. — 9. Feldartillerie⸗ Brigade. 
V. A. K., 9. Div. Glogau. Kom.: Sberſt Heſſe, bisher Kom. d. 
Feldart. R. Nr. 20. Adj.: Oblt. Guhl im Feldart. R. Nr. 20. 
10. (bisher 5.) Feldartillerie-Brigade y. A. K., 10. Div. 
Poſen. Kom,: Gen. Maj. Hoyer v. Rotenheim, bisher Kom. 
d. 5. Feldart. Brig. Adj.: Hptm. 
Feldart. R. Nr. 2, bisher Oblt. u. k. als Adj. b. d. 5. Feldart. 
Brig. — 12. Feldartillerie⸗Brigade. Neiße. 
Zedler, bisher Kom. d. Feldart. R. Nr. 2. — 15. (bisher 8.) 
Fel dartillerie⸗Brigade. Köln (vorläufig Koblenz). 
Hptm. Thiel im Feldart. R. Nr. 70, bisher Oblt. im Feldart. 
R. Nr. 1 u. k. als Adj. b. d. 8. Feldart. Brig. 33. (bisher 16.) 
Feldartillerie-Brigade. Metz. Adj.: Hptm. Schmidt im 
Feldart. R. Nr. 69, bisher Oblt. im Feldart. R. Nr. 35 u. k. als 
Adj. b. d. 16. Feldart. Brig. — 35. Feld artillerie⸗Brigade. 
XVII. A. K., 35. Div. Graudenz. Kom.: Oberſt Klauenflügel, 
bisher Kom. d. Feldart. R. Nr. 36, Adj.: Oblt. Cludius im 
Feldart. R. Nr. 36. — 36. 
Brigade. XVII. A. K., 36. Div. Danzig. ! } 
Graf u. Edler Herr zur Lippe⸗Bieſterfeld, bisher Kom. 


Nr. 72 bisher im Feldart. R. Nr. 22 u. k. als Adj. bei der 17. 
Feldart. Brig. 


Regierungs- 


+ 2 


Der Geſellige. 


No. 222, 


[21. September 1899. 


(ohne Patent) Hafje im 
Kom.: Oberſt 
Adj.: 


(bisher 17.) Feldartillerie⸗ 
Kom.: Gen. Maj. 


d. 17. Feldart. Brig., Adj.: Hptm. Sehmer im Feldart. R. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Univerſitäts⸗Ouäſtor, 
Rechnungsrath Raeder zu Greifswald, iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, dem Gutsbeſitzer Vogdt zu Neu⸗Eichfelde 
im Landkreiſe Elbing der Kronenorden vierter Klaſſe, ſowie dem 
berittenen Gendarmen Schutz zu Elbing und dem Fußgendarmen 
Linder zu Jungfer im Landkreiſe Elbing das Allgemeine 


Ehrenzeichen verliehen. 


— [Berfonalien vom Landwirthſchaftsminiſterium.] 


Der Oberförſter Kurlbaum aus Kleiu⸗Naujock, Regierungs- 


bezirk Königsberg, iſt an Stelle des nach Japan beurlaubten 
und Forſtraths Schilling als forſttechniſcher 
Hilfsarbeiter in das Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten einberufen worden. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
rath Lautz zu Arnsberg iſt der Regierung zu Danzig über⸗ 
wieſen worden. Der Landrath Rötger iſt aus dem Kreiſe 
Labiau in den Landkreis Eſſen verſetzt. Der Regierungsaſſeſſor 
Dr. Woepke zu Danzig iſt der Regierung zu Arnsberg, der 


Regierungsaſſeſſor v. Kunowski zu Kalbe a. S. der Regierung 
zu Stettin überwieſen worden. 


„ von den Seminaren.] Bei dem Schul⸗ 
lehrer⸗Seminar zu Rheydt iſt der bisherige Paſtor und Kreis- 


Schulinſpektor Haedrich zu Grätz in Poſen als Seminar-Ober⸗ 


lehrer angeſtellt worden. 

— I[Perſonalien vom Gericht.] Der diätariſche 
Gerichtsſchreibergehilfe Szezypinski in Culmſee iſt zum etats⸗ 
mäßigen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in Roſen⸗ 
berg ernannt. 

— I[Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Der 
Förſter Günther in Norkeiten, Oberförſterei gleichen Namens, 
iſt zum 1. November auf die Förſterſtelle zu Lohe, Oberförſterei 
Tawellningken, verſetzt. Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger 
Felchner iſt unter Ernennung zum Förſter die Förſterſtelle zu 
Birkenbruch, Oberförſterei Wolfsbruch, vom 1. November ab 
übertragen worden. 


— [Berfonalien von den Strafanſtalten. Nach 
46jähriger Dienſtzeit tritt am 1. Oktober der Oberaufſeher an 
der Strafanſtalt Kronthal Hinkler in den Ruheſtand. 

— I[Perſonalien von der Eiſenbahn.] Der Regierungs- 
aſſeſſor v. Sezamanski iſt mit der Wahrnehmung der Geſchäfte 
des Vorſtandes der Eiſenbahn-Verkehrsinſpektion Dirſchau 
beauftragt worden. 

— Zum Kreispyſikus des Kreiſes Neuſtettin iſt der bis⸗ 
herige Kreiswundarzt Dr. Langrebe daſelbſt ernannt. 


R Culm, 19. September. Durch Sel bſtentzün dung 
gerieth heute Morgen das 4000 Ctr. bergende Kohlenlager der 
Meſeck'ſchen „Marienmühle“ in Neuguth in Brand. Die 
telegraphiſch herbeigerufene freiwillige Feuerwehr konnte an den 
Brandherd nicht herankommen und arbeitet zur Stunde noch an 
der Abtragung des ganzen Kohlenlagers. Ferner ſind im 
Laufe des Tages durch die Feuerwehr 30 Tonnen Theer, viele 
Ballen Dachpappe, ferner Futtergetreide u. ſ. w. gerettet 
worden, da dieſes Material ebenfalls in demſelben Gebäude 
lagerte. Eine gegen Abend zur Ablöſung nach der Brandſtelle 
beordnete Abtheilung der Wehr ſoll, ſobald man bis zur Brand» 
ſtelle gelangt, mit den Löſcharbeiten beginnen. 

Lautenburg, 18. September. Der Anſchluß unſerer 
Stadt an das Fernſprechnetz und der Bau einer Stadt⸗ 
Fernſprecheinrichtung hierſelbſt iſt für das nächſte Jahr geſichert, 


da eine Anzahl hieſiger Intereſſenten die von der Poſtbehörde 


verlangte Garantieſumme von 1200 Mk. für fünf Jahre gezeichnet 
haben. 

oo Rieſenburg, 19. September. 
Küraſſiere aus dem Manöver zurück. 

— Roſenderg, 19. September. Nach dem 1. Oktober 
tritt hier die gewerbliche Fortbildungsſchule wieder ins 
Leben, die vor neun Jahren eingegangen war. In das Kuratorium 
ſind die Herren Bürgermeiſter Hermsdorff als Vorſitzender, 
Stadtälteſter Hanne als deſſen Stellvertreter, Kaufmann 
Under, Fleiſchermeiſter Günther, Kaufmann Jablonski, 
Bäckermeiſter Schaffran, Tiſchlermeiſter Th. Schulz und 
Schuhmachermeiſter A. Schulz gewählt worden. Der Unterricht 
wird in zwei Klaſſen ertheilt, die je ſechs Stunden erhalten. 
— Einenplötzlichen Tod erlitt heute der Maſchlniſt Gudezinskiz 
er war bei der Dampfdreſchmaſchine auf dem der Brauerei Weber 
und Wendrich gehörigen Felde beſchäftigt, als er mitten in ſeiner 
Thätigkeit zu Boden ſank. Der herbeigerufene Arzt ſtellte einen 
Schlaganfall feſt. 

Rehhof, 19. September. Der ſeinem Transporteur auf 
der Strecke zwiſchen Rehhof und Stuhm aus dem Eijenbahnzuge 
entſprung ene Zuchthäusler, Kellner Robert Wierczet, war, 
mie mitgetheilt, von mehreren Leuten im Rehhofer Walde ge⸗ 
ſehen worden. Um ſeiner habhaft zu werden, wurde geſtern die 
Forſt durch ſämmtliche Forſtbeamten und Gendarmen abgeſucht. 
Man fand zwar Spuren von dem Aufenthalt des Flüchtlings, 
ihn ſelbſt aber nicht. Da er wußte, daß man auf ihn fahndet, 
hatte er rechtzeitig das Weite geſucht. 

E Stuhm, 19. September. Am 16. d. Mts. iſt ein 
Gefangener des hieſigen Gerichts-Gefängniſſes, Namens 
Danowski, welcher mit anderen Gefangenen bei einem hieſigen 
Beſitzer in Arbeit ſtand, entkommen. Obgleich die Polizei⸗ 
behörden und Gendarmen ſich die größte Mühe gaben, iſt es 
bis heute nicht gelungen, ihn wieder einzufangen. Geſtern ſpät 
Abends will man ihn in der Stadt bei einem Arbeiter geſehen 
haben, den er um Eſſen gebeten haben ſoll, da er großen Hunger 
habe. Bevor man aber die Polizei verſtändigte und dieſe zur 
Stelle war, hatte er ſchon wieder das Weite geſucht. 

Mewe, 19. September. Herr Zimmermeiſter Ferd. Schultz 
hat ſein Amt als Direktor des Vorſchußvereins niedergelegt. 
In der Hauptverſammlung wurde Herr Bäckermeiſter Döhring 
einſtimmig zum Direktor gewählt. — In Poln.⸗Grünhof er⸗ 


Heute kehrten unſere 


hängte ſich der Korbmachermeiſter T. Die Beweggründe des 
Selhſtmordes find unbekannt. 


Lehrervereins wurde zum Delegirten für die Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung Herr Lehrer Buchholz-⸗Sucollnow gewählt. 


60 jährigen Jubiläums der Tabakfabrik J. Goldfarb machte 
der Inhaber den Angeſtellten bekannt, daß jeder Arbeiter nach 
Zjähriger Thätigkeit auf ein höheres Monatsgehalt und 
nach ſechs Jahren auf freie Wohnung Anſpruch haben ſoll. 
Bisher war für die erſte Vergünſtigung eine Thätigkeit von 
fünf, für die zweite eine ſolche von zehn Jahren erforderlich. 


Kirchhofsinſpektors Herrn Rentier Richter wurde in der letzten 
Gemeindevertreter⸗Sitzung Herr Rentier Schroeder ge⸗ 
wählt und nahm das Ehrenamt an. Auf Antrag des Vorſtehers 
der freiwilligen Feuerwehr Herrn Sulley, wurde beſchloſſen, 
zu den 40 Hydranten noch weitere 20 einrichten zu laſſen, zu 
den Koſten wurden 1600 Mk. bewilligt. 


dem Vorſitze des neuen Kreisſchulinſpektors Herrn Palm die 
Kreislehrerkonferenz für die Lehrer des Schulauſſichts⸗ 
bezirks Karthaus 1 ſtatt; u. a. nahmen die Herren Landrath 
Keller, 
Platt 
Struck⸗Mirchau einen Vortrag über die Bedeutung und Ein⸗ 
richtung von Schulſparkaſſen. Die 
folgenden Beſchluß: Die Verſammlung erkennt die erziehliche 
und volkswirthſchaftliche Bedeutung der Schulſparkaſſe an, ver⸗ 
kennt jedoch nicht die Schwierigkeiten, welche ſich gerade im 
Kreiſe Karthaus dieſer Einrichtung entgegenſtellen. 
Armuth der Bevölkerung, als auch ihr Mißtrauen, ferner die 
Abneigung der polniſchen Bevölkerung gegen Schule und Lehrer 
werden die größere Verbreitung der Schulſparkaſſen hindern. 
Die Verſammlung iſt aber bereit, der Gründung der Schulſpar⸗ 
kaſſen näher zu treten und, wo ſich die Einrichtung im Anſchluß 
an das von der Kreisſparkaſſe bereits eingerichtete Sparmarken⸗ 
ſyſtem ermöglichen läßt, die damit verbundenen Arbeiten zu 
übernehmen. 


rettete einen 
wäre 
Mausolf in Sendkau iſt eine Scheune mit voller Ernte, ein 
werden konnte, mit 


gebrannt. 
mit der Ernte und den Futtervorräthen garnicht verſichert. 


< Krojanuke, 19. September. In der Sitzung des hieſigen 


Pr.⸗ Stargard, 18. September. Bei Gelegenheit des 


Zoppot, 19. September. An Stelle des verſtorbenen 


Karthaus, 18. September. Heute fand hier unter 


Kreisſchulinſpektor Altmann und Superintendent 
an der Konferenz theil. U. a. hielt Herr Lehrer 


Verſammlung faßte 


Sowohl die 


ar Berent, 19. September. Der Gymnaſiaſt Fleiſcher 
kleinen Knaben vom Tode des Ertrinkens. Der 
Knabe war in eine mit Waſſer gefüllte Kalkgrube gefallen und 
ertrunken, wenn nicht Fleiſcher rechtzeitig hinzu⸗ 
gekommen wäre und ihn herausgezogen hätte. — Dem Beſitzer 


Stall, aus welchem jedoch das Vieh außer einer Kuh gerettet 
ſämmtlichen Futtervorräthen nieder⸗ 
Der Beſitzer iſt mit den Gebäuden nur mäßig und 


„ Königsberg, 19. September. Wegen Wechſelfälſchung 
hatte ſich heute vor der Strafkammer der frühere Amtsſchreiber 
Otto Stuhlert, welcher gegenwärtig eine in Tilſit wegen 
mehrerer Wechſelfälſchungen gegen ihn verhängte Gefängnißſtrafe 
von 10 Monaten verbüßt, zu verantworten. Er war wegen 
verſchiedener Unregelmäßigkeiten aus ſeiner Stellung als Amts⸗ 
ſchreiber entlaſſen worden und war dann in Geldverlegenheiten 
gerathen. Um ſich Geld zum Lebensunterhalt für ſich und ſeine 
Familie zu beſchaffen, erzählte er u. A. einem guten Freunde, 
er müſſe in Königsberg eine Reſerveübung machen; auf dem 
Bahnhofe in Tilſit ſei er eingeſchlafen und dort habe ihm ein 
Unbekannter ſeinen Winterpaletot geſtohlen. Er gab ſeinem 
Freunde einen Wechſel über 75 Mk. und erhielt von dieſem das 
Geld. Den Wechſel hatte er auf dem Bahnhofe in Tilſit gefälſcht 
und zwar dadurch, daß er unter ihn den Namen ſeines Bruders 
als Acceptant ſetzte. Von Königsberg aus ſandte dann der 
Angeſchuldigte einen neuen Wechſel über 250 Mk., welcher eben⸗ 
falls gefälſcht war, an ſeinen Freund und verlangte von dieſem 
135 Mk. mit dem Verſprechen, daß er ihm 40 Mk. Proviſion 
gewähren wolle. Der Freund zog es vor, ehe er das Geld gab, 
Erkundigungen bei dem Bruder des Angeklagten einzuziehen und 
die Folge davon war, daß er den gefälſchten Wechſel zurückſandte. 
Hier in Königsberg verſuchte darauf der Angeklagte das Papier 
anderweitig zu verſilbern, was ihm jedoch nicht gelang, da 
inzwiſchen die Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft übergeben 
worden war. Der Gerichtshof verurtheilte den geſtändigen An⸗ 
geklagten mit Zubilligung mildernder Umſtände unter Anrechnung 
der früheren Strafe zu einem Jahre Gefängniß. 

Ein katholiſcher Männergeſangverein iſt hier ge⸗ 
gründet worden. 

Der Direktor des Cirkus Jansly, welcher bei feiner Abs 
reiſe von hier nach Tilſit dadurch einen ſehr empfindlichen Ver⸗ 
luſt erlitt, daß ein Waggon, in dem ſich eine Anzahl der werth⸗ 
vollſten Pferde ſeines Cirkus befanden, auf einer Drehſcheibe des 
Oſtbahnhofes, infolge unvorſichtiger Manipulation der Bahnbe⸗ 
dienſteten umſtürzte, wodurch mehrere der Thiere eingingen, hat 
jetzt mit der Direktion der Oſtbahn einen Vergleich geſchloſſen. 
Als Eutſchädigung find Herrn Jansly ſeitens des Fiskus 
35000 Mk. ansgezahlt worden. 

[Oſterode, 19. September. Geſtern Abend brannten 
zwei dem Herrn Dampfſchneidemühlenbeſitzer Moſch all von hier 
gehörige, auf Buchwalder Feldmark ſtehende Weizenſchober 
nieder, nachdem am Abend vorher ein Schober des Herrn Guts⸗ 
beſitzers Naſchinski in Flammen aufgegangen waren. Als 
Brandſtifter wurde der Knecht Gajewski aus Buchwalde er⸗ 
mittelt, welcher noch mehrere andere Brandſtiftungen eingeräumt 
haben ſoll. 

Sensburg, 18. September. Das geſtrige Feſt der Banner⸗ 
weihe des Mäunergeſangvereins nahm einen glänzenden 
Verlauf. Außer den Vereinen der Stadt waren die Sänger⸗ 
vereine aus Raſtenburg, Biſchofsburg und Nikolaiken er⸗ 
ſchienen Die Bannerweihe vollzog Herr Kantor Niederländer. 

Wartenburg, 19. September. Herr Rittergutsbeſitzer 
Egbert Belau⸗Kroplainen hat ſein Gut an den Grafen Ernſt 
v. Rittberg verkauft und infolgedeſſen fein Amt als landwirth⸗ 
ſchaftlicher Kreisdeputirter, welches er ſeit 1889 inne hatte, 
niedergelegt. 

» Drengfurt, 19. September. Am letzten Sonntag wurde 
unweit Drengfurt der Arbeiter Liedtke aus Jäglack mit ſchweren 
Stichwunden und zerſchlagenem Unterkiefer bewußtlos auf dem 
Felde gefunden und durch einen Beſitzer nach der Stadt in ärzt⸗ 
liche Behandlung gebracht. Er iſt von einigen anderen Leuten 
derart zugerichtet und dann ſeinem Schickſal überlaſſen worden. 
Es iſt Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten. — Von den heute 
hier einquartierten Mannſchaften des 1. Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
iſt ein Mann an der Ruhr erkrankt und nach dem Krankenhauſe 
in Raſtenburg gebracht worden. 

1 Biſchofsburg, 19. September. Geſtern Abend rückten 
ein Unteroffizier und 24 Mann vom Juf. Regt. Nr. 146 hier 
ein, um die Kaſernen für den am 2. Oktober erfolgenden Ein⸗ 
zug des 2. Bataillons des Regiments einzurichten. Das erſte 
Bataillon mit dem Regimentsſtabe kommt nach Sensburg. 

Bromberg, 19. September. Die Bromberger Handels⸗ 
kammer hatte die Einrichtung einer direkten Fernſprechver⸗ 
bindung zwiſchen Bromberg und Nachbarorten einerſeits und 
Stettin andererſeits beantragt. Heute iſt vom Staatsſekretär 
des Reichspoſtamts der Beſcheid eingegangen, daß der Sprech⸗ 
verkehr der F des Bezirks Bromberg 
und von Thorn mit Stettin genehmigt worden iſ. 


Juowrazlaw, 19. September. Wegen fahrläſſiger 
Tödtung hatten ſich der Bauunternehmer Auguſt Meyer und 
deſſen jüngerer Bruder, der Maurerpolier Rudolf M., vor der 
Strafkammer zu verantworten. Auguſt M. übernahm den Bau 
eines Stalles; um dieſen herzuſtellen, mußte erſt ein alter Stall 
abgebrochen werden. Der Trempel und auch die morſchen Balken 
waren entfernt, und am 22. Februar ſtürzte die ſtehengebliebene 
I. unglaglich zuſammen und fiel auf den Arbeiter Ratkowski 
o unglücklich, daß dieſer auf der Stelle todt blieb. Die An⸗ 
klage behauptet, daß der Tod des R. durch Verſchulden beider 
Angeklagten herbeigeführt ſei. Auguſt M. mußte wiſſen, daß 
die zuſammengeſtürzte Wand kein Fundament hatte und, vom 
Schutt an der Außenſeite gedrückt, zuſammenbrechen mußte; er 
habe die nothwendigen Maßregeln verſäumt. Rudolf M., dem 
die Leitung des Baues von ſeinem Bruder übertragen wurde, 
habe ebenfalls nicht die nöthige Vorſicht gebraucht. Das Gericht 
verurtheilte den Auguſt M. zu vier Monaten Gefängniß 
wegen fahrläſſiger Tödtung und Uebertretung einer Gewerbe⸗ 
pflicht; Rudolf M. wurde freigeſprochen. 

F Schwarzenau (Bezirk Bromberg), 19. September. In 
Neu⸗Teklenburg iſt ein Kriegerverein gegründet worden. 
In den Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: Gaſthof⸗ 
deſitzer Teßmer und Halteſtellenvorſteher Mautſchke aus 
Marzenin und die Anſiedler Brewe, Harte und Heinrich 
Schürmann aus Neu⸗Teklenburg. Herr Anſiedler Brake⸗ 
meyer⸗Neu⸗Teklenburg war Flügelmann der Kompagnie, in 
der unſer Kaiſer ſeiner Zeit Offizier war. — Vor drei Wochen 
ging von Marzenin eine Petition betr. die Umänderung der 

ortigen Güterverladeſtelle in eine Halteſtelle an das Eiſen⸗ 
bahnminiſterium ab. Von dem Herrn Miniſter iſt bereits ein 
günſtiger Beſcheid eingetroffen. 

F. Aus dem Kreiſe Witkowo, 19. September. In 
unſerem Kreiſe fällt die Körung von Bullen in dieſem 
Herbſt wegen der weit verbreiteten Maul und Klauen⸗ 
ſeuche aus. 
ya Oſtrowo, 18. September. Herr Baurath Dahms 
hierſelbſt, ſeit fünf Jahren Beigeordneter der Stadt Oſtrowo, iſt 
zum 1. Oktober nach Poſen verſetzt. 

Schrimm, 18. September. Am Sonnabend Abend 


b 


4. Ziehung der 3. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 19. September 1899. 
Nur die Gewinnt über 160 Mark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


53 157 82 218 340 67 404 39 555 629 40 867 913 16 58 97 1054 147 
246 363 426 41 604 99 844 915 59 67_ 2232 310 402 33 509 18 22 41 
757 80 804 28 95 926 3019 480 96 551 52 745 64 87 967 4072 77 199 
424 639 74 [200] 833 5151 262 317 72 73 407 609 [300) 77 95 709 91 
839 61 6050 101 240 60 435 609 59 896 7311 76 77 401 20 730 869 
89 953 8178 86 307 16 71 513 653 713 875 77 910 29 9167 391 478 
553 56 717 25 32 75 829 95 963 
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594 760 71 959 12005 84 146 66 315 37 52 83 474 90 585 606 74 757 
92 807 94 973 13143 57 207 74 343 55 663 812 39 61 906 66 14011 


140 85 257 333 400 79 541 (200) 792 810 59 968. 15228 58 329 42 7945 90 


422 45 513 632 758 [200] 90 945 81 _ 16045 185 88 452 55 71 96 639 
69 863 911 17020 [200] 57 80 256 78 330 47 428 43 666 800 31 35 55 
83 986 18032 188 260 91 324 59 445 94 532 [200) 601 72 786 19015 
74 112 20 304 437 516 775 822 975 

20073 136 46 76 190 341 402 580 627 66 776 [200) 870 99 911 55 
21011 43 398 457 63 516 36 600 14 789 858 65 22171 289 558 93 603 
713 23310 99 530 37 48 58 608 38 40 62 73 710 19 30 55 87 24089 
87 99 160 324 523 679 742 98 890 925 25034 77 153 215 22 35 71 307 
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gensrige Scheune vollſtändig nieder. Die Scheune war vers 
ſichert. Die in der Scheune untergebrachte Ernte des ee 
Slawinski iſt vollſtändig mitverbrannt. Es wird Brandſtiftung 
vermuthet, von dem Thäter fehlt aber jede Spur. 1 
Stettin, 19. September. Als Mörder feines Sohnes 
hat ſich in der Ortſchaft Schönfließ ein ſchon bejahrter 
Ackerbürger freiwillig der Behörde geſtellt. Er ſei, ſo ſagte 
der alte, als jähzornig bekannte Mann aus, an einem Abend 
im März d. 33. mit ſeinem 24jährigen Sohn in Streit gerathen 
und habe ihn mit einer Dunggabel erſchlagen. Die Leiche habe 
er zwiſchen Dung verſteckt und ſei am anderen Morgen auf das 
Feld gefahren, um ſie dort zu verſcharren. Da aber ſchon zu 
viele Leute auf dem Felde beſchäftigt geweſen jeien, habe er die 
Leiche wieder mit nach Hauſe genommen und in einem 
Scheunenfache verſcharrt. Von Gewiſſensbiſſen gequält, habe 
er ſich ſchließlich freiwillig geſtellt. Thatſächlich wurde die Leiche 
des Sohnes an der bezeichneten Stelle aufgefunden. Der Thäter 
wurde in Haft genommen. 
— 


Verſchiedenes ; 


— [Woran iſt Luther geſtorben?] Der Wiener Pfarrer 
Deckert hat jüngſt die Geſchichtsfabel von dem Selbſtmord 
Luthers wieder verbreitet. Das katholiſche Mainzer Journal 
weiſt nun darauf hin, daß die ſtreng kritiſche katholiſche Ge⸗ 
ſchichtsforſchung neuerdings durch den Innsbrucker Profeſſor 
Paſtor energiſch gegen das Märchen Stellung nimmt. In der 
ſoeben zur Ausgabe gelangten 17. und 18. Auflage von Janſſen's 
Geſchichte des deutſchen Volkes, Band 3 (Freiburg, Herder) er⸗ 
klärt der genannte Gelehrte mit aller nur wünſchenswerthen 
Entſchiedenheit: Die hauptſächlich von Dr. Majunke (dem 
früheren Redakteur der Berliner „Germania“) vertheidigte An⸗ 
ſicht, Luther habe durch Selbſtmord geendet, iſt auf Grund nicht 
allein der proteſtantiſchen, ſondern auch der katholiſchen Quellen 
als eine reine Geſchichtsfabel zurückzuweiſen. Und dann 
weiter auf Grund mediziniſchen Gutachtens: Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß Luther an den Folgen eines Schlaganfalles ver⸗ 
ſchieden iſt. Die Wahrheit hat alſo endlich geſiegt. Die Schwin⸗ 
deleien vieler Ultramontauen mit dieſer Geſchichtsfabel hat lange 
genug gedauert, hoffentlich hört nun endlich die klerikale Be⸗ 


— [Wettlauf mit dem Tode.] Fünf Minuten entſetzlichſter 
Angſt und Qual hat ein Arbeiter einer New⸗Yorker Brauerei 
durchgemacht. Der Arbeiter Spiro befand ſich auf dem Boden 
eines kupfernen Behälters, in welchem Malz gekocht wird, um 
das Gefäß zu reinigen. In dieſem Behälter iſt ein Schaft an⸗ 
gebracht, an welchem ſich, einander gegenüber liegend, Meſſer 
befinden. Sobald der Behälter mit Malz gefüllt iſt, wird der 
Schaft in Bewegung geſetzt. Er dreht ſich in wirbelnder Bewe⸗ 
gung, und die Meſſer durchfurchen das Malz und miſchen es 
gleichmäßig durcheinander. Als Spiro mit dem Reinigen dieſes 
Gefäßes fertig war, ſtieg er in eins der andern und rief einem 
Mitarbeiter zu, den Füllapparat des eben verlaſſenen Gefäſſes 
in Bewegung zu ſetzen. Der Arbeiter drehte jedoch einen falſchen 
Hahn auf, ſodaß der Schaft mit den Meſſern, zwiſchen denen 
Spiro ſich befand, in Bewegung geſetzt wurde. Die Geſchwindig⸗ 
keit des Schaftes wurde immer größer, und Spiro ſtürmte nun 
in raſendem Laufe auf dem Boden des Gefäßes umher, indem er 
genau die Entfernung zwiſchen den Meſſern innezuhalten ſich 
bemühte. Dieſer grauenhafte Wettlauf mit dem Tode währte 
fünf Minuten. Den Unglücklichen drohten ſchon die Kräfte zu 
verlaſſen, als man endlich ſeine lauten Hilferufe hörte und den 
Apparat abſtellte. Ohnmächtig wurde er aus dem Malzkeſſel 
herausgeholt, erholte ſich jedoch bald wieder. An ſeinen Wett⸗ 
lauf mit dem Tode aber wird er ſein Leben lang denken. 


— Maurus Jöôkai, der 74 jährige ungariſche Dichter und 
Publiziſt, deſſen Werke auch viel ins Deutſche überſetzt worden ſind, 
hat ſich dieſer Tage in Budapeſt in aller Stille mit der jungen 
Schauſpielerin Arabella Nagy vermählt. 


— Harte Schädel beſitzen unſere ſchwarzen Landsleute in 
Dar⸗es⸗Salaam. An den Kokosnußverkaufsſtänden gerieth 
neulich der Händler mit einem Käufer in Meinungsverſchieden⸗ 
heiten, in deren Verlauf beide thätlich wurden; ſchnell entſchloſſen 
erfaßte der Verkäufer eine reife Kokosnuß und ſchlug ſie 
feinem Gegner mit ſolcher Wucht auf den kahlgeſchorenen 
Schädel, daß die Splitter der Kokosnuß in der Nachbarſchaft 
herumflogen. Die Kokosnußmilch rann dem Getroffenen zwar 
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Berichtigungen. In der Lifte vom 16. September nachmittags lies 78 516 
ſtatt 78 510, 152 589 ſtatt 142589 209215 * A in der Liſte vom 
18, September nach mittags 166367 [200] finit 166 361 [200]. 

Die Ziehung der vierten Klaſſe der 201. vlt Preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie beainnt am 20. Oktober 1899. 


Verdingung. 
Für den Neubau des Garniſon⸗Lazareths in Braunsberg 
ollen die Klempuerarbeiten einſchl. Material⸗ Lieferungen 
m Wege der öffentlichen Ausſchreibung verdungen werden. 

Die Verdingungsunterlagen können in der Bauabtheilung 
des e während der Dienſtſtunden eingeſehen bezw. gegen 
poſt⸗ und beſtellfreie Einſendung von 1,50 Mk. bezogen werden. 
Verſiegelte Angebote ſind mit der Aufſchrift „Angebot auf 
lempnerarbeiten für den Neubau des Garniſon⸗Lazareths in 
raunsberg“ bis ſpäteſtens 


Sonnabend, 6, Oktbr. d. 33,, Vorm. 11 Uhr 


einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


Braunsberg Oſtpr., den 18. September 1899. 
Der Magiſtrat, Bauabtheilung. 


Steckbriefserneuerung. 
8511]. Der hinter dem Arbeiter Marian Ploczinski aus 
Niezywienc, unter dem 13. Dezember 1898 erlaſſene, in Nr. 294 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Akten⸗ 


zeichen: J. 466/98 
Strasburg Wpr., den 16. September 189. 

Der Staatsanwalt. Bas 
Gerichtsbauten in Warten⸗ ſind werktäglich während der 
burg. Dienſtſtunden im Geſchäfts⸗ 
8603] Am Sonnabend, den 5 in Wartenburg einzu⸗ 
dee eee e ee eee 
n eſtellge i . 1 
einſchl. Bauſtofflieferung in einem | von 2,50 N ade ‚abgegeben. 


Looſe öffentlich verdungen wer⸗ Angebote mit entſprechender 


den. Die Verdingungsunterlagen Aufſchrift find gleichfalls poſt⸗ 


frei an den Königlichen Regie⸗ 
rungs⸗Baumeiſter Timmermann 
in Wartenburg bis zum Termin 
einzuſenden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Allenſtein, 15. Septbr. 1899. 
er Königliche 
Kreis⸗Bauinſpektor, 
Ehrhardt. 
Der Königliche 
Regierungs⸗Baumeiſter, 
Timmermann. 


Santweizen 


Epp, begraunten 
8 unbe 1 
Square Sad. ai 
piiehit a 
Kornhaus Pelplir.} 


Sämereien. 


Zur Saat 


offerirt in geſunder und ſchöner 
Qnalität: [7891 


10 Pelkuſer Roggen 5.50 M. 
Alles frei Waggon Schönſee. 


Zu kaufen geſucht 


Dom. Ostrowitt b. Schönſee Wpr. ein gebrauchter, noch gut er⸗ 


Auf vorherige zeitige Beitellung haltener [8224 


werden gute Cäde zu biejem Beitjattel, 


Saatgetreide à 60 Pfg. per Stück 
geliefert. 


Zur Saat 


Weſtpreußen. 


* 
8 are head-Weizen hat IN ö 0 N 
k. ebenda abgegeben. ie Preis 170 Mk. 7879 kl k D nen 
Dom. Wichorſee b. Kl.⸗Czyſte, | kauft 18418 


Kreis Culm. F. Marquardt. Graudenz. 


Fordon. 
- Brenkenhof 34 500 2 Förſter Krüger 
4 * 
5 


2322 durch d. Geſell 


Zu kauen gesucht. 


Speiſe⸗ u. Fabrikkartoffeln 
kauf 165 Quant. u. zahlt. h. Pr. 


3 A Ctr. 10 Mark 
— Probe erbeten. H. Matheas, 
” Eyp- Wein à To. 170 Mark Schröttersdorf b. Bromberg. 


Dom. Kozielec p. Neuenburg 


rannte die der katholiſchen Schulſozietät in Mechlin | ſchimpfung des Andenkens an Luther auf. g 


Sol fol im Wege des ſchriftlichen Meiſtgebots vor dem Einſchlage 
verkauft werden und zwar das Derbholz bis zu 14 om, nicht wie 
früher bis zu 7 cm herab, aber einſchließlich der Bohlſtämme und 
Derbholzſtangen. 


Name u. Wohnort 
des 
Forſtſchutz⸗ 
beamten. 


Gejhäbte 
Jagen Holzmaſſe 
und fm 4 
Abtbeilg.] Derb⸗ yon 
holz 


Schutzbezirk 


Loos⸗Nr. 


— 

i = 
Taxe für 

= dle inbeit 


55 1a 2 1000 


— 
o 


11 Jaſinitz Hegemeiſter Hinke 


in Jaſinitz bei 


88a 1 620 in Brenkenhof 
8 Tomas 650 13 bei Bromberg. 
9 
Jaegerhof 49,73 600 10 IGörſter schulz in 
2 114 a 480 11 Jaegerhof bei 
1 Schleuſenau. 

Oſielsk 145 b 480 10,50] 1 Förſter Rommy 

7 50] \ in Oſielsk. 


. 


4 330 9, 
7 145 b,174b 25 | 2,50 


107 Rinkau 1090 760 15,00] JFörſter Sohn in 
= 168a # 550 10,00) j 


— 
Er 


Rinkau bei 
Bromberg. 

Die Gebote ſind in Mark und vollen Pfennigen für die Maaß⸗ 
einheit in verſiegelten, die Aufſchrift „Jolzverkauf“ tragenden 
Umſchlägen bis zum 5. Oktober 1899 an die Oberförſterei Jagd⸗ 
ſchütz zu Bromberg, Danzigerſtraße 66, einzureichen. Sie müßen 
die genaue Bezeichnung des Looſes, fir das jie abgegeben werden, 
und die Verſicherung enthalten, daß ſich Bieter den ib 
Verkaufs bedingungen unterwerſe. . 

Die Bedingungen können von dem Unterzeichneten 1 
werden. Die eingegangenen Gebote werden Freitag, den 6. Ok⸗ 
tober d. Is., Vorm. 9 Uhr, im Diete'ſchen Caſthauſe zu 
Bromberg, Berlinerſtr. 21, geöffnet werden. Bei gleich hoben 
Geboten wird das Loos im Termin unter den Beſtbietenden ver⸗ 
ſteigert. Die Schläge werden auf Verlangen nach vorheriger Mel⸗ 
dung von den Förſtern vorgezeigt, ſind aber im Uebrigen im Walde 
durch Schilder mit der Aufſchrift: „Submiſſtonsſchlag“ gekenn⸗ 
zeichnet. 


Bromberg, den 18. September 1899. 
Der Forſtmeiſter. 


Fabrikkartoffeln 


zur Herbſt⸗ und Winterlieferung, 
kauft ab allen Stationen u. er⸗ 
bittet 5 Kilogr.⸗Proben [5619 


B. Hozakowski, Thorn 


Petroleumfäſſer 


kauft und bittet um Offerten 
S. Kirstein, Soldau 
8435 Oſtpreußen. 


Roßzwerk 


zweiſpännig, gebraucht, aber noch 


m bekannten 


Gerſten 


ſpeziell größere Poſten, 
kauft frauko jeder 
Bahnſtation und erbittet 
bemuſterte Offerten [596 


Leo Davidsohn 
Juowrazlaw. 


Waldbeſtände 


. ut erhalten, zu kaufen geſucht. 
eu. Gruben- und Bauholz des 15 — Preis unter Nr. 


| Größe gegen Kaſſe zu kaufen | 6640 an den Geſelligen erbeten. 


Gebr. Loewenberg 


Get 18e. l und 
etreide⸗, Wolle⸗ 
Kommiſſions⸗Geſchäft 


Spezialität: Drang 


eignend, werden in jeder 
Fele Meldungen werden 


rieſlich mit An ies 5 


Speiſekartoffeln 


zur ſofortigen und ſpäteren erſte 
Lieferung, ſowie 2201 


17 rue kaufen 
Fabrik⸗Kartoffeln 0 ie 
tat rauget 
Walt Tilsiter, Bromberg. su höaften Breifen und 
77181 10000 Ctr. . 
74851 Die te ee 


Speiſekartoffeln fabrik Broniskaw b. Strelno 


kauft ab allen Bahnſtationen u.] kauft jedes Quantum von 


bittet um bemuſterte Offerten Kartoffeln 


Julius Tilſiter, Bromberg. 
zu den höchſten Tagespreiſen. 


Größere Poſten Die Campagne wird am 20. d. M. 


eröffnet. 
Brau⸗Gerſte e 


durch eigene Kähne auf den Waſſer⸗ 
kauft Wolf Tilsiter, |itationen der oberen Netze und 
19541 Bromberg. ts. 


Goplo beginnt am 19. d. 


8223] Drei hochtragende 


Sterken 


Mitte Oktober kalbend, bat 


. 
j 


Freiwilliger Gutsverkauf 
reſp. Parzellirung. 


84381 Die Begüterung Klein und Groß Gemmern, am Bahn⸗ 
1½ Kilometer zur Chauſſee, Kreis Allenſtein, 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet bemuſterte Offerten 

oitek, Poſen, 
für Braugerſte. 


Dom. Nekla 

tion Maximillanowo, 
reis Bromberg. 
8461] Dreimonatliche 


oxterriers 


raſſeecht, ſehr niedlich, verkauft 
männliche à 10 Mark, weibliche 


B. Plehn, Gruppe. 


Deutſche Tigerdoggen 


anerkannt vorzügl. Zucht (Rüden, 
6 Wochen alt), bervorragendſte 
Renommir⸗ und Begleithunde, 
leicht dreſſirbar, hat abzugeben 
pro Rüde 20 Mark ab hie 


0 
J. Witt, Weißenhöhe, Oſtbahn. 
7887] Wiewst bei Lautenburg 
Weſtpreußen hat 


100 Ginſe und 
5 ausrangivte Kühe 


bof Groß Gemmern, 
Kirchſpiel Neu Kockendorf (deutſch), 
1700 Morgen und 
1. ca. 900 Morgen in hoher Kultur 
fait durchweg rothkleefähis, 
zweiſchnittige Flu 
(Kiefern), größten 
Hopfenplantagen, ſehr reutabel, 
direkt am Bahnhof, , 
7. einer Meierei und Schrotmühle, 
9. großartigen Wohn⸗ u. 


1000 Str. Daberſche 


theils ſchlagbar, 4. ca. 40 


fee ben 
angabe Dampfſchneidemühle, 
ſchaftsgebäuden, maſſiv und men, 
lebendem und todtem N 
ſowie vielen neuen Jufkkaſthen, 
jährigen Ernte noch voll, 

anzen oder in beliebigen 
Hierzu habe ich einen Termin au 


den 28. September er., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 


im Gutshauſe zu Klein Gemmern anberaumt und lade Käufer zu 
auf mit dem Bemerken ein, 
ewöhnlich günſtig ſtellen kann, 
e Jahre hinaus mi 
age eine ſehr günſtige zum Bebauen von Par- 
Inſtkathen reſp. Wohnbäuſer billig abgegeben 


uventar, 


r e e „ > GEB ED NEE WED, > 


2000 Meter 


Feloͤbahngleis 


mit Laſchen, 
Bolzen und Schwellen, für 
alt, aber gut erhalten, zu kaufen 
gejucht. Offerten unter Nr. 7758 
an den Geſelligen erbeten. 


werde ich im G 
der Käufer, verkaufen. 


Donnerſtag, 


dieſem günſtigen K 
bedingungen außer 
gelderreſte auf vie 
beſonders iſt die L 
zellen, da mehrere 
d Ferner ein lohnender 
Königliche Forſt angrenzt. ] 
jeder gewünſchten Auskunft bereit, 

e in Klein Gemmern per Groß 
Anmeldung zur etwaigen 
vor und zu dem Termin bitte an 
zeitig zu wenden. 


D. Sass, Allenſtein. 


Beabſichtſge mein gutgehendes 


‚Viehverkänfe. | 


Fuchs wallach 


. 1,76 groß, 9 Jahre alt, 

ſehr ſtarkes und kräftiges Pferd, 
das ſchwerſtes Gewicht trägt, 
auch als Karoſſier verwendbar, 
zu verkaufen, weil nach dem M 
növer überzählig, ev. auch gegen 
ogenes Pferd zu 
eldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8008 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ich bin auch vor dem Termin zu 


Grundstücks- und Veſicht gung und Kauf, 


Geschäfts-Verkäufe. 


J. e. Dorfe v. ca. 700 Seel. u. 
ter Umgegend i. Kr. Tuchel, a, 
Chauſſ. bel., d. Jetztz. angem. 


Gaſtwirthſchaft 
ſteht veränderungsh. m. a. o. Land 
u. günſt. Beding. z. Verkauf. Pr. 
14000 Mk. reſp. 12000 Mk., Anz. 
3- bis 4000 Mk. Offerten unter 
Nr. 8369 an den Geſelligen erb. 


Gaſthof. 


Meinen Gaſthof, in 1200 Ein⸗ 
wohner zähl., katb. Kirchdorfe, 
bin ich willens v. ſof. z. verk. Off. 
u. Nr. 8056 d. d. Geſelligen erb. 
—— 


Gute Vrodſtelle. 


Mein Hotel bin ich willens, 
an einen tüchtig. Geſchäftsmann 
von ſofort zu verpacht. od. auch 
zu verkaufen. Zur Uebern. ſind 
mindeſtens 5000 Mk. erforderl. 
Briefmarken erbeten. 

A. Doering, Wartenburg Opr. 

Eine in denkbar günſtiger Ge⸗ 
gend Oſtpr., an der ruſſ. Grenze 
belegene, neu erbaute 
Dampfſchneide⸗ u. Mahlmühle 
in lebhaftem Ort von 
Zukunft, da Ba 


Rußlands u. diesſeits i. d. Nähe, 
Lohnſchneiderei, 
aus 2 Meilen im Umkreiſe, ſteht 
anderer Unternehm. halber unt. 
günſtigſt. Bedingung, von ſofort 
Gefl. Offerten 
unter Nr. 8052 a. d. Geſell. erb. 


Gaſtwirthſchaft 


in Maſuren, mit ca. 65 Morg. 
Land inkl. Aſchnittigen Wieſen, 
neuen Gebäuden, 
Sommerkegelbahn, 
im Hauſe, einzige im Dorſe von 
ca. 700 Einw., iſt von ſofort mit 
vollem Inventar und Einſchnitt 
mit 12000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. Offerten briefl. unter 
Nr. 8079 an den Geſelligen erb. 


Wirthſchaft 


335 Morg., hart a. d. Gymnaſial⸗ 
u. es bald verkauf. gu 


u. erb. Adr. v. Sel 
mit Aufſchrift Nr. 7858 durch 
den Geſelligen. 


8609] Eine beſſere Reſtau⸗ 
ration, nachweislich die 
barſte am Orte, iſt Kraukheits 
alber abzugeben. Zur Uebern. 
nd ca, 4000 Mk. erf. Ausk. erth. 

R. H. Mahnke, Inowrazlaw. 


Ein beſſeres Reſtaurant 


in Gneſen iſt Umſt. halber ſofort 
Zur Uebern. geh. 
efl. Off. unter Nr. 
8065 an den Geſelligen erbeten. 


Ein gut gehendes 


Butter- und Käſegeſchäft 


nebit Handmolkerei in Gneſen 
iſt Umſtände halber ſof. z. verk. 
ur Uebernahme würd. ca. 20 
ek. gehören. Ge 
8064 an den Ge 
8122]. Fortzugshalber bin ich 
willens mein neues 
Geſchäftshaus 

beſte Lage, billig zu verkaufen od. 
zu verpachten, paſſend zu jedem 
Geſchäft. Anzahlung nach Ueber⸗ 


Fleiſchermeiſter G. Wegat, 


"Wühlengrandiüt 


m. Waſſer⸗ u. Dampfbetrieb, in 
größ. Stadt, b. gering. Anzahlg. 
evtl. thät. Theil⸗ 
ſpäterer Ueber⸗ 
nahme ge Grit Ne 2 1 55 
ri $: ur 
den Geſelligen erbeten. 8 
8449] Vertauſche ohne Zu⸗ 
ahlung mein Zinshau 
e Berlins, gegen ein 


rere 


in einer Kreisſtadt der Provlnz 
Pofen anderer Untern. halb. ſof. 
u verkauf. Preis 45000 Mark, 
nzahlung 8⸗ bis 10000 Mark. 
Gefl. Offerten unter Nr. 
eſelligen erbeten. 


Geſchäfts⸗Hrundſtück 


beſte Lage am Markt, worin ſich 
ein Materialw.⸗ nebſt Schank⸗ 
und Reſtaurations⸗Geſchäft be⸗ 
findet, iſt bei 7000 bis 9000 Mk. 
hier zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt [8317 
Otto Krafft, Schönſee Wr. 


Str Krall 
8298] Beabſichtige mein 3 Hufen 


Abbau⸗Grundſtück 


mit lebendem und todtem Inven⸗ 
tarium bei 9000 Mk. Anzahlung 
1 verkauf. Julius Lingnau, 
Biſchofsburg Oſtpr. 


Mein Wohnhaus 
Friedrichſtr. 6, beabſichtige ich 
unt. günſtig. Beding. zu verkauf. 

Ww. Mickſtein, Dirſchau. 


Ein Bäckereigrundſt. N 


in Mocker b. Thorn iſt umſtände⸗ 
H. Rauſch, Thorn, Gerechteſtr. 


Stadtgrundſtück 


mit 140 Morgen gutem Acker u. 
Wieſen, mit Juventar u. guten 
Gebäuden, in einer klein., reichen 
Provinzialſtadt an 
gutes Schul⸗ und Abgaben⸗Ver⸗ 
hältniß, iſt mit voll. Ernte unter 
günſtigen Bedingungen ſogleich 
preiswerth zu verkaufen. Eine 
Privatmolterei befindet ſich in 
unmittelbarer Nähe des Gehöfts. 


J. Kressin, Neuſtettin zu 
[6686 


Parzellirung. 


76661 Von dem Rittergute Adl. 
Zawadda bei Warlubien 
noch Parzellen in jeder gewün 
Größe zu verkaufen. Sehr guter 
Roggen und Kartoffelboden. Zu 
wird beliebig 
Wieſen, Holz und Torf zugetheilt. 
Auch ſind Paczellen mit Gebäud. 
verkäuflich nebſt einem 


Schmiedegrundſtück 
mit 30 Morgen Ackerland. 

Verkaufstermin ſteht am 
28. September, Mittags 1 Uhr, 
im Gutsgaſthauſe an Ort und 
Stelle an. Hierzu werden Käufer 
mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Kauf- und Zahlungsbed. 
ſehr günſtig geſtellt werden. 


A. Reiche. 
Altes Geſchäftshaus 


zu jedem Geſchäft vaſſend, in 
mittlerer Stadt 
in dem ſeit vielen Jahren Kolo⸗ 
nial⸗, Materialwaaren⸗ 
ſtillationsgeſch. betrieb. wird, iſt 
umſtandshalber 
Waarenlag. zu verkaufen. Off. u. 
Nr. 8066 an den Geſelligen erb. 
5230) Vorgerückt. Alters wegen 
beabſichtige ich mein 
Schmiedegrundſtüg 

mit Wagenban nebſt Remiſe 
zu verkaufen bezw. zu verpacht. 
Nähere Auskunft ertheilt 

C. Behrendt, Schmiedemeiſter, 


B oll 
Eine Gaſtpi 
alleinige in einem großen Dorfe, 
an der verkehrreichen Straße u. 
Königl. Forſt gelegen, mit ſchön. 
maſſiven Gebäuden, mit 20 Mg. 
Land, wovon 10 Morg. Wi 
iſt Familienverhältniß halber 
preiswerth unte 
bei 2⸗ bis 3000 
ſofort durch den Güter⸗Agenten 


Weſipr. zu verkaufen. 


hocheleganter, be⸗ 


geeign., 2½ jährig. 


Goldfuchs, mit normalem Bau u. 
Gängen, Mutter im Stutbuch ein⸗ 


etragen, Vater Vollbluthengſt, 
owie 4 ein⸗ und zweijährige 


Stutfüllen 


mit Stutbuchbrand, gefallen von 


e 


Meldg. werden 


Vollbluthengſt. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8588 


durch den Geſelligen erbeten. 


Feldpferd 


Gewichtsträger, 


* 


Untugenden, verkauft billig 
Hauptmann Schroeder, 
Graudenz, Feſtungsſtraße 11. 


Oſtpr. br. Wallach 


I1jährig, 5 Jahre als Adjutant.⸗ 
Pferd geg., leicht zu reiten, auch 
um Einſpannen geeignet, weil 
berz., ſofort billig zu verkaufen. 
Näheres Thorn III, Broms 
bergerſtraße 70, I. 


8636] 2 ſtarke, 5½ jährige 


Fuchsſtuten 
ca. 1,80 Meter groß, 


Dampfmühle 
Gerson & Co., Thorn. 


8 tragende Holländer 
Stärken 


Heerdbuchthieren ab 
mend, verkäuflich. 
Grams, Rathsdorf 
bei Summin Weſtpreußen. 


n- u. Kirchbau 


e 


rene 


ſchwer, weiſt weg. 


preiswerth nach 3 
Kronheim, Inſterburg. 
ehkommiſſions⸗Geſchäft. 


10 Stück junge Kühe 


theils friſchmelkend, theils hoch⸗ 
tragend, beabſichtige ich Sonn⸗ 
abend, den 30. d. Mts., Vor⸗ 
10 Uhr, auf annehm⸗ 
eiſtgebote gegen Baar⸗ 
zahlung hierſelbſt zu verkaufen. 

Oberförſterei Glinke 

bei Bromberg, im Sept. 1899. 


Königl. Forſtmeiſter. 
76111 15 zur Maſt geeignete 


Jungochſen 
chſchnittlich 8¼ Ctr. ſchwer, 
be ER 
Bahn Oſterode⸗ 
Hohenſtein Oſtpr., zum Verkauf. 


7883] Größere Bolten 
Läufer⸗ 
ſchweine 


der groß. w 
EN Holt 
auf gimpit, has abzugeben 

m. 
v. Kl.⸗Trebis, Stat, Rawra, 
Sampihiredown. 
125 Verkauf 

Böcke zu zeitgemäßen 


„ Sühnerhund 


horn I, Folſtbaus. 


4000 Mark. G 


mit oder ohne 


in einer Geſammtgröße von ca. 


er Ader, 
2. ca. 300 Morgen vorzügl. 
3. ca. 300 Morgen Wald 
Morgen 

5. einem bedeutenden 
6. einer Ziegelei, ſehr 
8, einer 
Wirth⸗ 
10. ſehr großem 
r aller Art, 
11. einer großen, dies⸗ 


Parzellen, je nach Wunſch 


daß ich die Kauf⸗ 
r indem ich Kauf⸗ 
mit 4½ Procent ſtunde. Ganz 


Erwerb für Anſiedler, da die 


Herr Adminiſtrator 
Auch vorherige 
zur Abholung 
Herrn Boeſe oder mich recht- 


ebenſo 
Gemmern. 


Meine ſeit 27 Jahren an 
der Hauptſtraße gutgehende 
ZA[tkeiſcherei USE 
mit Handwerkszeug bin ich 


willens, krankheitshalber zu 
verkaufen oder zu verpacht. 
A. Littfin, Fleiſchermſtr., 

Dt.⸗Krone. [8454 


bine Konditorei⸗ 
Filiale 


mit vollem Konſens, elegant ein⸗ 
gerichtetes Lokal in lebhafter 
Straße Poſens, iſt zu verkaufen. 
Offerten unter T. E. 1 an die 
Exp. der Poſener Zeitung, Poſen. 


BBR!!! 


W in Brumiüd,, N 
X 


N 
am Pregel grenzend, für 2 0 
jede Art induſtrielle An⸗ 

X 
* 


age geeignet, iſt getheilt 88 

oder im Ganzen zu ver⸗ u? 
pachten ev. zu verkaufen. N 
Gefl. Offerten unter V. X 
J. 5126an Rudolf Mosse, £ 

N Königsberg 1. Pr. erb. 
, 2 * 

C i!!! LE 

8443] Ein großes 


Reſtaurantgrundſtück 


Mittelp. d. St. Elbing mit drei 
gr. Gaſtzimmern n. Wohn. Pr. 
33000 Mk., iſt ſof. z. verk. Das 
Grundſt. bringt außer Reſtaur. 
1000 Mk. Miethe. Anz. 6000 Mk. 
Zu erfr. Junkerſtr. 56, Elbing. 


Gut 


Weſtpreußen, 26) Morgen, ſchön 
gelegen an Stadt, bei 8000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Feſte 
Hypothek. Offerten von Selbſt⸗ 
fäufern unter Nr. 8442 an den 
Geſelligen erbeten. 


8541] Krankh. halber w. i. m. 


Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchüft 


n. 20 Mg. Wieſ. u. 10 Mg. Acker, 
m. ſehr ee Inventar verkaufen. 
Anz. 8⸗ b. 10000 Mk. Aust. erth. 
Moritz Konſchewski, 
Hohenſtein Oſtpr. 


Hotel» Verkauf. 


In ein. größ. Garniſonſtadt 
Oſtyr. iſt ein alt., gangb. Hotel 
mit 14 Fremd.⸗Zimm.n 5Reſtaur.⸗ 
Räumen nebit groß. Material- 
wagren⸗Geſchäft, verb. mit 
Militärs u. and. Lieferung., krank⸗ 
heitshalb. v. ſogleich zu verkauf. 
Große Hufe, Keller u. Lagerräume 
find i. Ueberfluß vorhand. Moth- 
wendig ſind 30⸗ b. 40 000 Mk. 
Offerten unt. Nr. 7353 an den 
Geſelligen erbeten. 


Brennerei⸗ Hut, 


80 Tauſend Kontingent 
3000 Morgen, Acker 2100, Wieſen 
200, Wald 700, guter, Boden u. 
Flußwieſen, brillante Ernte, ſehr 
guter Bauſtand, an Chauſſee, 
eine Std. Bahn, gut. Inventar, 
Mk. 600000 zu verkaufen. 

Offerten unt. J. P. 6815 beförd. 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Bnföverfanf, 


5175] 1800 Morgen guter Acker 

und Wieſen, vorzügl. Weiden, 
inkl. 400 Morgen Wald, maſſiv. 
Gebäuden, vorzügl. Ernte, reichl. 
Inventar. Preis Mk. 300000. 
Adreſſ. unter J. R. 6816 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Eine ſchöne Beſitzung 
von 368 Morgen inkl. Wieſen, 
Wald u. gutem Inventar, billig 
zu verkaufen. Offerten unt. Nr. 
8539 an den Geſelligen erbeten. 
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80571 


a a us 
in mittelgr. Stadt Witpr. unter 
äußerſt günſt. Bedingungen zu 
verk. 5 möbl. Fremdenz., Reſtaur. 
I. Ranges nebſt Damenzimm. u. 
vollſt. Einricht. (Billard), brillant 
gehendes Materialw.⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft, Mehl⸗ und Getreideholg. 
nebſt Repoſitorien, Tombänken 
Inventar und Kellereinricht. 3 
dequeme Einfahrten, ſehr großer 
Hof zum Holz⸗ und Kohlengeſch. 
auch zum Baumaterialienlager 
ſich eignend, großer Bauplatz an 
der Haupt⸗ und Verkehrsſtraße, 
Gebäude neu, 15000 Mk. Anz. 
Selbſtk. wollen ſich ſchleunigſt u. 
Nr. 8057 an den Geſell. melden. 


Vrennerei⸗Rittergut 


Kreis Strasburg, ½ Meile 
zur Stadt und Baba 

Chauſſſe, Größe 2300 Morgen 
inkl. 200 Morgen Wieſen, 
ers rothkleefähiger Acker, 
32 Pferde, 

175 Schweine, 
ſchine, eigene Molkerei, Kontin⸗ 
gent 45000 Liter, hochherrſchaft⸗ 
liches Wohnhaus, 
Gebäude, Hypothek 3'/2%/p Land⸗ 
ſchaft. Preisforderg. 300000 
Mark 

80000 
n über 40 
n 
durch: 


Rentabl. Ziegelei 


(Ringof.), in Memel, f. den feſt. 
Preis von 46000 Mark, * 

lung 18000 Mk., Größe 85 N 5 
überaus reiches Lehmlager. Off. 
an Gerichtsſekretär Schren 
Darkehmen. 
18628] Mehrere Gaſtwirthſch. 
vie Reſtaur. find zu verkaufen 
und zu verpachten 
St. Lewandowski, 


Gut zu kaufen od. pachten, wozu 
außer Betriebskapital 30 bis 40 
Mille Mark Anzahl. genügen. 
Fruchtbare Gegend Weſtpr. be⸗ 
vorzugt. 
Land, Nähe von Stadt wie Bahn⸗ 
hof bevorzugt. Umgehende genaue 
Angaben wie Adreſſen erbeten an 
Oberamtmann Apel, Nordhauſen. 


mit etwas Acker auf dem Lande 
ſof. zu 25 1 : 

w. Ihre Meld. briefl. bis 25. 9. 
unt. Nr. 8078 an d. Geſ. ſenden 


* 


Günſtiges Angebot! 
We eitshalber iſt ein 


1 


of, direkt 


eſt 


100 Stück Rindvieh, 
Dampfdreſchma⸗ 


nur maſſive 


Anzahlung 70 bis 
Mark, Verkauf wegen 
Jahre 
Hand. Näheres 

17739 


Platow Westpr. 


einer 


J. Popa, 


ab» 


t 
[8479 


durch 


( Thorn, 
Heiligegeiſtſtraße 17. 
78511 Für Bekannten ſuche ſof. 


Gute Gebäude, tragb. 


Suche gutgeh. Gaſtwirthſchaft 
Nur Selbſtverk. 


jeder Größe mit guter An⸗ 
zahlung und bitten um Auf⸗ 
träge. Weſſel & 
Johannisgaſſe 71. 


befferem Boden, guter Lage, in 
Weſtpreußen oder in 
50- bis 60000 Mark 
zu kaufen. 
Nr. 7738 an den 
erbeten. 


Wir haben Käufer für Güter 


Co., Danzig, 
113754 


Gutskauf. 


Suche baldigſt ein Gut mit 


oſen mit 
nzahlung 
Meldungen unter 
Geſelligen 


r gut. eingefüh 
ſewirthſchaft 


am Markt gelegen, 
heitshalber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort abzu 
Nr. 8624 an den Geſe 


die General⸗Gütet⸗Agentur 
von J. Popa, Flatow Wpr. 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit. 
telung von Gütern jeder Größe. 


achtungen 
M. Gaſtwirthſchaft 
85 b b. bat. an g. Beding. 
oll.⸗Grabia bei O 


Bäckerei. 


6993] M. i. Thorn, Schuhmacher⸗ 
ſtraße 12, beleg. Bäckerei i. p. 1. Okt. 
993. verp. Z. Uebern. ſ. 1000 Mt. erf. 
A. Roggatz, Bädermitr, Thorn. 


7725] Eine gute gangbare 


Bäckerei 


iſt umzugsh. v. ſof. zu verpacht. 
Thorn, Brückenſtr. Nr. 24. 


In einer Prov. ⸗ 
eln Norddentſchlands 


Hotel 


mit vorzüglichem Saalgeſch., 
außerordentlich 
ünſtigen Bedingungen 


zu verpachten. 


Mosse, Berlin S. W. 


Schmiede 
zu pachten geſucht. 
ff. an Schmiedemſtr. Piotrz⸗ 
towsti, Trzebez bei Nawra. 
Wünſche eine Filiale von ſo⸗ 
fort zu übernehmen, Kaution kann 
geſtellt werden. Meldg. werden 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 8069 
durch den Geſelligen erbeten. 


Aterialwaaren⸗ 
und Deſtilati ns⸗Geſchäf 


wird p. 1. Januar reſp. 1. April 
achten reſp. kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 7662 
an den Geſelligen erbeten. 

Bin willens, ein Hotel od. ein 
gutes Gaſthaus zu pacht. oder 


B. Wojtkiewicz, 
Kaufmann und Gaſtwirth, 
Sarben bei Czarnikau (Poſen). 
C. kl. Reſtaurant od. Räume 
dazu, werden von Oktober zu 
Schultz, Thorn. 
Helligegeiſtſtr 7—9, II. 


8135] Zum for. Eintritt wird 
ein durchaus tüchtiges, mo). 


Fräulein 
zur ſelbſtändigen Führung der 
Wirthſchaft geſucht. 
Adolf Lewin, Neidenburg. 


7875] Suche zum 1. Oktober für 
mein feines Weinreftaurant 
eine tüchtige 


Kochmamſell 
Frau Rich. Vauk, Kolberg. 


Suche per ſofort 
eine Dame 

moſaiſcher Konfeſſton, zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung mein. Haus⸗ 
halts. Photographie, Zeugniß⸗ 
Abſchriften nebſt Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbeten. [8039 

J. A. Wolff, Neuſtettin. 


Suche zum 1. Novbr. cr. eine 

tüchtige und zuverläſſige 
Meierin 

erfahren mit Dampfbetrieb und 

Paſteuriſtrapparat. 

Gefl. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchriften 
Unter Nr. 8092 an den Geſellig. 
erbeten. 


7905] Suche zu ſofort oder 
1. Oktober ein junges, anſtändig. 


Mädchen 

für 2 Knaben im Alter von 2¼ 
und 3½ Jahren, welches auch 
etwas Hausarbeit übernimmt. 
Gute Behandlung zugeſichert. 
Gehaltsforderungen bitte zu 
richten an Frau Dittmann, 
Kaiſersfelde. 


Stuben mädchen 


evangeliſch, ordentlich u. zuver⸗ 
läſſig, in Wäſche u. Plätten er⸗ 
1 per 1. Oktober aufs Land 
„Herrſchaft geſucht. Meld. briefl. 
u. Nr. 8296 a. d. Geſelligen erb. 


8263]. Zum 1. Oktober 1899 

findet ein 1 
Stubenmädchen 

Stellung, welches etwas Plätten 
verſteht. 

Ebendaſelbſt werden 

Arbeiter 

eſucht, zur Kartoffel⸗ 

tübenernte, 

Dom. Napolle A RimTrebis, 


und 


Arbeitsmarkt. 
(Schluß aus dem 3. Blatt.) ö 


Landwirthſchafts⸗ 


elevinnen. 

Zwei kräft. g. Mädch. find. geg. 
Lehrgeld von 100 Mk. pr. Jahr 
Gelegenheit, auf einem Rittergute 
die Innen⸗ u. Außenwirthſchaft. 
wie Bereitung von ö 
afelbutter gründl. unt. Leitun 
der Hausfrau zu erlernen. Gefl. 
Meldung. nebſt kurzem ſelbſtge⸗ 
ſchrieb. Lebenslauf werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 8310 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Geſelligen erv eren. 
Aeltere, evgl. Frau 
zur Führung einer klein. Wirth⸗ 
ſchaft ohne Vieh ſucht e. Wittwe. 
Offerten unter Nr. 
Geſelligen erbeten. 

8206] Ein juuges, anſtändiges 


das keine Arbeit ſcheut und ſich 
in der Haus⸗ und Landwirth⸗ 
ſchaft ausbilden möchte, findet 
amilienanſchluß zum 1. reſp. 
15. Oktober Aufnahme. 
Hellwig, Alten bei Scharnau. 
79121 Zum 1. Oktober oder zu 
Martini ſuche ich ein 


Stubenmädchen 
welches die Wäſche verſteht und 
ausbeſſern kann. 

Frau von Oertzen 

Gr.⸗Schmückwal 


8198] Ein junges 


aus anſtändiger Familie, welches 
den Haushalt und die bürger⸗ 
liche Küche ee will, findet 


amilienanſchluß. 

M. Starck, Pommerſcher Hof, 
Rummelsburg i. Pom. 
7934] Ich ſuche zum 1. Oktober 

oder ſpäter ein 


Stubenmädchen 
welches gut mit der Wäſche Be⸗ 
Zeugniſſe u. Lohn⸗ 
orderungen einſenden. 

Frau von Dallwitz, 

geb von Holtz, Limbſee 
bei Freyſtadt Weſtpr. 
BWirthin., Stütz., Köch., Stub. 
Kinderm., Kinderfr. u. Mädch 
v. Okt. u. ſpät. ſ. gute 
ohn d. Fraublt 
Grandenz, Grabenſtr.3 


9 


dees 


2 
i Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt z 
R 


erlangt man durch eine gründliche 


Hanfuännif che Ausbildung: 


2 welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 5 
kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren 4 
2 und Damen, Eltern und Vormünder belieben ae 2 
2 Instituts nachrichten zu verlangen. 9492 
Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 


offene, — 4 anz ge⸗ 
deckte, in deu nen as ar 
Garantie, offerirt billigſt [7804 


Br Lewinſohn, Graudenz. 


Petroleum- 
U. Spiritus- 


Superph»sphate 
Thomasphosphatmehl 


Kainit u, s. w. 
empfiehlt zu billigen Preisen unter Gehaltsgarantie 


Carl Tiede, Danzig 3, 


Hopfengasse Nr. 91a. 


[4752 


2 3 
2 Otto Siede, Elbing, ? 
28 Königl. behördl. tonzeifionirte Anitalt. 2 
20042502200000005200000000000090200000000 


Militair-Pädanorium „Kemper“ 


Charlottenburg- Berlin, Schillerſtraße 7 
(nahe Bahnhof Zoolog. Garten). 

Gegründet 1878. An 1000 Aſpiranten ſeitdem beſtanden. 

Staatlich conceſſionirte Vorbereitungsanſtalt für alle 


„Schul⸗ und Militair⸗Examina“ 


einſchließlich Ofſiziers⸗ und Abiturienten⸗Examen. Unterricht 
ſtrenge individuell von ausnahmslos älteren und bewährten 
Lehrkräften. Ruhige, geſunde Räumlichkeiten, nach Gärten zu ge⸗ 
legen. Arzt im Hauſe. Kein Maſſeninſtitut, darum alle bei 
überfüllten Inſtituten unvermeidlichen Mängel der Verpflegung, 
Beaufſichtigung ꝛc. von ſelbſt fortfallend. Zahlreiche Empfehlungen 
aus den höchſten Kreiſen. Proſpekte unentgeltlich. Eintritt jeder⸗ 
zeit. Sprechſtunde 11—1 Uhr Nachmittags. 16807 
Die Direktion Dr. Schmidt. 


Berlin W., 


Potsdamerſtraße 113, Villa II, 


Israel. Töchterpensionat 


Fortbildungs⸗Anſtalt. 
Vorſteherinnen: Hedwig Sachs, Therese Salz. i 


4392] Erſte Referenzen. 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


für Lungenkranke 
„Görbersdorf i. Schlesien.“ 


Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing 


früher Assistent der Prof. v.Strümpel’schen Klinik in Erlangen, 
Prospekte kostenfrei durch 16244 


Die Verwaltung. 


Samael. K II. Bad Könioshrum ggg 


Terrainkuren. ). Königslein a. L. ächs.Sehweiz, 25er ö. 8 Keb 


Geſ. Waſſerheilverfahren, Maſſage, Elektrotherapie, Diätet. 
Kuren. Vorzügl. Lage u. Verpfl. Proſp. ſend. Dr. Putzer. 


thank für Handel und benerhe 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven . Mark 1200000. 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 15977 


Baareinlagen 


Spar- und Depofitengelder 
zeden Betrages 


bei täglicher Kündigung er 3½ 0%, 
„ einmonatl. 5 33/4 0/0, 
5 5 4 0/85 


Die Ziuſen werden vom Tage "der Einzahlung 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt. 


Gebrauchte Feldbahnſchienen 


werden zu ſehr hohem Preiſe gegen Kaſſe geſucht. 
Offerten unt. J. 429 an Haasenstein & Vogler A. 5 
Königsberg i. Pr. 1803 


Kellys Aut. rosie Calder Oi 


bestes Cylinder- Schmiermittel der Gegenwart, 


nur echt unt. nachsteh. BAER Schutzmarke. 


Alleinverkauf f. Ost- u. hierin ne Fosen u. Pommern 
nur durch [3738 


R. Halm & Frohmann,KönigsbergPr. 


Technische Gummiwaaren, Preibriemen, Asbestfabrikate, 


7426) Einige gut erhaltene, betriebsfähige 


Daumpfmaſchinen 


don 35 bis 40 HP. find preiswerth ſofort abzugeben. 
Offerten ſind zu richten an 


Joseph 1 


Valmmicken © 
Die Maſchinen lagern auf dem A 5 Königl. Bern⸗ 
ſteinwerke Palmnicken. 


schütze das 
Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn’s 
Asphalt-Isolir platten. Billig u. einfach. Proben gratis 


2670] 


1 Proſpekte und Preisliſten frei. 


neueſter 
gr. een rikation Dlutſchlands. 


Mess- 


Wer hauen will | 


Gebäude gegen aufsteigende Feuchtigkeit 


4 f. als Spezialität die Fabrik 


Gebr. Franz. 
Voönigsberg i. i. Pr. [7795 


— 


in be en nur 


Dt.-Eylauer Dachpappen- Fabrik 


Eduard Dehn, Dt-Eylau. 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
offeriren 


Pokomobilen 


und 
Errenter- 


Dampf -Brefd)- 
maſchinen 


von 


Kosten; Proctor 4 Co. 


zu billigen Preiſen und koulauten Bahlungsbebinnnnnen. 


Gy Hirschgasse M 2 


N Preiscourant alt 


BY 9 


U rana 


Wiederverkäufer re 110K 
Urania - Fahrradwerk 
P. Tanner, Cottbus. 
69831 Ein Walzen: u. ein 
Horizoutalgatter, gut erhalt., 
mit auch oh. größere Lokomobile, 
ſucht Kaſſakäufer. Adr. sub E 
404 durch Haasenstein & Vogler 

A.-G., Berlin W. 8. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw =: 


Nahrungs-Eiweiss 
1Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rind- 
fleisch oder 180-200 Eier. Tropon hat bei regelmässigem 

Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und 
Kranken zur Folge. Bei dem niedrigen Preise von 
Tropon ist dessen Anschaflung jedem er- 
möglicht. 
Vorräthig in Apotheken und 
Drogengeschäften. 


Vertreter für Westpreussen: 123 


C. Heinrichs, Danzig. 


TROPON 
‚GEN 


von ausserordentlicher Bekömmlichkeit, 
NHIIK im Geschmack eine Delicatesse,Blechkiste s ge 
RUDOLF GERICKE,KAISL.KÖNIGL. HOFL.POTSDAM 


Bortheilhafte ee 


unübertroffen ſind immer noch: 


Carl Veermann's Patentſäemaſchiuen 
Carl Veermaun' drillmahchinen 


für Berg und Ebene, 


E Fatent⸗Normalpfüge, 2 
Naſſey⸗ Harris⸗ 
Stahlrahmen⸗Cultivatoren 


(Beites Culturgeräth der Gegenwart) 
empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 


Aung, IT n 


u. rere nel von einfachſt. bis feinit. Ausführ. 
Nur ſolide Fabrikate. 


Haus⸗ und Zimmer-Ühren 
Weder-Uhren 


tauſch od. Zurück- | empfiehlt unt. 2jähr. Garantie 


Maſchineuäl u. Wagenfett, 


Man verlange Offerten. 


CAKES-FABRIK 


nahme. Bei Be⸗] Carl Draing, Uhrmacher, H-BAHLSEN: 
" F itellg. v. 3 Dieter Marienwerder Wpr. 
5 ar einen ff. Filz- 
hut in ſchwarz oder oliv, nur Tausende 


ac., gratis, weil hier v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass mein 


Fahrräder 


A e, Buchen⸗Eſſigſpähne 


Georg Lehmann, Guben. Guben. 


ee d deen sonder ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 

N Shall. N ) Felt auch die alerbiligsten sind. 2 3 ‚Hugo gebrauchsferkig 

Het. beeitigt eine J. F. EH, Brandberg. Je für Meine u. Wel, 705 
1 5 d . * u. n Dt.⸗Eylau. 
nwendung de * ahrrad-Versand-H aus. 
währten und taujendfach em. | m————————— | 9169] a 
pfohlenenoppermaun' ſcheu Spe- Beiten Oppelner [6393 ilſiter Käſe 
zialmittels gegen Spat 


Fortland-bement; 


empfiehlt billigſt Müller Kl. 


el 
in Mecklenburg. ad Gustav Ackermann, Thors. [dart bei Altelalten Wpr. 


Kind, Sirnih, Garbolinenm 


Carl Grosse, Bromberg. 


ugeben nur ei * Nachnahme 


Landbau = Fachſchule 


b Ausb. v. Poliren u. v. Maurer» 
ezw. Zimmermeiſtern f. d. Land 
und kl. Städte; 2 bis 3 Sem. 

Tiſchler Aan Zieglerf ule 
Progr. v. ul, 3. zeiten ippe. 


Aelteſtes u. renommirteſtes 
5418] Juſtitut für 


Buchführungs⸗ 
Unterricht 


und Geſchäftsbücher⸗ 
Bearbeitungen 


Gustav liimann, 


Bücher⸗ N Dante, 
Hundegaſſe 4 
Auf Muna mit Aker 


N Lochſchule, Juduſtrieſchule 


und Pensionat 
für Töchter gebildeter Kreiſe 
in Charlottenburg, 
Bismarckſtraße 83 
Vorſte⸗ ı Pauline Luther 
berinnen:f Marie Krieg. 
ep. gratis Beiteftefereng. 


Reinerz-Bad 


Villa Karlsruh 


Sommer- und Winter-Kur. 

Volle Pens. mit ärztlich. Irür die 
Behandlung . Woch. 

Zimmer von. „ 15 
Näheres 8 


Otto Müller 
Besitzer. 


R. Schön 
Prakt. Arzt 
b. i. Görbersdorf 


Danziger 2 Zeitung. 


Insernten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Dampfbrauerei 


J.Nehneider, Herber. 


5 Für 
Biſchofswerder Weſtpr. 
und Umgegend 
habe ich vom heutigen Tage dem 
Kaufmann Herrn 17582 


Conrad Sentkowski 


in Biſchofswerder 
den Verkauf meiner Biere 
übergeben. 

Ich werde denſelben in den 
Stand ſetzen, durch Lieferung nur 
guter Biere allen Anforderungen 
9 1 3 Richtung genügen zu 


Bie hofswerder, 
en 13. September 1899. 


J. Schneider, Osterode. 


Auf obige Anzeige Bezug 
nehmend werde ich bemüht ſein, 
alle mir ertheilten Aufträge für 
Bier in Gefäßen und Flaſchen 
auf's reellſte und pünktlichſte aus⸗ 
zuführen und empfehle mein neues 
Unternehmen dem Wohlwollen 
des verehrlichen Publikums. 
Außerdem führe ich ſämmtliche 
echten Biere, Porter u. Ale 
in Gebinden und Flaſchen. 

Hochachtend 


Conrad Sentkowski, 


Biſchofswerder Weſtpr. 


Rammarbeiten 


übernimmt in Lohn auch Akkord 
mit auch ohne Holzlieferung, 


Dampframmevermietbet 


Cipsplattenwände 


D. R.⸗G.⸗M, Erſatz für 3 
wände, führt aus [52 


Joh. F. Wegmann, 


Ziumermeiltet, Elbing. 
Spezial tät: 


„  Abort- und 
Jauche - Pumpen 


55 3 Holz 
D. R.⸗G.⸗M. 32304), 
9 Endler ⸗Vorricht. 
Leiſtung 12⸗ b. 15000 
Liter ſt als. 


Preis Mark 18 von 


3 Metern 25 e an. 
08083 


Carl Klings 
bei el Patſch au, Schleſ. 
Beni u. — of. koſtenfrei. 


£lzen nicht, laufen nicht ein. 


Muster u. Praisliste auch über 
forti nr usonel frank 


ſtd. 1 46.0 onnt. u. Vorm. 
Kuranſt e Seh ſtr. 10. 


irector Bruckho 
nee. Retourm. erball⸗ 


Don 


Erſcheln 
und bei ı 
Sujertic 
für alle € 
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tver⸗ 
lin 9. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donneritag] 


Der Zugvogel. lMackdr. verbot. 
Noman von A. von Klinckowſtroem. 

Auf Zinglers Höh' war man für Mittagsgäſte noch 
nicht 10 eingerichtet. Es roch noch friſchem Firniß und 
Delfarbe. Man bereitete ſich für die Sommerſaiſon vor. 
In der Glasveranda langweilte ſich ein einzelner Herr vor 
dem einſamen Schweinskotelette beim Glaſe Bier. 


Die beiden Neuankommenden nahmen gleichfalls hier 
Platz, denn die breiten Fenſter gewährten über blühende 
Gärten hin einen herrlichen Fernblick nach dem tiefblauen 
Meer. Der Kellner brachte die Speiſekarte, erklärte jedoch 
bei jedem Gericht, es ſei noch nicht fertig. Endlich verlor 
Siegfried die Geduld, ſtellte nach eigenem Ermeſſen ein 
kleines Menu zuſammen, welches, wie er ſelbſt mit Sach⸗ 
kenntniß begriff, vielleicht zwei Stunden zur Herſtellung 
erforderte, und machte ſeiner Begleiterin den Vorſchlag, 
inzwiſchen mit ihm einen Spaziergang zu unternehmen und 
erſt nach ihrer Rückkehr um vier Uhr zu ſpeiſen. 

Sie war gleich bereit dazu. Ueberhaupt erwies ſie ſich 
als ein angenehmer Kamerad, der niemals Schwierigkeiten 
erhob, und während ſie miteinander durch den harzduftenden, 
ſonnbeglänzten Wald wanderten, gab ſie ſich harmlos heiter 
und liebenswürdig, erzählte komiſche kleine Epiſoden aus 
ihrer Künſtlerlaufbahn und Erinnerungen aus der Kinder⸗ 
eit, die in ihrer Drolligkeit durchaus den Stempel des 
Echten trugen. 

Siegfried hatte ihr den Arm geboten, aber ſie nahm 
ihn nicht. Wozu, wenn es ſich doch ſo glatt und leicht 
auf dem weichen Nadelteppich ging? Er wurde ein wenig 
ſentimental. Das leiſe Rauſchen in den Kronen der dunklen 
Tannen, das friſche Sproſſen ringsumher und der Anblick 
des kräftig empordrängenden Grüns auf den Feldern am 
Waldesrand ſteigerte in ihm den Lebensdrang, der ſich gern 
in Zärtlichkeit und koſenden Worten zum Ausdruck ge⸗ 
rungen hätte; doch fie verſtand es, ihn in reſpektvoller 
Entfernung zu halten, und allmählich fand er ſich in den 
Ton hinein, den ſie anſchlug, ja er gefiel ihm. Unwillkür⸗ 
lich fing auch er an zu erzählen aus ſeiner Kindheit, von 
ſeinem jetzigen Leben. Zuweilen lachten ſie beide wie 
Kinder, daß ihnen die Thränen in die Augen traten. Er 
meinte, noch nie einen ſo reizenden, erfriſchenden Spazier⸗ 
gang gemacht zu haben. 2 d 

Und wie köſtlich war es dann, nachher mit ihr wieder 
im behaglich durchwärmten Gaſthauſe am gedeckten Tiſch 
zu ſitzen, allein, wie in einer Privatwohnung, denn der 
einzelne Herr war inzwiſchen längſt ſeines Weges gegangen. 
Sie waren rechtſchaffen hungrig, und die Köchin hatte für 
die fremden S die für Hochzeitsreiſende gehalten 
wurden, ihr Beſtes gethan In den Gläſern funkelte goldig 
ſchwerer franzöſiſcher Wein, und Frau Aniela ſpielte in 
ihrer läſſig müden Grazie die Hausfrau an der kleinen 
Tafel. Der Kellner hielt ſich in diskreter Entfernung, aber 
was ſie ſprachen, hätte jedermann hören können. 

Es war auch ein Klavier da, ein alter, verſtimmter 
Klimperkaſten, und nach dem Kaffee verſuchte ſie ein wenig 
darauf zu ſpielen. Dann ſang ſie ein paar Lieder auf die 
Bitte ihres Gefährten, kleine franzöſiſche Chanſons mit 
ſehnſüchtiger, zärtlicher Melodie. Er war dicht hinter ſie 
getreten. Die Melodie und der Wohlklang ihrer allerdings 
nicht großen Stimme regten ihn auf. Ganz heimlich und 
leicht berührte er mit den Fingern ihr lockeres, flimmern⸗ 
des Haar und meinte, ſie könne es nicht bemerkt haben; 
ſie fühlte es indeſſen doch und wandte ſich raſch, mitten 
im Spiel abbrechend, und ein großer Blick traf ihn warnend. 

„Was thun Sie denn da, Baron? Setzen Sie ſich, 
bitte. Es ſtört mich, Sie dicht hinter mir zu wiſſen.“ 

Ganz beſchämt ſchlich er zu ſeinem Platz zurück. Mit 
dem ſinkenden Abend fuhren ſie zur Stadt zurück. Sieg⸗ 
fried wäre gern noch mit der jungen Frau in ihr Stübchen 
hinauf gekommen, doch ſie verabſchiedete ihn vor der Haus⸗ 
thür mit freundſchaftlichem Händedruck und leiſem Dank. 
Er mußte ſich beſcheiden. 

Ihm war, als habe er noch nie einen ſo wundervollen 
Tag erlebt, und dabei war doch alles ſo harmlos geweſen. 
Er wußte jetzt nicht recht, was mit ſich anfangen. Im 
Theater ſang freilich wieder die Bellincioni. Bah! was 
kümmerte ihn die. Ihm klang noch das zärtliche franzö⸗ 
ſiſche Liedchen im Ohr nach. Schließlich ging er in den 
Rathskeller und ſaß ſtill hinter ſeinem Glaſe. Es ging 
ihm doch ſehr im Kopf herum, was für eine Art Frau 
denn das eigentlich ſei, mit der er die letzten Stunden in 
froher Kameradſchaftlichkeit verlebt hatte. Immer wieder 
gem der Gedanke die Oberhand, daß ſie nur geſchickter 

omödie ſpiele als andere. Er nahm ſich feſt vor, mit 
dem Mittagszuge des nächſten Tages heimzureiſen und in 
der Frühe gleich telegraphiſch den Oslaniner Wagen nach 
der Bahuſtatlon zu beſtellen, trotzdem Frau Aniela ihn für 
den folgenden Nachmittag zu ſich zum Thee eingeladen hatte 
— oder vielleicht gerade deshalb. Er wollte ſich nicht 
tiefer einlaſſen. Heute, ja, das war wirklich nett geweſen, 
aber weiter ſollte es nicht gehen. Jetzt eiligſt Schluß! 

„Wie hatte fie doch gejagt? Ich kaun Ihnen als Re⸗ 
vanche für Ihre heutige Liebenswürdigkeit nichts weiter 
bieten als eine einfache Taſſe guten Thee und ein paar 
Lieder, wenn Ihnen das Freude wacht.“ 

Oh ja, natürlich machte es ihm Freude, das merkte ſie 
wohl, die ſchlaue, kleine Perſon. Er war indeſſen doch ein 
vernünftiger Menſch, der ein Vergnügen nicht zu weit aus⸗ 
dehnte, und Joachim wartete zu Hauſe auß ihn. Alſo 
morgen als erſtes ein paar höfliche Abſchiedszeilen, viel⸗ 
leicht Blumen, und dann fort. Damit ſtand er auf, zahlte, 
ging in's Hotel hinüber und gleich in's Bett, um zu ſchlafen 
wie ein Todter. 

Am nächſten Morgen wieder Sonnenſchein! Ach, war 
das ſchön, dies Gefühl der Lebensluſt in allen Nerven zu 
üren. Und dabei keine wirthſchaftlichen Plackereien. 
nter den Fenſtern buntes Menſchengewühl. Er lehnte ſich 
hinaus und paffte vergnügt ſeine Morgenzigarre, ſuchte 
dann nach Papier und Tinte, um Telegramm und Abſchieds⸗ 


7. Fortſ.] 


brief zu ſchreiben, und fand nicht das nöthige Material. 


Ach, zum Heuker! warum ſollte er denn auch fort? Eigent⸗ 
lich war es doch ein Unſinn. So bald kam er nicht — 


heraus, wenn er erſt wieder in Oslanin ſaß! 


Auf weißgedecktem Tiſch ſummte der Samowar und Sieg⸗ 
frieds Blumen nahmen ſich hübſch zwiſchen den bunten 
engliſchen Taſſen aus. 


zu ſein. 
gemacht hatte! 
liches, kleines Neſt. 
ſpaniſchen Wand den Blicken entzogen, die Wirthin hatte 
noch zwei Lehnſtühle, die aus irgend welchen anderen 
Zimmern zuſammengerafft ſein mochten, hineingeſtellt, und 
es duftete nach gutem Thee und friſchem Gebäck. 


zu haben, der nichts von mir will als ein wenig Unter⸗ 
haltung“, bemerkte Aniela. e. 
mir, die meine Stimme und meine Erſcheinung prüfen 
wollen, oder Kollegen, welche, getäuſcht durch mein äußeres 
Auftreten, hoffen, Geld von mir zu borgen.“ 


Der Geſellige. 


Der Mittagszug ging ohne Herrn von Plaſſenberg ab. 
Dieſer kaufte Blumen in einem Laden und ſchrieb mit 
Bleiſtift auf ſeine Karte ein paar höfliche Worte der Ent» 
ſchuldigung an Frau Aniela; er war wirklich entſchloſſen, nicht 
mehr hinzugehen. 
kaum, die Karte flog doch zerriſſen in alle Winde und er 
ſtand mit den Blumen in der Hand am Nachmittag vor 
dem ihm nun ſchon wohlbekannten Hauſe auf Langgarten. 


Aber dann, wie es kam, wußte er ſelbſt 


Die junge Frau empfing ihn wie einen guten Bekannten. 


Er fühlte ſich ungeheuer behaglich, freute ſich, geblieben 
Was ſie nur aus dem ungemüthlichen Zimmer 
Es wirkte jetzt in der That wie ein trau⸗ 
Bett und Waſchtiſch waren von einer 


„Ich freue mich ja ſo ſehr, einmal einen Gaſt bei mir 


„Sonſt kommen nur Leute zu 


„Wiſſen Sie, daß ich ſchon im Begriff ſtand, heute Vor⸗ 


mittag abzureiſen?“ 


Sie war gerade dabei, den Thee einzugießen und hielt 
plötzlich damit inne. — „Warum?“ 9 

„Weil ich fürchtete, von einer Circe in einen Eſel ver⸗ 
wandelt zu werden.“ 

„Dummes Zeug.“ 

„Im Ernſt. Morgen muß ich aber wirklich fahren.“ 

Die Eröffnung ſchien nicht allzuviel Eindruck auf ſie zu 
machen, und das wurmte ihn ein wenig. „Ihnen iſt es 


offenbar ganz egal!“ murrte er. 


„Wollen Sie, daß ich jammernd in die Knie ſinke und 


Sie beſchwöre, zu bleiben?“ 


„Ja, etwas Aehnliches erwartete ich mindeſtens“. 
Sein Scherz entlockte ihr ein flüchtiges Lächeln. „Unſere 


Begegnung war eine hübſche und wohlthuende kleine Epiſode 


Es liegt in der Natur der Epiſoden, 
„Werden 


in meinem Leben. 


daß ſie flüchtig vorübergehen.“ 


Siegfried löffelte nachdenklich ſeinen Thee. 


Sie an mich denken?“ 


„Gewiß. Aber ich bitte Sie, ſetzen Sie nicht dieſe ſenti⸗ 
mentale Miene auf. Es kleidet Sie ſchlecht und mich reizt 
es zum Lachen.“ 

„Ich wüßte nicht, daß ich etwas Lächerliches an mir 
hätte!“ 

„Ja, das weiß man niemals, ſonſt würde man die 
Lächerlichkeit vermeiden.“ 

„Nun hören Sie aber auf, ſonſt muß ich wieder gehen.“ 

„Und das würde ich nicht überleben; nicht wahr, das 
dachten Sie doch dabei. Jetzt will ich Ihnen einen Vor⸗ 
ſchlag machen: Laſſen wir doch das Unſinn ſchwatzen. Es 
kommt wirklich zu wenig dabei heraus. Kommen Sie, ich 
gebe Ihnen noch eine zweite Taſſe Thee. Die erſte haben 
Sie ſo ganz gedankenlos heruntergeſtürzt, und dann ſinge 
ich Ihnen etwas. — Zwei Stücke Zucker, wie? — und eine 
Zitronenſcheibe?“ 

Wie genau ſie ſeinen Geſchmack zu treffen wußte! Und 
dann ſtand ſie auf, ging zum Pianino und ließ die Finger 
über die Taſten gleiten. Siegfried ſaß vornübergebeugt da, 
die Arme auf die Knie ſtützend, und berauſchte ſich an dem 
Klang dieſer leicht vibrirenden Stimme, die ohne Zweifel 
für den Konzertſaal zu ſchwach, aber von berückendem 
Wohllaut war. Ihr Repertoir war kein allzu klaſſiſches, 
aber ſein Verſtändniß für Muſik auch nicht allzugroß, ob⸗ 
wohl er ſie leidenſchaftlich liebte. Dieſe kleinen franzöſi⸗ 
ſchen und polniſchen Lieder mit ihrer klagenden Melodie 
ſtanden gerade auf ſeiner Höhe. Hin und wieder nahm 
er dazwiſchen einen Schluck Thee und aß ganz geiſtesab⸗ 
weſend ungezählte Butterküchelchen. Ihm ging ein Gedanke 
durch den Sinn und bohrte ſich dort feſt. Mußte das 
reizend ſein, zu Hauſe ſolch ein entzückendes Weib um ſich 
zu haben, bei Tiſch von ſolchen anmuthigen Händen mit 
allem verſehen zu werden, ohne immer erſt danach zu 
rufen, Abends Muſik zu hören. Es war doch eigentlich 
ein entſetzlich nüchternes, reizloſes Heim, dieſes Oslanin. 
Verliebt war er ja garnicht in die Frau, auch nicht die 
Spur! Sie brachte es ihm nur zum Bewußtſein, daß dem 
Oslaniner Herrenhaushalt weibliche Grazie und Liebens⸗ 
würdigkeit fehle. (F. 


Berſchiedenes. 


— Rudolf Kneiſel, der bekannte ehemalige Schauſpieler, 
Theaterdirektor und fruchtbare Bühnenſchriftſteller, iſt 
nach langem ſchwerem Leiden in Pankow, wo er ſeit Jahren 
ſchriftſtellernd lebte, geſtorben. Er war 1832 in Königsberg 
geboren. Seit 1886 lebte er, nachdem er der Bühnenlaufbahn 
entſagt, in Berlin bezw. Pankow. Unter ſeinen Stücken behaupten 
ich „Die Lieder des Muſikanten“ ſowie das preisgekrönte Luſt⸗ 
piel „Die Tochter Belials“, „Chemie fürs Heirathen“ u. a. m. 
noch heute auf dem Spielplan der Provinzialbühnen. 

— Vom Geldbriefträger Hugo Schwartz, deſſen Unter⸗ 
ſchlagungen ſich nach bisher angeſtellten Ermittelungen, auf genau 
13527 Mark belaufen, fehlt bisher jede Spur. Es iſt nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß ſich eine noch höhere Summe unterſchlagener 
Poſtanweiſungsbeträge herausſtellt. 

— Ein verſteinerter Menſch wurde vor kurzem im 
Miſſourifluſſe in Nordamerika, nicht weit von der Mündung des 
Judithfluſſes, aufgefunden. Die Arme der Leiche ſind auf der 
Bruſt gekreuzt, die Hände durch einen Riemen gefeſſelt, es liegt 
alſo vielleicht ein Verbrechen vor, das vor mehreren Jahrzehnten 
begangen jein muß. Der ganze Körper iſt verkieſelt und, mit 
Ausnahme einiger kleiner Löcher und Riſſe, jo ausgezeichnet er⸗ 
halten, daß man ein Werk von Künſtlerhand vor fa zu haben 
laubt. Die feinen Runzeln der Hände, der Füße und des 

eſichts ſind tadellos ausgebildet. Bei genauerer Uaterſuchung 
ſtellt ſich in der That heraus, daß eine Verſteinerung vorliegt, 
die durch heiße kalk⸗ und kieſelſäure haltige Quellen, die 
in den Judithfluß ſich ergießen, bewirkt ſein muß. Der glückliche 
Finder, ein mittelloſer Arbeiter, iſt auf dem beſten Wege, ſich 
wi die Ausſtellung dieſes Naturwunbers ein Vermögen zu 
verdienen. 8 . 


berg i. 
17. Oktober cr. dort eingeſtellt wird, jo gelangt er auch 
an diejem Tage zur Einitellung. 3) 
gleichwerthig. Sie haben nur eine Mittheilung von Ihrer Vor⸗ 
notirung für die Unteroffizier-Vorſchulen bekommen, B. hat aber 
einen Schein, nach welchem er ſchon feſt angenommen iſt. 


rufung einlegen müſſen. 
Urtbeil rechtskräftig. Das erkennende Gericht iſt in Strafjachen 
nicht verpflichtet, alle von dem Angeſchuldigten angegebenen Zeugen 
zu vernehmen. 
zu beſchließen, welche für die Entſcheidung von Erheblichkeft ſind. 
Selbſt wenn 
hätten, ſo würde das Gericht den vernommenen das größere Ge⸗ 
wicht haben beilegen und Sie verurtheilen können, weil dieſe bei 
der Sache als unmittelbare Zuhörer betheiligt geweſen ſind, auch 
Jbne der eine der Schwager des Privatklägers iſt und angeblich 
nen 
ſein ſoll. 
nicht verletzt, weil die Vernehmung Ihrer Zeugen nicht von ſeinem 
4 5 abhing, ſondern nur durch das Gericht beſchloſſen werden 
nute. 


worden, 


No. 222. 


21. September 1899. 


— (Theilnehmende Frage.] Am Tage der Goethefeier 


kam eine Bauersfrau nach Weimar und blieb höchlichſt ver⸗ 
wundert auf dem Goetheplatz ſtehen, als fie den Feſtſchmuck ſah. 
„Was is enn da lus?“ fragte ſie 
„Goethes 150. Geburtstag“ war die Antwort. 
ſagte die 
Dämmechen?“ 


einen Vorübergehenden. 
„Ach was“, 


Gute, „is er enn noch fo hallwägs uff 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 


antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 
F. S. Nein. Elbing iſt aus Anſiedelungen von Lübecker und 


Bremenſer Koloniſten um die 1237 vom deutſchen Orden angelegte 
Burg eutſtanden. 


F., Militaria. 1) Sie haben, da Sie von der Königlichen 


Juſpektion der Jufanterle⸗Schulen erit vornotirt worden ſind, bis 
gem 16. Lebensjahre Ihre Einberufung abzuwarten. 2) Wenn 


einen Annahmeſchein von der Unteroffizier⸗Vorſchule Greifen⸗ 
Pom. in Händen hat, in welchem geſagt iſt, da 75 am 
eſtimmt 


ie beiden Scheine ſind nicht 


Sie hätten gegen die Sie verurtheilende 


Da ſie dieſes nicht gethan haben, iſt das 


G. Sch. i. F. 
Richterentſcheidung innerhalb einer Woche nach van Haben, Be⸗ 


Es braucht nur die Bernebmung ſolcher Zeugen 


alſo Ihre Zeugen zu Ihren Gunſten ausgeſagt 


wegen höherer Steuereinſchätzung 


feindlich geſinnt 
Mit Rückſicht hierauf hat Ihr bre 


echtsanwalt Ihre Rechte 


Fr. D. i. Gr. 1) Der Polizeibehörde gegenüber ſind Sie 


* 

aus der Polizeiverordnung als Hausbeſitzer verpflichtet, Flur und 
Treppe zu erleuchten. Haben Sie mit Ihrem Miether vereinbart, 
daß er dieſe Pflicht für Sie erfülle, ſo iſt das lediglich ein Privat⸗ 
abkommen zwiſchen Ihnen und jenem, aus dem Sie allenfalls 
Civilanſprüche geltend machen können. 
ein ſolches Abkommen aber nichts an. 

gefehlt, ſo ſind Sie der allein Strafbare. 
verſteht man jeden Andern, der an und für ſich bei einem, ſei es 


Die Polizeibehörde geht 
Wird gegen ihre Anordnung 
uter dritter Perſon 


einſeitigen, ſei es zweiſeitigen Rechtsgeſchäft wicht unmittelbar 

betheiligt iſt. 2) Iſt der Miethsvertrag mündlich auf ein Jahr 

geſchloſen worden, jo endet er auch ohne Kündigung mit Ablauf 

des Jahres, wenn er nicht von beiden Theilen über dieſe Zeit 

hinaus Pag Aer fortgeſetzt wird. Iſt trotzdem gekündigt 
o muß Miether am Ende des Jahres ausziehen. 

R. Nr. 50. Die Mutter iſt für Waarenſchulden ihrer groß⸗ 


jährigen Kinder, gleichgültig, zu welchem Zwecke dieſe gemacht 


ſind, aus ihrem Vermögen nur dann verantwortlich zu machen, 


wenn fie den Kindern zum Waarenkaufe auf Kredit in ihrem 


eigenen Intereſſe ausdrücklich Auftrag ertheilt hat. Kann dieſes 
nicht nachgewieſen werden, ſo haften für die von ihnen gemachten 
Schulden allein die großjährigen Kinder. 


Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. 


T. in Gr.⸗L. Als künſtliche Düngung für leichten Boden zu 
Roggen iſt anzurathen 3 Centner Kainit und 2 Centner Thomas⸗ 
mehl. Ob dieſe Düngung ſich bezahlen wird, iſt natürlich nicht 
mit Sicherheit vorauszuſagen, da die Witterungsverhältniſſe dabei 
mitwirken. Dieſe Düngung koſtet ca. 7,50 Mark pro Morgen. Ein 
Mehrertrag von 1½ Centner Roggen würde die Koſten ſchon ur 
lich decken. Hat der Roggen im Frühjahr eine beile Farbe, jo 
wird eine Zugabe von ½ Centner Chiliſalpeter ihm ſehr aufhelfen. 
Die Koſten der Düngung werden um 4 Mark erhöht, betragen 
dann alſo 11,50 Mark pro Morgen, und werden durch einen Mehr⸗ 
ertrag von 13/4 Centner Roggen gedeckt. Die größere Strohernte 
kommt dazu. 


Bromberg, 19. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

8 144—148 Marl. — Roggen geſunde Qualität 134 
bis 130 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Berſte 
124 bis 128 Mark. — Braugerſte 130 bis 140 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter- nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mt. — Spiritus 70er —.— Mk. 


Stettin, 19. September. Spiritusbericht. 
Loco 43,00 nom. 


Magdeburg, 19. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendemen 10,60 — 10,80. Nachyrodukte 
excl. 75% Rendement 8,50—8,80. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 18. Septbr. (R.⸗Auz.) 

Poſen;: Weizen Mk. 14,50 bis 15,09. — Roggen Mk. 14,00, 
14,20, 14.30 bis 14.50. — Gerite Mark 12,00, 12,60, 13,00 bis 
13,50. — Hafer Mark 13,00 bis 13,20. — Liſſa: Weizen Mark 
13,80, 14,10, 14,40, 14,60, 14,90 bis 15,20. — Roggen Mark 13,60, 
13,80, 14,00, 14,20, 14,40 bis 14,60. — Gerſte Mk. 13,00, 13,20, 
13,40, 13,60, 13,80 bis 14,00. — Hafer Mark 11,60, 11,70, 11,80, 
12,00, 12,10 bis 12,20. 


bur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüder 
nicht verantwortlich. 


Seit 15 Jahren wirkt nun ſchon der bekannte Verlag John 
enry Schwerin, Berlin, man kann jagen, als ein Herrſcher im 
eiche der Mode. Er war der erſte, der in feinen Illustrationen 

den hölzernen Stellungen der Modepuppen ein Ende machte und 
dafür künſtlexiſch ausgeführte Moden ⸗Genrebilder ſetzte. Dieſe 
werden von hervorragenden Künſtlern komponirt und in Holz ge⸗ 
ſchnitten. Der Anblick dieſer Modenbilder gewährt ſelbſt dem 
kunſtgeübten Run einen hohen Reiz. Trotz dieſer koſtſpieligen 
Ausſtattung und trotz der en der Schwerin'ſchen Moden» 
blätter kann aber kein anderes Modenblatt mit ihnen an Billig⸗ 
keit und Fülle des Gebotenen konkurriren, da die Auflage der 
Schwerin'ſchen Blätter weit über 2/3 Millionen Exemplare beträgt. 
Dieſe Blätter erſcheinen nicht nur in deutſcher Sprache, ſondern 
theilweiſe in einer großen Anzahl fremder Sprachen, ſo daß der 
erlag John Henry Schwerin ein a ug EUR. deutſchen 
Fleißes und deutſchen Unterne e ſtes bildet. ie Haupt⸗ 
dlätter des Verlages John Henry Schwerin ſind die „Große 
Modenwelt“ mit bunter Fächervignette, vierteljährlich 1 Mark, 
Mode und Haus“, mit acht Beilagen, e 1 Mk. und 
25 Mk., „Kindergarderobe“, vierteljährlich 60 Pfg. und „Illu⸗ 
res Wäſchezeitung , 1 Bi Sämmtlichen Exem, 
aren der heutigen Nummer liegt ein illuſtrirter Proſpekt 
darüber bei. 18460 


— 


Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


Maunliche Personen 
Verh. Wee Geht Dr 


Sstellen-Gesuc 


Ein tüchtig. ev. Lehrer, ſehr muſ., 
ſucht e. Hauslehrſt. Offerten unt. 
M. O. poſtla. Simon, Kr. Thorn. 


8120] Zuverläſſiger, durchaus 
folider, älterer Zuchhalter, verh., 
vorzügliche, flotte Handſchrift, 
8 3 im Öetreides, Bank- und 
piritus⸗Geſchäft noch in Stell, 
ucht p. 1. 10. er. in gleichem od. 
hnlichem Geſchäft Stell. f. Buchf. 
u. Korreſpondenze b. beſch. Anſpr. 
Referenz. z. Seite. Gefl. Offerten 


sub J. poſtlagernd Lyck erbet.|- 


eundl. Exped., ev., noch in St., 
er in gr. Stadt kondition. bat 
u. nur mit beſſ. Kundſch. umzug. 
verſteht, etw. poln. ſpr., mit pr. 
Zeugn., ſucht p. 1. Okt. reſp. 15. 
Nov. f. e. gr. Stadt u. beſſ. Geſch. 
dauernde Stell. Gefl. Off. unter 
Nr. 8629 an den Geſelligen erb. 


Achtung! 


unger Mann, moſ., Deſt. u. 
Kol.⸗Br., 27 J. alt, angenehme 
Erſcheinung, tücht. Geſchäftsmann, 
d. poln. Sprache mächtig, wünſcht 
Stellung zwecks ſpäterer Ver⸗ 
heirathung, zum 15. Novbr. d. J. 

Gefl. Off. unt. Nr. 8546 an d. 
Geſelligen erbeten. 


2 Materiatift, flotter, tücht., 


Gewerbe u Industrie 
8456] Ein energiſcher 


junger Brauer 


der bereits Vorderſtellen 
innegehabt und im Verkehr 
mit der Kundſchaft Erfahrung 
beſitzt, ſucht zum 1. Oktober 
paſſende Stellung. Mels 
dungen an Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen Porseh in Königs⸗ 
berg Oſtpr., Kalthöfſiſche Str. 


Konditorgehilfe ſucht zum 
1. Oktober Stellung in einem 
Café oder Konditorei. Gefl. Off. 
unter P. 8. Nr. 100 poſtlagernd 
Chriſtburg erbeten. 


Bäckergeſelle 
Ofenarbeiter, ſucht Stellung vom 
2, Oktober. Meld. briefl. unter 
Nr. 8186 a. d. Geſelligen erbet. 

Langjähriger, im reifen Alter, 
evang, verheiratheter 
Mühlenwerkführer 
ı der jetzig. Stellg. über 5 J., 
cht, geſt. auf gute Zeugn., mögl. 
N 


ı groß. Werk als Verwalter, 
Bodenmſtr. ꝛc. zum 1. Jan. 1900 
od. früh. Stellg. Meld. u. Nr. 
7843 durch den Geſelligen erbet. 


Mühlenwerkführer. 
Ein durchaus tücht., ſtrebſam., 
verh. Mühlenwerkf., mit der Ge⸗ 
ans u, Kundenmillerei voll⸗ 
tänd. vertraut, der poln. Spr. 
mächt., geſt. auf gute Zeugn., d. 
m. Hand anlegt, ſucht ande weit. 
dauernde Stell. als ſolch., Erſt. o. 
Alleiniger, von ſofort od. 1. Ok⸗ 
tober. Offerten unter Nr. 8297 
an den Geſelligen erbeten. 
Landwirtschaft 
Inſpektoren, Eleven 
empfiehlt koſtenfrei Kobeluhn, 
Königsberg i. Preußen III. 
J., geb. Landwirth, 24 J. a., 
bis jetzt in d. Wirthſchaft d. V. 
thätig gew., ſucht Stell. unter d. 
Leitung des Prinzipals Achehalt 
350 Mark jährl. Gefl. Offerten 
unter Nr. 383 bis z. 24. Sep⸗ 
tember poſtl. Graudenz einzuſ. 
E. ſtrebſ., leiſtungsf. Beamt., 
gut. Ackerw., i. jed. Hin‘. prakt. erf., 
Gutsvorſteherſ firm, poln. Spr.m., 
9 J. b. Fach, 28 J. alt, ev. Gutsbeſ.⸗ 
Seb ſolid, anſprsl. Charakt, 
m. gut. Referenz., ſ. v. 1. 10. od. ſpät. 
Inſpektorſt. Gern. d., wo Sam. 
Anſchl. reſp. ſpät. mehr Selbſt. 
gebot. iſt. Off bitte unt. 8. R. 
poſtl. Marienburg einzuſend. 


Gebild. jung. Mann 


der bereits einige Zeit landwirth⸗ 
schaftlich thätig geweſen jucht zur 
Erweiterung ſeiner Kenntniſſe 
Stellung auf einem Gute mit in⸗ 
tenſivem Raps⸗, Weizen⸗ u. Zucker⸗ 
rübenbau bei ausgedehnt. Vieh⸗ 
zucht u. Maſchinenweſen. Offert. 
unter Q. 828 an die Exped. der 
„Danziger Zeitung“, Danzig, 
erbeten. [8555 
8370] Suche f 1. 10. od. ſpäter 
Stell. als * pe 


8062] Suche Stellung als 
Aufſeher oder 


Vorarbeiter 
in Fabrik oder auch in anderen 
Arbeiten. A. Langner, Wilda, 
Blichſtraße 10. 

Brennereigehilfe 
cr Stellung. Wyſocki, 
artenſchin bei Gr.⸗Leiſtenau. 


Ein lediger Schweizer 


ſucht Stellung, mit guten Zeug⸗ 
8 — 5 1 en 

er eizer od. Fre 5 
Offert. Poßkl. 1. 103 Pelplin erb. 


54, 1 Tr., erbeten. 
8451] Ein junger, ö 


mit zwei od. drei Gehilfen, ſucht 
zu Martini Stellung. Meld. u. 
Nr. 8610 an den Geſelligen erb. 


Ottene Stehlen 


Militärperſonen 
ſuche ich als ſtille Mitarbeiter bei 
30 Mk. Monats⸗Einnahme. Hein, 
S.⸗Dir.d.„Deutſchland“, Danzig. 
NB. Auf Wunſch Diskretion. 


Die Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Agentur 


einer alten, dentſchen Aktien⸗ 
Geſellſchaft mit bedeutendem 
Inkaſſo, iſt für Graudenz 
anderweitig zu beſetzen. 
Herren mit gut. Verbindung., 
welche geneigt ſind, ſich der 
Akquiſition von neuen Ber» 
licherungen zu widmen, be- 
lieben ihre Adreſſen unter 
R. E. 6 an die Annoneen⸗ 
Filiale von Schmidt, Dau⸗ 
zig, Vorſtädt. Graben 56, IH, 
einzureichen. [8136 
7762] Kreis⸗Kaſſe Oſtrowo 
ſucht tüchtigen 


Kaſſen⸗Gehilfen. 


Rechtsanwalt in mittlerer 
Stadt Weſtpreußens ſucht einen 
gewandten, erfahrenen und zu⸗ 
verläſſigen 


Bureauvorſteher. 
Gehalt 100 Mark pro Monat. 
Offerten unter Nr. 7313 an den 
Geſelligen erbeten. 

Einen Schreiber 
mit guter Handſchrift, der auch 
mit einem Pferde umzugehen 
verſteht, ſucht zum 1. Oktober, 
vorläufig gegen freie Station 
exkl. Wäſche [8429 
Die Kgl. Forſtkaſſe Kaltenborn 

bei Neidenburg. 


Penſionirt. Beamter 
findet dauernde, leichte Komtoir⸗ 
beſchäftigung. Meldung werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8549 
durch den Geſelligen erbeten. 
8600] Für eine Maſchinen⸗ 
bauanſtalt in Danzig wird 
ein tüchtiger 


Berfinttihreiber 


Offerten sub C. F. 231 
Vogler, 


geſucht. 
an Haaſenſtein & 
A.⸗G., Danzig. 

Handelsstan.d: 
Schleunigſt geſucht 

an jedem, auch dem kleinſten Orte, 
ſolide Herren z. Verkf. v. Eigarren 
f. Ia Hamburg. Hs. an Wirthe, Hot. 
2c. Vergtg. 120 Mk. pr. Mt., außerd. 
hohe Proviſion Off. unt. J. 2755 an 
G. L. Daube & Co., Hamburg. 


Agenten 


für den Verkauf landwirthſchaftl. 
Maſchinen ſucht bei hoher Prov. 
Filiale Bromberg der A.⸗Geſ. 
A. Lehnigk, Vetſchau. [4565 


Ein Korreſpondent 
flotter Stenograph, zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht. 18650 

Verlag des G ſelligen, 
Graudenz. 

Für ein weſtpr. Dampfſägewerk 
wird ein durchaus erfahrener, 
gewandter 


junger Maun 

firm in der doppelt. Buchführg. 
u. im Platzverkauf, von ſofort od. 
1. Oktober geſucht. Gehalt 150 
Mark pr. M. Meldung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8204 
durch den Geſelligen erbeten. 

8421] Ich ſuche per ſofort 
für mein Manufaktur und Kon⸗ 
ſektions⸗Geſchäft bei hohem Ge⸗ 
halt einen älteren, tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
auch einen 


jungen Verkäufer. 
Julius Jacobſohn, 
Oſterode Oſtpr. 
Für mein nen zu errichtendes 
Cigarren⸗Spezial⸗Geſchäft ſuche 


per bald einen tüchtigen 


jungen Mann. 


Offerten nebit Photographie 
und Zeugnißabſchriften — unt. 
Nr. 8583 an den Geſelligen erb. 


8576] Suche per ſofort oder 
ſpäter für mein Galanterie⸗ 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 

jungen Mann 
welcher der Branchen vollſtänd. 
firm, und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

Offert. mit Gehaltsanſprüchen, 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet 
Michael Brandt, Pleſchen. 


Ein junger Mann 
chriſtlicher Konfeſſion, findet in 
meinem Materia waaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchüft zum 1. Ok⸗ 
tober d. J. Stellung. Bewerber 
müſſen Alter, Militärverhä ltniſſe 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station exkl. Wäſche mittheilen. 

Carl Ritter, Strelno. 


Zum jofortigem Eintritt ſuche 
ich einen jüngeren 


Fomloriſen 


mit den nöthigen Kenntniſſen 
für Verſand und leichte Komtoir⸗ 
arbeiten. Es werden nur Be⸗ 
werber aus der Eiſenbrauche be⸗ 
rückſichtigt und ſolche, die Kennt⸗ 
niſſe von landw. Maſchinen und 
Geräthen haben, bevorzugt. Gefl. 
Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Angabe der Gehaltsan⸗ 
wrüche und Antrittszeit erbittet 
H. Kriesel, Dirſchau. 
Fabrik landw. Maſchinen. 


2 tüchtige Berfänfer s 


ſucht für ſein Kolonial-, Material⸗ 
und Eiſenwaaren ⸗Geſchäft von 


gleich. 

Albert Helwig, Alt⸗ÜUkta. 
7915] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 

nufaktur⸗ und ee 

ſuche ich per ſofort oder 1. Ok⸗ 

tober er. einen 


jungen Mann. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
en Offerten bitte Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Station 
anzugeben. 

A. Zietak, Crone a./B., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Leinen⸗ 
Geſchäft. 

7886] Zum 1. Oktober cr. ein 


junger Mann 
mit beſcheidenen Anſprüchen ge⸗ 
ſucht. J. Broekere, 
Eiſenhandlung, Exin. 
7587] Zwei tüchtige 


Verkäufer 
und zwei Lehrlinge 


ſuche per ſofort für mein Tuch⸗, 
Manufaktur und Modewaaren⸗ 
Geſchäft. Den Offerten bitte 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
dei freier Station und Wohnung 
beizufügen. 
Kaufhaus A. Iſakowski, 
Raſtenburg. 
3209] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mädtip, 
findet von ſofort od. per 1. Ok⸗ 
tober bei uns Stellung. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Rehfeld & Goldſchmidt, 
Allenſtein, 
Manufakturwaaren u. Konfektion. 
8202] Für mein Kolonial-, 
Kurz⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſuche einen tüchtigen 
Kommis 
per 1. Oktober oder auch per ſo⸗ 
fort, moſaiſcher Konfeſſion.! 
M. Neumark, Szillen. 
8250] Per jojort od. 1. Okto⸗ 
ber ſuche für meine Eiſenwaaren⸗ 
Handlung einen tüchtigen, 
branchekundigen 
jungen Daun 
der poln. Sprache mächtig. 
Bewerbungen erbitte mit Ge⸗ 
halts⸗Anſpr. und Zeugnißabſchr. 
Bernh Hirſch, Jnowrazlaw. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort reſp. 1. Oktober [8398 


1. ſelbſt. Verkäufer 


u. Itücht. Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 
S. Bernhard, Liſſewo Wpr. 
Ein jung. Mann m. g. Zeugn., 
d. deutſch. u. poln. Sprache mächtig, 
flott. Expedient, findet v. ſogl. od. I. 
Oktob. lem. Deſtillan.⸗Geſch. Stellg. 
7537) A. Black, Allenſtein. 


8481] Einen flotten 


Verkäufer 


gut empfohlen, der pol⸗ 
niſch ſpricht, wünſcht für 
ſein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft, evtl. bei hohem 
Gehalt, zu engagiren, 
J. Kamnitzer, 
Arys Oſtpreußen. 


8482] Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche von 
ſofort evtl. 1. Oktober cr. erſten, 
urchaus tüchtigen 
Gehilfen. N 
H. Schilkowski, Dt.⸗Eylau 
8531] Suche ver ſofort evtl. 
1. Oktober er. einen jüngeren, 
tüchtigen ’ 
Gehilfen 
für meine Kantine. 
B. Motz ti, Artl.⸗Kantine, 
Allenſtein. 


Jüngeren Verkäufer 
mof., der poln. Sprache mächtig, 
engagire per 1. Oktober. 
Moritz Weiß, Kurnik, 
Deſtillation u. Kolonialwagren⸗ 


Handlung. 18455 
Einen —— 18463 
ungen Mann 


ſucht ſof. für ſeinckiſenwaarengeſch. 
Fritz Pfuhl, Marienburg. 
Suche f. m. Manufakturw.⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft h 
jüngeren Kommis 
d. poln. ſpricht. Meld. m. Geh.⸗ 
Anſpr. b. fr. Stat. Photogr. u. 
Zeugn. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8558 d. d. Geſelligen erbet. 
8106] Für mein Kolontialw.⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft ſuche 
ich per 1. 10. ex. einen tüchtigen, 
der poluiſchen Sprache mächtigen 


jungen Mann. 
O. Lachmann, Koſten. 


ee 


J. Koslow reitg. 62. 
7930] Webrauche per ſofork für BE 


mein Kolonial-, Deſtillations⸗ u. 
Eiſenwagrengeſchäft en gros & 
en detail 


Gehilfen und 


Lehrlinge. 
olniſche Sprache erforderlich. 
J. Ohneſorge, Czersk Wpr. 
8030] Zum 1. Oktober er. 
ſuche einen füng., iu d. Cig.⸗ 

Brauche erfahrenen 


Kommis 
mit beſten Empfehlung., der 
ewandt. Exped. und d. poln. 
Sprache mächtig iſt. 

Bruno Fechner, Gneſen, 
Eigarrem-Spezial- u. Verſich.⸗ 
Agent.⸗Geſchäft. 

8276) Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich für mein Manufaktur⸗ 

und Konfektionsgeſchäft 


einen Kommis und 


einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
M. Erdmann, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Einen licht. Verkäufer 


der poln. Sprache vollitändig 
mächtig, ſucht für ſein Tuch⸗, 
Mannjalturw.- und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft p. 1. Oktob. er. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
ſind beizufügen. 8361 
J. Laske, Schöneck Wpr. 
8212] Für m. Manufakturw.⸗ u. 
Konfektlonsgeſch. ſuche v. 1. Okt. 
einen tüchtigen, ſelbſtändigen 


Verkäufer 


mofſ., d. poln. Spr. mächt. Off. m. 72 


Gehaltsanſpr. u. Zeugniſſen erb. 
S. Roſenbaum's Wwe., 
Neuenburg Wpr. 

8028] Zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt ſuche für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft zwei 
tüchtige 8 

Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 
J. Abrahamſohn, Carthaus 
Weſtpreußen. 


Ein junger Mann 
moſ., poln. Sprache mächt., find. 
vom 1. Oktober d. Is. Stellung 
als Verkäufer imMode⸗ Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft. 
M. Michelſon, Nakel (Netze.) 

Für mein Kolmialwaaren- und 
Eiſengeſchäft ſuche ich von ſo⸗ 
gleich reſp. per 1. Oktober er. 
einen tüchtigen, jüngeren 


Kommis 17428 


ſolide, wenn 


Suche für mein Eiſen⸗, Stahl⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft p. ſofort 
od. ſpäter einen tüchtigen jungen 
Mann als 8 [8504 

Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


erbittet 1 
Johannes Reſchke, 
Braunsberg Oſtpreußen. 


Einen jüngeren 


lichtigen Gehilfen 


zum ſofortigen Antritt ſucht ! 


für ſein Kolonial⸗ u. Eiſengeſch. 
Otto Schulz, Roſenberg 
84931 Weſtpreußen. 
8562] Ich ſuche per 1. Oktober 
er, für mein Getreide⸗Geſchäft 
einen in Komtor⸗ und Speicher⸗ 
Arbeiten firmen 
jungen Mann, 
Angebote erbitte ich mit Angabe 
der Konfeſſion. l 
P Pohle, Schwerin a. Wartbe. 
8599] Ein tüchtiger 
junger Mann 
mit der Deſtillation vertraut, 
findet in m. Kol» und Deitill,- 
Geſchäft ſofort oder zum 1. Ok⸗ 
tober cr. Stellung. Off. unter 
Beifüg. von Zeugnißabſchriften, 
Photographie, ſowie Angabe der 


itsanſprüche erb. 
e Priebe, Konitz. 


Herren⸗Konfektion. 


Tüchtiger, jüngerer 
Verkäufer 1 
Israel, p. fofort geſucht. 
fer nn ben 
ehaltsanſprüchen 
MR herhner, [8470 
Blankenburg a. Harz. 


— —— 
8592] Für meine Deſtillation, 
Kolonial- u. Fouragegeſchäft ſuche 


p. ſofort reſp. 1. Oktbr. cr. einen 
jungen Mann 


der poln. Sprache mächtig, d. in 
der Deſtillation ganz firm iſt. 
Max Jacob, Bromberg, 
Kuſawierſtraße. 


Ein Materialiſt 


ſolider, tüchtiger u. umſic tiger 
Verkäufer, mit der Delikateß⸗ 
Branche vertraut, p. 1. 1 


ucht. 
90 ä Elbing. 


8583] Suche zum 1. Okt. für 
mein Materialw.“, Schank⸗, Holz⸗ 
u. Kohlengeſch. einen tücht., ſol. 


jungen Mann. 


H. Klaaſſen, Mareeſe 
bei Marienwerder. 


* :e nun. 


8433] Suche per 15. 
Septbr. reſp. 1. Oktb. 2 
er. für mein Tuch⸗, % 
Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren⸗, Damen⸗ und 
exren⸗Konfektions⸗Ge⸗ 
chäft einen älteren, 
3 tühngen, ſelbftändig. 
Verkäufer 
N d. auch gleichzeitig große 
Schaufenſter geſchmack⸗ 
% voll dekoriren kann und 
Fr polniſch ſpricht. 
3 Bei den Offerten erbitte 
* Referenzen ſowie Ge⸗ 
halt ohne Station an⸗ * 
zugeben. 
Kaufhaus S. Brenner, 
Dirſchau. 


NK NR RN NNNNN 


8249] Suche per ſofort zwei 
tüchtige, jüngere 


Verkäufer 
zwei Volontäre 


einen Lehrling. 
Offerten erbittet 
Jacob Roſengart, Leſſen, 
Mauufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft. 


Verkäufer (Chriſt) 
im Dekoriren größerer Schau⸗ 
fenſter erfahren, für unſer 
Mauufaktur⸗ u. Konſektions⸗ 
Geſchäft zum baldigen Eintritt 
geſucht. Polniſch ſprechende Be⸗ 
werber bevorzugt. 

Lönz & Co., Oberhauſen 

Rheinland. 18020 


RN NR: ARM 


8487] Für mein Ma⸗ E 
% nufakturwaaren⸗ und N 
Konfektions - Geſchäft 
2 ſuche per 1. Ottober J 

einen tüchtigen 
2 Vertäufer 8 


der der polnisch. Sprache 
83 mächtig iſt, und einen 88 
Lehrling. 
Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften und Ge⸗ 
halts ⸗Anſprüchen bei % 
N freier Station erbittet 2 


Adolf Levy, 
Mrotſchen. 


22 
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7615] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaarengeſchäft ſuche 
einen flotten 


Verkäufer 
der gut dekoriren kann und der 
volniſchen Sprache mächtig ſein 
muß. Den Offerten bitte Zeug⸗ 


niſſe, Photographie und Gehalts⸗ 


anſprüche beizufügen. Eine 
Kaſſirerin 

und Buchhalterin 
findet ebenfalls dauernde und 
angenehme Stellung, 

Hermann Kallmann, 

Für ein größeres Kolonials, 
Eiſenwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
geſchäft wird für das Eiſenge⸗ 
ſchäft ein älterer, erfahrener 


junger Mann 

geſucht, der im Eiſengeſchäft ge⸗ 
lernt hat und genaue Branche⸗ 
kenntniſſe beſitzt, per ſofort oder 
„Oktober. Die Stellung iſt 
ſelbſtändig und dauernd. Offert. 
unter Nr. 8507 an den Geſellig. 
erbeten. 


7310] Für Abtheilung Ma⸗ 
unfakturwaaren⸗ u. Konſek⸗ 
tion ſuchen p. ſof. 2 tüchtige 


Verkäufer. 


Bevorzugt werden Bewer⸗ 
ber, die perfekt dekoriren und 
die poln. Sprache beherrſchen. 

Waarenhaus 
Eduard Keil & Co. 
Langendreer i. Weſtf. 
8488]_ Ich ſuche per ſofort für 
mein Schankgeſchäft einen älter., 

umſichtigen 1 
Verkäufer 
mit Kaution von 300 bis 400 Mk. 
H. Nipkow, Oſterode, 
Noßgarten 1. 

Mit der Eiſeuwaar.⸗Brauche 

erfahrener 


Verkäufer 
auch eine 


Kaſſirerin oder 
Buchhalterin 


nach Oſtpreußen per bald ge⸗ 
per Gefl. Offerten unter 8149 
urch den Geſelligen erbeten. 


8024 Für mein Tuch⸗ und 
Mannfakturwaar.⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen tüchtig, älteren 


Verkäufer. 
MaxKlinkowſtein, Seeburg. 


Ein junger Mann 


der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, findet ſofort oder per 
1. Oktober cr. Stellung als 
Verkäufer bel! 18595 
Philipp Friedländer, 
Marienwerder Wpr., 
Deſtillation u. Liqueurfabrik. 
Briefmarken verbeten. 


To] Koitenfreie 
Stellenvermittelung vom 
Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu bei * 
D.gr. Ausg. d. Berb.⸗Bl. (M. 2,50 
viertelj.) br. wöch. 2 Liſt.m. 1 
fa Stell ee eg. Deutſchl. 

eſchäfts 


elle: 
Königsber 


i. Pr., Paſſage 2, 
Fernſprecher 381. 


Stwerge u industrie; 


Für die Beaufſichtigung der 
Werkſtätten einer Fabrik landw. 
Maſchinen wird zum 1. Oktober 
d. Js. ein 


jüngerer Techniker 


geſucht, der in der Branche er⸗ 
lah ren, energiſch, tüchtig und um⸗ 
R tig ſein muß. Nur ausführ⸗ 
iche Offerten mit Angabe des 
Lebenslaufs und Zeugniß⸗ Ab. 
ſchriften, aus den. die Befähigung 
dervorgeht, können Berüüickſich⸗ 
tigung finden und ſind brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7733 an den 
Geſelligen zu richten. 


8336] Tüchtige 
Brunnenbohrer 
ſtellt ſofort ein 
Brieſener Cementwaaren⸗ und 
Kuunſtſtein⸗Fabrik. 
Abtheil ug Brunnenbau. 
Schroeter K Co. Brieſen Wp. 
8274] Tücht. Brunnenbauer, 
auf Rohr⸗ u. Keſſelbrunnen, von 
ſofort geſucht. Ken delbgcher, 
Oſterode Oſtpr., Gartenſtr. 13. 


Ein Schriftſetzer 
(Nichtverbändler), gewandter 
Stenograph (180 Silben), zum 
1. Oktober geſucht. Lohn 25 Mk. 

ar des Geſelligen, 
raudenz. 


Ein Setzer 
(N.⸗V.) im Correkturleſen geübt, 
ſofort geſucht. 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 


Jüng. Schriftſetzer 
wird jofort geſucht. Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 18492 

A. Boeffel, Lautenburg. 


1 bis 2 Gehilfen 
(Nicht⸗Verbändler) ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt 16639 
F. W. Czygan, Buchdruckerei, 

Marggrabowa. 


Ein tüchtiger Drucker 
mit Gasmotor vertraut, findet 
noch Stellung. 8490 
F. Albrecht's Buchdruckerei, 
Oſterode Oſtpr. 


21 Buchbinder 


in Kundenarbeit bewandert, ſo⸗ 
fort für dauernde Stellung ge⸗ 
ſucht. C. H. Düring's Buch⸗ 
druckerei und Buchbinderei, 
Czarnikau (Poſen). [7871 


Ein tcht. Buchbinder 
findet ſofort dauernde Stellung 
bei hohem Lohn. (Verheirathete 
bevorzugt.) 8196 

Ernſt Timm, Pr.⸗Stargard. 


Brauführer. 

Geſucht pr. Okthr. ein durchaus 
zuverläſſiger, auf der Höhe der 
Zeit ſtehender 

Brauer 

für ober⸗ und unterg. Brauerei. 
Gehalt nach Leiſtung pro Monat 
50 bis 75 Mark bei vollſtändiger 
freier Verpflegung. Diesbezügl. 
Offerten von nur leiſtungsfähig. 
Bewerbern, welchen an dauernd., 
angenehmer Stellung liegt, mit 
Zeugnißabſchrift. ꝛc. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 8500 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


84041 Verlangt ein friſch aus 
gelernter Aa 
Branereigehilfe 
für Mälzerei. Meldung nebit 
Zeugnißabſchriften bei 
C. A. Steiner, Zinten. 
Ein zuverläſſiger, nüchterner 
Braugehilfe 
findet bei gutem Gehalt Stell. 


Meld. briefl. mit Zeugniß⸗Abſchr. 
u. Nr. 8394 a. d. Geſelligen erb, 


Jüng. Brangehilfe 
wird von mittlerer Dampfbier⸗ 
brauerei bei 40 Mark Gehalt u. 
Beer 3 von gab 1 
e. 1 n . 
ee 2352 an den Gefellig. 
erbeten. 

Einen tüchtigen, exfahrenen 

Uhrmachergehilſen 
vangeliſch, ſucht [822 
? M. Neuer, Dt.⸗Eylau. 
8579] Suche zum 1. Oktober 
einen tüchtigen 222 

Uhrmachergehilſen 
Stellung angenehm, 

E. Laaſner, Uhrmacher, 
Marien burg. 


"8597] Suche von ſofort einen 

tüchtigen 
Ronditorgehilfen. 

Café Kolberg, Marienwerder. 


6638] Noch einen u 
Konditorgehilfen 
fucht zum 1. Oktober die 


Konditorei F. Gauer, 
Bartenſtein Oſtpreußen. 


82271 Einen erfahrenen 
Konditorgehilfen 
ſucht zum 1. Oktober . 
E Sprengel, Konditor, 
arienburg Wpr. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
82411 Ein nüchterner 
Geſelle 


und ein Lehrling 
5 t eintreten. 
rn 8 .* w 5 "Bädermeifter, 
Löbau. 


Ein Bäckergeſeue 
uin ee Stellung in der 


erei von Otto Hahn, 
Ratzebuhr i. Pomm. 


finde 


8543] Ein tüchtiger 
Unterſchweizer 
findet Stellung von ſofort oder 

vom 1. Oktober d. 38, bei 


Fur ein neues Dampff rt 8342) Einen unverheirath., ein- 
in Weſtpr. wird ein erfahrener, fachen, gut empfohlenen 
ſolider u. fleißiger, verheirathet. Hofverwalter 
Werkführer polniſch sprechend, Gehalt 300 


Ein jung. Laudwirth 
mit Vorkenntniſſen, für die Hof⸗ 
wirthſchaft geſucht. 3464 

R. Goeldel, Rittergutsbeſitzer, 


>) BR Fi ſofort einen 13505 


Haudſchuhmaqher⸗ 
er Bäckergeſellen 9 ljen 


w. Winterarbeit. i Br 
ucht M. Splanemann, L ber oder r ge- Mark, ſucht zum 1. Oktober Adl.⸗Borken, A. Speiſer, Oberſchweizer, 
5 meer l MB quteniein Dftprenben, facht. Stellung Danennb. Wel. Dom gubom-Domibrowta, Kreis Iohamnisburg. Ornajian bei Belviin. 
' Reiſegeld wird vergütigt: dungen mit ſelbſtgeſchr. Lebens⸗ | oft Ludom. Ein junger Mann | Zube. 3. 1. Str einen kräftigen 
ö 80111 Einen tüchtigen lauf, Beugnipabicr. u. Kehalner 3265] Ein munerbeiratbeter, At guten Schulkenntniſſen, Be- Mir Sl me t Sobn 30 b- 35 
öttcher anſprüchen werden brieflich mit evangel, eee veramlagter u. mit, guten: Saas pulniſch brech, Mien b hen, Aer Baum⸗ 
r a Suche ar ſuchen 1. Oltober er. nn — —.— durch den auch d. polnisch. Sprache mächtig. finder > a Dekan — Jan garten b. Neu-Argenigken Our 
E elner Bägeket einen Zul kus Sandmann & Go, gegen erbeten er eien Wirthſch.⸗Beamter pirthſchaft zum 1. Ottober Auf | mars]  Geinhk zu jofort ach 
e meiner 8485] Brauche von ſofort einen : 5 A { 5 Martini ein ehrlicher, energiſch. 
2 C "WB Deftitation 1. Suiitus-@ertärt, | tie u Im Mibenbgu gesehene Sorg Ein Harer Hofmann 
5 e u. Spirituß> ; i im Rübenbau Erfahrun : 7 
f Windmüller. bat, wird bis zum 15. Sttober B018] Ein tlihtiger 


verheir., evangel., Kenntniß der 
poln. Sprache erforderlich. Zeug⸗ 
nißabſchriften und etwaige Em⸗ 


Zwei tüchtige e 
nden von fogl. bei hoh. 
auernde Deiwäftigung uch 


Breunereiführer 
mit guten Empfehlungen, findet 


nud ernten 
be Bäckergeſellen. d. Is. zu engagire 


R. Bollhagen, n 
vr fangsgehalt 700 N 


0 
Montauerweide b. Rehhof. 


eſucht. An⸗ 
Falk äbrlch 


A „ L. Bukofzer, kann daſelbſt ein Lehrling in 8208] Züchtiger, ſolider bei freier Station ohne Wäſche. von ſofort Stellung. Roßwerk⸗ pfehlungen an 
Goſtoczyn, Kr. Tuchel. die Lehre eintreten. 8501 ft 2 Anfragen ſind zu richten an betrieb, Beſchäftigung auch im Domäne Lippinken 
= - G. Danneſcharski, Saalfelz Müllergeſelle Heor enburg Sommer. om. Roebel per b. Kornatowo. 


2 
e 


ſtpreußen. kann bei mir zum 1. Oktober Pakoſch. Gorlowken Oſtpreußen. 3150] Geſucht 2 Paſch 
d. 38. eintreten. Perſönliche i ftor, der 8 3. | 85360 Cin at erh Teihrtinn 2 
798] Ein tüdtigee Schneidergeſellen | Korkeitug erwünfct. bei mir war, Hd, verheiratet; | cv, heiner bei 3.0 MI Gebe Schnitter 


zu fofort. H. Beyer, Niendorf 
bei Kirchdorf. 
8441]; Ein zuverläſſiger 


0 Barbiergehilſe 
findet bei gutem Lohn dauernde 
Stellung. Auch 


tüchtige und fleißige Arbeiter, 
auch für feine Uniformen, finden 
ofort dauernd hochbezahlte 
rbeit bei 2899 


Rudolf Stach, Pr.⸗ Holland. 
Tüchtig. Windmüller 


findet auf Holländermühle mit 


ſo ſuche zum 1. Oktober er. einen 


Beamten 
der fleißig, ehrlich und nüchtern 


u. freier Station, als auch einen jg. 
unverheir. Gärtner u. Jäger, bei 
300 Mk. Geh. und hoh. S uggeld n. 


5 i ; . heir. poln. ſprech. Hof⸗ 
ein Sohn B. Doliva, Thorn. Jalouſie⸗Windroſe veri., ſofort it. Gehalt 400 Mark bei freier | Kenner 1p f cher 
« Te m : ; 5 ten 9.400 Mk. freier Stat . f 
N achtbarer Eltern, der Luſt hat, #341] Ein ordentlicher, ver-| oder zum 26, b. Mts. bei 30 Station gi Wäſche. [8323 nude Wäsche ticht von fofort welcher auch eh we mit 
r, das Barbier⸗ 1 55 A heiratheter Mark „ FR. 2 b St. K. Zielazek, Posen, übernimmt, kann ſich melden zu 
3. Dr zu erlernen, wir Mühlenwerfführer bei Gr. Lichtenau Weſtpreußen. bei Mrotſchen, Bez. Bromberg. 6211 In Augen dorf bei Roloff, Sub au bei Dirſchau. 
1 Hiller, Neuſtettin. der feine Brauchbarkeit durch ein W eraeelle Tüchfiger J. Ber 3 
er A e e Sengnifie nadiweiien u. Elcinere Ein Müllergeſelle anger Mann 3 r Gärtner * — ’ 
. 9 8 z 3 
. Barbiergehilſe e 2 auch ein Lehrling mit einigen Vorkenntniſſen, bei un erheit. | 5 a cb findet zu Martini d. Js. bei 
N findet von jofort dauernde Stell "in Mühle Schadau geſucht zum 1. Oktober d. 38. beſcheidenen Auſprüchen als Hof⸗ geſucht zum 1. Oktober od. auch mir Stellung. Geweſ. Kavallerift 
Arthur Sommerfeld, | bei Straszewo Westpreußen. Für den Lehrling bewillige ca. u. Speicherverwalter von gleich rüber. Zeugnifie er eten . bevorzugt. 8290 
= Graudenz. . Für meine Fabrik landwirth- 200 Mk. während der Lehrſeit. oder 1. Oktbr. auf größerem 8498) Suche zu ſofort oder Wunderlich, Altfelde. 
1 N 2 £ Schlappe, im Septbr. 1899. Gute geſucht. 1. Oktober einen 2 Tin out empfablenet 
t. 2. Barbiergehilſen Bir be, kon _ _&. Öieje, Müblenbefiser. | Offerten unter Nr. 8210 an jungen Meier 140 made Schäfer 
1 * 7 2 27 N 
ſucht ſofort gegen hohen Lohn v den Geſelligen erbeten. g > £ 8 5 
5 — Sauld, Natel. Wer meiſter hen 5 re 8195] In Browinab. u. N. Br 4585 Molkerelberwalter, 8 m A 
— Ein Gehilfe zum möglichft baldigen Eintritt. Muble Stanau per Chriſtburg. 3 ſofortigen Antrit Crone a. d Ur. neh. 150 St. Sdbafe und Neige 
findet von ſofort Stellung bei Meldungen müſſen mit Zeug⸗ 8605] Tüchtigen, jüngeren it 8 t 8514] Für ein. jung. fleißigen Schweineref übernehmen Jill, 
b> K. Ziehm, Barbier, niſſen und Geballs- Auf ichen Müllergeſellen zweiter Beamter Käſergehilſen findet dauernde Stellg bei gutem 
je Riejenburg. [8491 |verjehen fein. i nebſten verheinntbeten; ſucht | ne eu Gehalt 400 Mark. ſuche ich zum 11. November d. n in Cholewitz 
Licht. Barbiergehilfen H. Kriesel, Dirſchau. zum ſofortigen Antritt 0 mußt ei Adder ee, IT 3% gr 8 . 
* Ende Swe 8031] Tüchtige 7 e, gut empfohlener, unverheirathet. - Ti f KR Kutſcher, Schäfer 
0% 8612] Ein Hingerer, Hichtiger Maſchinenſchloſſer 8446] Jüngerer nüchterner Rechnungsführer 7 l. li kr ale. Schmied u. Kuhmeiſt 
Barbiergehilte kann zum 1. Veſchgſ gung uch nn Müllergeſelle und Hofverwalter dr. Scherlex, Ellerwalde mit Gehilfen 
! gi ob. Früber 8 Sod fabrik Montwy, welcher in kürzerer Zeit ev. die | bei einem Jahresgehalt von 450 bei Marienwerder. zum 11. 11. bei gutem Lohn und 
5 Weiß, Thorn, Jacobſtr. 7. Kr. Inowrazlaw. Werkführerſt. übernehmen kann, Mark. Zeugnißabſchrift. erbeten. Gärtuer und Jäger Deputat geſucht in Lubianken 
* 8300] Ein junger, tüchtig. Bar⸗ 3848] Tüchtige kann am 25. d. Mts. eintreten. Nichtbeantworkung gilt als Ad» it t Hengniffen, uuer bei Heimſoot, Bahnſt. Culmſee. 
et biergehilfe kann bei gutem Ge⸗ 7 Waſſermühle Peterswalde, lebnung. 5 l N ee 18477 3530] Zwei verbeirathete 
halt u. angen. Stell. von jetzt o. Maſchinenſchloſſer Bahnſt. Linde. Du Bois, Dalwin b. Dirſchau. ES HE 1 Mobil AB Pjerdeknechte 
ö zum 1. Oktober bei mir eintret. finden in unſerem Betriebe dau⸗] Einält.Müllergei.m.Kundmüll,| Junger, ſolider Ils Ein einfacher aber kick. 1 0 
a FJC%œ f . 
r . . | ge a We Di onen 
. razlaw. e 1 l ya i \ 
N ür Winterarbeit können ſich —  — bei angemeſſenen Löhnen ſucht ſteht, wird geſucht. E. 1 per Polniſch Lohn und Deputat, 
= chriftlich melden. Eintritt zum Tüchtige Former F. Klſchel, Baugeſchäft und Auch findet [6351 ekzin. 8 A. Cowalsty, Dubielno 
fi 9. Oktober. L. Gutzeit, Malers finden in unſerem Betriebe dau⸗ Sägewerke, Strelno. ein Eleve Oberſchweizer⸗Geſuch. Zehn bei Wrotzlawken. 
% meiſter, Marienwerder. ernde u. lohnende Beſchäftigung. 7 Unterk verh. Oberſchweizer, mit guten] Mur der Domäne Sulienfelde 
z Malergehilſen und Verheirathete werden bevorzugt. Tüchtige 7 ommen. nn taberig, [Heugnifien, erhalten noch gut bei Wiſſet, Bez. Bromberg, findet 
u Auſtreicher Petzold & Co, G. m. b. H. Zimmerleute Fanz Mogilno, Iro een bezahlte Stell. 3. 1. bis 15. Oft. zum 1. Oktober cr. ein nüchtern 
i ſtellt von ſofort ein 18652 Jnowrazlaw. [2955 = er ol cr. von 25 bis de Stüd Ener. zuverläſſig. Kutſcher 


8444] Gewiſſenhafter, jolider, 
Inſpektor 
um 1. Oktober bei 400 Mark 
ehalt pefucht in 2 
Amalien hof bei Dirſchau. 
8564] Geſucht 
junger Beamter 
der Lehrzeit beendet. Gehalt 
240 Mark. 
Gramsthal bei Schloppe Wpr. 


Ein junger Mann 


der ſchon einige Vorkenntniſſe in 


Schw.⸗Bureau Os car Grabher, 
Ernſtfelde b. Inſterburg Opr 


Koſtenfrei Stellung ſofort 
bei hohem Lohn, für 17890 


O berſchweizer 


mit zwei Gehilfen, 

5 Wirthinnen, Kuh⸗ 
u. Schweinefütterer, 
Vögte, Kutſcher, 
Gärtner 


ſowie ländliche Arbeitnehmer 
aller Art. 


erhalten ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei hohem Lohn. 

Franz Bäſell, Baugeſchäft, 
77861 Culmſee. 

Für eine Dampfziegelei, Fabri⸗ 
kation ca. 6 Millionen Hinter⸗ 
mauerungsſteine und ca. 1 Mil⸗ 
lion Drainröhren, wird ein er⸗ 
fahrener 


Ziegelmeiſter 
zum möglichſt baldigen Antritt 
eſucht, der die geſammte Fabri⸗ 
ation in Akkord übernimmt und 
Kaution ſtellen kann. 
Meldungen unter Nr. 8340 an 


7 Tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 

finden Beſchäftigung bei 

E. Drewitz, Strasburg Wyr. 
8037] Tüchtiger 

Eiſendreher 

für dauernde Beſchäft gung bei 

hohem Lohn geſucht. 

L. W. Gehlhaar, 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik, 
Nakel (Netze). 

8253] Ein verheir., tüchtiger, 
nüchterner 


M. Mangel, Graudenz. 
Malergehilfen 
und Auſtreicher ſtellt ein [6481 
L. Zahn, Thorn. 
Zwei Sattler geſellen 


können ſofort eintreten bei [8489 
H. Nadrowski, Strasburg. 


3 Sattlergeſellen 


finden von ſofort dauernde Ar⸗ 
eit bei 18139 
Th. Müller, Sattlermeiſter, 


geweſener Kavalleriſt bevorzugt, 
bei hohem Lohn dauernde Stellg 


Rüben unternehmer 
für 26 Morg. culm. Rüben wird 
von ſogleich, eventl. 27. Septbr., 
bei hohem Lohn geſucht. [7921 
Grothe, Gr.⸗Lichtenau. 


Unternehmer mit 30 
Leuten 
zur Kartoffelernte ſucht zu ſof. 


Dominium Klunkwitz 
b. Las kowitz. [8521 


Eulmjee g 2 - 
A 5 3 d. Landwirthſchaft hat, find. ohne * —— eee 
Daſelbſt können auch Heizer den Geſelligen erbeten. gegenſekeige Berafkung b. 1. Ok-] Centralarbeitsnachweis Zur Kartofiel- und Rübenernte 
Lehrlinge ber mit Sol abfällen hin Ziegelmeiſter tube 33 der 8 . ſucht d PEN. 
a und ein tüchtiger, verheiratheter 4 * Stellung. Familienanſchluß ge⸗ ’ EN 1 . 
en 3 kautionsfählg, wird für meine ſtattet. Kuhn, Rittergutdbeſter vor dem Berliner Thor 17 a. eeordar 


Schneidemühlenarb. 
von Martini d. Is. bei freier 
Wohnung und freiem Brennholz 
für dauernd geſucht. 8 
Angebote mit Gehaltsforde⸗ 
rung erbitttet 
Schneidemühle Oſchekau 
per Gr.⸗Gardienen Oſtpr. 


= Ein tüchtiger, nüchtern, 


die Gutsverwaltung Gr.⸗Arns⸗ 
dorf, Kreis Mohrungen. 


Ein Unternehmer 
mit 150 Leuten, zur Kartoffel 
ernte, kann ſich von ſofort meld. 
in Gilgenau bei Paſſenheim 
Oſtpreußen. 18519 


Einen Unternehmer 


Dampfziegelei b. Danzig geſucht. 
Offerten mit genauen Angab. an 
6644] J. Abraham, Danzig. 
66421 Tüchtige 
Ofenleute 

finden bei gutem Akkord per ſo⸗ 
fort oder 1. Oktober Winter⸗ 
beſchäftigung. 


Pachutken b. Rieſenburg. 18587 


8216] Tolkemüth b. Manchen⸗ 

guth Oſtpr. ſucht ſofort 
zweiten Juſpektor. 

Geh. 240 Mk. erkl. Wäſche, Bett. 


Energ. Wirthſchafter 


(Inſpektor) Antritt 1. Oktbr. ge⸗ 


2 Tape ziergehilfen 
können ſofort bei hohem Lohn u. 
dauernder Arbeit eintreten. 

M. Michelſohn, Tapezierer u. 
Dekorateur, Königsberg i. Pr., 
Münchenhofgaſſe 1, 1 Tr. l. 
neben dem Elektrizitätswerk. 
Reiſekoſten werden vergütigt. 


8469] Suche einen tüchtigen, 
unverh. Schweizer 
vom 1. oder 15. Oktober. 
A. Keßler, Steegen 
bei Pr.⸗Holland. 
Einen Oberſchweizer 


kautionsfähig, für einen Stall 


IS 2 wi Frag SRD 388 
ä — ee 


2 Tapeziererge ilfen zuverläſſiger Dampfziegelei Pieckel an der | . dug, e Ser 0 
1 t. A Sgeh. 240 Mk., bei von 80 Kühen, der mit ſeinen 
5 bel dauernder 5 an Maſchiniſt Wache j fiufpiedenſtell Vest. for. Sirlage: | Gehilfen das Merken übernimmt, Rat oeleente, verlangt 785 
x. öchſtem Lohn ſucht 9. Schöps, der fein Fach verfteht und gut = Dominium Neu-Golmtau ſucht die Guts verwaltung] Dom. Ebenſee bei Lianno. 
b. apezierer, Elbing. 18587 Zeugniſſe aufzun iſe u bird Landwirtschaft b. Gardſchau Wyr. [8236 Neſtempogl per Löblau zum] —Zur Ernte von ca. 150 Morg 
NF Fre ee aniſſe aufzuweiſen hat, wir — 5 0 — — — 1. reſp. 11. Novbr. er. [8523 Zur Erute von ca. 15 607 
2 Ein Tapezier und Kom oß, Deeſchmeſcht Beffk 8574] Zum 1. Oktober wird ein 7899] Einen Gebaltsforderung und Zeug- | Rüben wird ein 1? 
4 Dekorateur Neudo 11 dt Grandeng. = Te — Wirthſchaftseleven n Bitte, Mette mpohl 5 „Nuterueh m b 
a findet von ſofort dauernde Be⸗ ; . . obne gegenf. Vergütigung oder) — —— TI | gejucht. Aufang 28. emper. 
4 \däftigung hof bobem Lohn au re e a e einen alleinſtehenden, älteren 8021] Ein verbeirath. nüchtern. Ein tüchtiger, rn. Wi 
B- TEE br 4 u. Pfrd aut be schl, und. b.! Ott an⸗ ſchafter zu fungiren bat. Gebalts⸗ Beamten Schweizer Stellmacher u. Wir 5 
1 i 3 art an ala größer. Gut, anſprüche und Zengnißabſchriften m. gering. Gebaltsanfpr. b. Freier | deſſen Frau mitmelken muß, wird findet zum 11. Novbr. dauernde 
Ein tücht. Lackirer Se a a a einſenden. Wäſche ſ. 3. 1. od. 15 Oktober. zu 30 Milchkühen von ſofort bei ann 7 Fein b. Pelpll 
fowie ein 18561 Bega Nabel e Son-Stnbtlen| don S e ren d en, 407 Ei ieee obe, Sad ewintei Einen Unternehmer 
2 g r om. aren bei Podruſen, 7 in tüchtiger . „Sd 0 inen nterne mer 
5 1 £ N N. 
Ne a e maſchiniſten — — Landwirthſch. * Eleve E mit ca. 40 Leuten, zum Aus» 
7 fabrik von W. Lehmann, Won⸗ für ee ee 25 beni und dee e zum 1. Oktober geſucht bei 120| Suche bei bohem Lohn zum an vr ö ee 
growitz, dauernde Beſchäftig. lichſt mit S ine, mög- verheir. erf 3 15 ‚| Mark pro Jahr. Meldungen an 1. Oktober oder 1. Novbr. d. 3. | Rüben, ſucht per ſof r 
he Deere lichſt mit Stellmacherei vertraut, unverheir. erſten und zweiten G. Kuwert, Stoosnen per verheiratheten 18019 Dominium Kl.⸗Schlanz bei 
Einen Wagenlackirer ſucht EEE . X Beamte Vorszummen, Bahnſtation Lyck. Kuhmeiſter oder Subkau. 
ber, Seloftänbig lehrer Meiiter u, Eichen baln p. Wonſosch bet > dea feng Eleve ann find Schweizer Ein Unternehmer 
eiten kann, ſucht Bez. Bromberg. Wäſche. a eve 5 N 2 mit ca. 16 Leuten von ſof. gei 
v. 1. Oktober d. J. für dauernd Hendelſohn 2 2 für 45 bis 50 Kühe u. 20 Jung⸗ 
8 2 = ’ t i ‚ h zung⸗] W. Guth, Barloihno Wpr 
* A. Reimann's Wagenfabrit, Lokomotivführer Dom. Wloszanowo Hue Dior. Wehe und Milch⸗ Auel Den bu ind 25 Ebendaſebſt wird eine tüchtige, 


Lauenburg i. Pomm. 
8647] Suche per ſofort 
2 1 tücht. Wertführer 
1 Bandſägenſchneid. 
1 Möbelpolirer. 


bei Janowitz, Bezirk Bromberg. 


85731 Tüchtiger, evangeliſch., 
unverheiratheter 
Wirthſchafter 
der ſich nicht ſcheut mit Haud 
anzulegen, findet bis 250 Mark 


wirthſchaft (Meierei), intenſive 
Bewirthſchaftg. Bei Vorkenntn. 
in der Landwirthſchaft Penſion 
nicht beanſprucht. Gefl. Bewer⸗ 
bungen an Dom. Heinrichs⸗ 
höfen per Sorquitten Oſtpr. zu 
richten. [7405 


ſelbſt. Wirthin 
geſucht. [7923 
7988] Zum Ausnehmen von 
150 Morgen Kartoffeln wird ein 


Unternehmer mit 


oder gepr. Heizer 
kann ſofort eintreten. Anfangs⸗ 
gehalt monatl. 100 Mk. u. Kilo⸗ 
metergeld; außerdem bei guter 
Leiſtung Prämie, Geſuche oder 
perſönl. Vorſtellg. m. Zeugniß⸗ 
Abſchriften an 8013 


ſchriſten der Zeugniſſe beizufüg. 

PerſönlicheVorſtellungerwünſcht, 

jedoch nicht Bedingung. 
Soenke, 

1 verh. Oberſchweizer 


Hapke, Graudenz, ö Gebalt vom 1. Dfibr. Stellung. | 5480] Kalliichfen del Bialla mi für 80 Stck. Leuten 
_ Getreidemartt 718 7020 Cin derb. Arden B. HR HL „Oſtpr. ſucht zum 1. Oftober Nüngvteh Bar um 1. Oktober geſucht in Cuczek bei Bobrau. 
— Diſchlergeſellen n : einen Eleven. Is. eintreten. Perſönliche] 8520] Welcher 


in Welcher Unternehmer 
beſchafft gegen hohes Honorar 
Deputantenfamilien 
für Kreis Schwetz? Offerten u. 
Bedingungen unter Nr. 8520 an 
den Geſelligen erbeten. 

85151 Die Hoſwirthſchafter⸗ 
er in Klaukendorf tit 
eſetzt. 


Terschied eus 


Vorſtellung erwünſcht. 7882 
Dom. Wognowo b. Wilhelms⸗ 
ort, Kr. Bromberg. 


7901] Ein tüchtiger, kautions⸗ 
fähiger, verheiratheter 


Oberſchweizer 


mit Gehilfen, zu ca. 100 Küben, 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe u. Empfehlungen nach⸗ 
weiſen kann, findet zum 1, Ok⸗ 
tober Stellung in 


Geſucht zum 1. Oktober ein 
durchaus irthſchaf 
Wirthſchafter 
für ein 800 Morgen großes Gut 
unter Leitung des Beſitzers. Ge⸗ 
halt 400 Mark. Meldungen unt. 
Nr. 8222 an den Geſelligen erb. 


Zwei junge 


Landwirthe 


nden in gut geleiteter Wirth⸗ 


Stellmacher 
der die Dampfdreſchmaſchine 
führen muß, wird bei hoh. Lohn, 
Deputat und Dreſchtautieme zu 
geſucht. Blonaken b. Chriſtburg 
geſucht. 


8468] In meiner Stellmacherei 
mit Maſchinenbetrieb finden drei 
GeſellendauerndeBeſchäftigung, 
au en Lehplings können 14 
fort eintreten bei Ed. Roſenke, 


feine Möbel, dauernde Arbeit 
f N 

7 „Neuſt. 2 
ſtraße 17, Hof unten. 48681 


Bm 


r dauernde Beichä 
on 11285 . amg nat 


I. Jablonski, Juſterburg. 


ZS 
ela Ein verheiratheter, zu⸗ 


Im zweiten Jahr 240 Mark 
Gehalt. Forſtreuter. 


E. Wirthſchaftsele ve 


findet zum 1. Oktober d. Is. ohne 
Penſionszahlung bei mir Auf⸗ 
nahme. Perſönliche Vorſtellung 
erforderlich. 7686 
A. Plehn, Kopitkowo 
bei Czerwinsk. 


8484] Suche zum 1. Oktober 


verläfliger Neuenburg Weſtpreußen. haft vom J. Oktbr. cr. Stellung für meine Brennereiwirthſchaft Hominium Schönwalde bei 1875 
2 Diſchlergeſelle Saale da Weinieinof de bes Ser u dagegen e Lane Volontär⸗ Verwalter Elbiug. Reſerviſten! 
der mit Maſchine und Motor unc ſucht zn Martini einen ne Ser, Meldungen neh od. jung. Landwirth 0 Geſuch ein Leichter 8247] Ein ordentlicher 
Sache dee. findet dauernde | ange en l Nach n werben sur weiteren Busbilbung, . 2 ‚Anterihweigen,. N Damm als Faktor 
1 rieflich m ufſchr r. . rich. elms ho 5 f 
W. Zippert, Pr. Holland. mit Hofgänger auf Deput. u. Lohn.] durch den Geſelligen erbeten. bei M.⸗Friedland. Maärtend of a geſug bete n Ortelsburg. 


6920] Einige 
Drainage⸗Schacht⸗ 
meiſter 
mit je 25 Drainirern, ſowie 
Drainirer und 
Vorfluthgräber 


Taaıı dauernd lohnende Be⸗ 


chäftigung in den Kreiſen 
önigsberg i. Pr., Dt.⸗Krone, 
Schwetz, Bromberg u. Inowraz⸗ 
law. Reiſe wird zum Schluß 
vergütet. 

R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 
Fünf Schachtmeiſter 
mit je 20 Drainarbeitern, er⸗ 
alten dauernde Beſchäftigung. 

eiſegeld wird erftattet. Guter, 
milder Boden. Schachtmeiſter⸗ 
lohn 5 Mt. und freie Station. 

P. Poegel, Lahes. 

Wieſenbaumeiſter und Drain⸗ 

techniker. 18503 
Buverläffig., gewandter 
Diener 

mit guten Zeugniſſen, zum Ok⸗ 
tober oder November geſucht. 
Ehemalige Burſchen bevorzugt. 
Major Hoffmann, Rieſenburg. 
8093] Ein tüchtiger, 

erſter Bierfahrer 
bei hohem Lohn und Tantieme 
yer ſofort verlangt. Stellung 
auernd. Be mit ſelbſtge⸗ 
chriebenem Lebenslauf an 5 
Brauereibeſitzer Joh. Zablocki, 

Bromberg, Berliner⸗ und 

Feldſtraßen⸗Ecke. 


Arbeiter⸗Annahme. 


Die diesjährige Cam⸗ 
pague unjerer Zugerfabrik 
beginnt am Dienſtag, den 
3. Oktober er. Arbeiter für 
dieſelbe, nicht unter 16 Jahr., 
werden am Sonntag, den 1. 
Oktober, Vormittags 9 Uhr, 
hier auf der Fabrik ange⸗ 
nommen. Arbeitspapiere, 
Invaliditats⸗ und Alters⸗ 
verſicherungskarte ſind mit⸗ 
zubringen. 8102 


[810 
Zuckerfabrik Zuin 
G. m. b. H. 


Arbeiter⸗Annahme. 


7408] Die diesjährige Cam⸗ 
pagne beginnt am Dienſtag, 
den 26. September er. und 
werden Arbeiter, nicht unter 
16 Jahr., hier auf der Fabrik 
angenommen. Jeder Arbeiter 
muß im Beſitz von Arbeits⸗ 
vapieren, ſowie der Inval.⸗ 
u. Altersverncherungskarte 
ſein. Zuckerfabrik Melmo. 

Für mein Hotel ſuche von ſo⸗ 
fort einen nüchternen, unverhei⸗ 
ratheten, jüngeren 18571 


Hausknecht. 


R. Salewski, Freyſtadt Wpr. 


Pflaſterſteinſchläger 
ſucht von ſofort 18462 
Igeniſch, 

Neudorf bei Graudenz. 
8496] Hoteldiener, jung und 
kräftig, mit nur guten Zeugniſſen, 
kann ſofort eintreten in Schliep's 
Hotel, Bromberg. Zeugniß⸗ 
Abſchriften oder Vorſtellung wird 
verlaugt. 


8009] 


Deisste len 
5896] Für mein Kolonialwgar.⸗, 
Deſtillations⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche ich zu baldigem Antritt 
einen Lehrling. 
Carl Iſert, Zirke. 


Einen Lehrling 
ſuche für mein Material⸗, Borzell.- 
und Glasgeſchäft. 17989 

H. Haaſe, Mewe. 


Brauer: Lehrling 


geſund und kräftig, kann 
untergünſtigensedingungen 
in eine größere Brauerei 
eintreten, wo gediegene Aus⸗ 
bildung und ſpätere Unter⸗ 
Ses ieee eld wird. 

efl. ſchriftliche Meldungen 
unter B. L. 18 an die 
Annoncen ⸗ Filiale von H. 
Schmidt - Dauzig, Vor⸗ 
ſtädt. Graben 56, II erbet. 
8376] Suche einen 

jungen Mann 

d. d. Fiſcherei erl. will, od. ſchon 
etw. verſteht. A. Noak, Fiſcher, 
Gr. ⸗Plowenz b. Oſtrowitt, 
Kreis Löbau Wpr. 

Für zunſer Komtoir ſuchen wer 

einen Lehrling 

mit den nöthig. Schulkenntniſſen. 
Schütt & Ahrens, Stettin. 


Lehrling 
leichviel welcher Konfeſſion, ge 
ucht. [769 
Guſtav Wolff's Eifenhandlu ng 
Culm. 


Schloßgärtnerei Grubno bei 
Culm ſucht zum 1. Oktober 


einen Lehrling. 


Meldungen erbittet 18211 
Obergärtner Knopf, Grubno. 


8383] Für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche einen 

Lehrling. 


Paul Woſien, Graudenz. 


In meinem Kolonialwaaren⸗, 
Eiſen⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
up. finden 17430 


2 Lehrlinge 
’ t . t 
8 a = — am Gorihen 3 4. 


— ñœ—6ͤ — — — 


Für mein Manufaktur. 
Wwaaren-, Tuch und Kou⸗ 
fettions⸗Geſchäft ſuche ich 
per bald zwei [8465 


Volontäre 


der poluiſch. Sprache mächtig. 
vuis Hirschfeld, 
Bütow in Pommern. 


8535] Für das kauf⸗ 
männiſche Bureau wird ein 
junger Mann mit der Be⸗ 
rechtigung zum einjährig⸗ 
freiwilligen Dienſt als 


Cehrling 
per 1. Oktober, evtl. früher, 
gegen hohe Vergütigung 
geſucht. 

Aktiengeſellſchaft für Feld⸗ 
u. Kleinbahnen⸗Bedarf 
vormals Orenstein & Koppel 
Danzig. 


8497] Ein Sohn achtbarer 
Eltern, der Luſt hat, das Meierei⸗ 
fach zu erlernen, kann zum 15. 
Oktober cr. oder etwas ſpäter 

als Lehrling 
bel mir eintreten. 

rüßing, 
Gen.⸗Molk. Goldfeld E. G., 
Kreis Bromberg. 

Ein Lehrling 
zur Erlernung der Bäckerei kann 
eintret. bei Bäckermſtr. Philipp, 
Danzig, Poggenpfuhl 29. Reiſe⸗ 
geld vergütet. 8601 

8494] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Deitillat.- u. Drogengeſch. ſuche 
einen Lehrling, Sohn achtbarer 
Eltern. G. Vorreau, 


— —— — — — — 


Ein Lehrling 
findet in meinem Kolonialw.- u. 
Deſtillationsgeſchäft von ſogleich 
Aufnahme. 18531 
B. Herzberg, Leſſen Wyr. 
8437] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Deſtillations⸗ u. Eiſenkurzwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche 


einen Lehrling. 


H. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. 


Ein Lehrling 

für die Sattlerei, kann ſogleich 

eintreten bei [8567 

E. Heider, Pröckelwitz 
bei Chriſtburg. 


Ein Lehrling 
aus guter Familie kann per 1. Ok⸗ 
tober oder ſpäter unt. günſtigen 
Bedingungen eintreten. 8501 
. Bude, 
Nieſenburg. Bierbrauerei. 


EEC. 
1 Gärtnerlehrling 


von ſofort oder ſpäter ge- 

ſucht. 8450 
J. Marſchalkowski, 

Handelsgärtnerei, Zoppot. 


2 Gärtnerlehriinge 


zu ſofort unter günſtig. Beding. 


geſucht. Gefl. Off. erb. 18563 
A. Meiritz, Friedenau 
bei Buchthal, N.⸗M. 

Wir ſuchen für unſer Kolonial⸗ 
wagr.⸗, Deſtillations⸗ u. Eiſenge⸗ 
ſchäft einen = [8524 
Lehrling 
mit guter Schulbildung, der der 
polniſchen Sprache mächtig iſt. 
H. v. Hülſen Nachf., 
Biſchofswerder. 


Bromberg⸗Prinzenthal. 


Stellen- & esuche 


83581 Muſikal., jung. Mädchen, 
in Schneider. u. Handarb. gewdt., 
ſucht v. 1. Oktb. als Geſellſchaft. 
bei ält. Dame Stellung. Offert. 
unt. C. M. voitlaa. Thorn erb. 
8614] Eine junge, anſtändige 
1 Wiltwe TERM 
ſucht Stelle zur ſelbſt. Führung 
eines Haushalts bei einzelnem 
Herrn. Gefl. Off. unt. A. S. 101 
poſtlagernd Manchenguth. 
8554] Ein gebiidetes 


Fräulein 
Ende 20er, a, achtb. Fam., w. i. 
Haush. ſow. i. ſämmtl. Handarb. 
u. Wäſchenäh. w. erfahr., ſucht v. 
ſogl. od. ſpät. Stellg. Gefl. Off. 
u. 2. Z. 100 Thorn I pojtlag. 


Eine Verkäuferin 
die längere Zeit im feinen 
Schubgeſchäft thätig geweſen iſt, 
bittet um Stellung. Offerten 
unter L. S. 50 Benkheim 
poſtlagernd erbeten. [8618 
8608] Ein Fräul. a. g. Fam., w. 
die gute bürgerl. Küche verſt., im 
Haush. err., i. d. Schneid. bauptf. 
in Kindergard, gew., w. Stell. b. 
g. Beh. z. 1. Okt. o. ſp. Gefl. Off. m. gen. 
Ang. u 8.0. 400 Marienwerder pſtl. 

Geb. jg. Mädch, Kindergärtn. 
1. Kl., ſucht Stell. v. 15. Oktbr. 
Gute Zeuan. vorh. Gefl. Off. u. 
M. F. 20 voitl. Konitz Wpr. 

Eine gebild. ame m. langj. 
Zeugn. ſucht Stell. von gleich 
oder 1. Oktober z. ſelbſtänd. 


Führung e. Haushalts 


Stadt od. Land. Gefl. Off. u. 
M. 100 poſtl. Schneidemühl. 

8616] Ein junges Mädchen, 
das deutſch und polnisch ſpricht, 
ſucht am Buffet von ſofort Stel⸗ 
lung. Offerten unter T. R. poſt⸗ 
lagernd Dt.⸗Ey lau Weſtpreuß. 
Wirthin, 31 Jahre a. i. all. Zweig. 
erf. perf. i. Koch. u. Back.,ſ.1. Okt. St. 
Offert. u. A. D.poſtlagernd Wiſſek. 
Aeltereeinf. Wirthin, mit Küche 


Kälber und Federvieh vertr. empf. W 


Grigoleit, Elbing, Burgſtraße 11. 


Landwirthin., Stütz., Kinver⸗ 
fräul., Stuben mädch., Kinder⸗ 
wärt. ſ. Fr. A. Schumann 
Königsberg i. P. Wagnerſt.52 53 Il. 


Offene Stellen 
8045] Suche eine energiſche, ge⸗ 

prüfte, beſcheidene, mu ikaliſche 

Erzieherin 

für meine 10 Jahre alte Tochter. 
300 Mark Gehalt. Nene mit 
Photogr. einſenden. Antritt An⸗ 
fang Oktober. Dom. Otten⸗ 
fund, Kr. Znin, Bez. Bromberg. 

8513] Suche zu ſofort eine 

Kindergärtuerin 
I. Klaſſe, für meine drei Kinder 
im Alter von 5 bis 10 Jahren, 
welche gut zu unterrichten ver⸗ 
ſteht und womöglich muſitaliſch 
ift. Frau Rittergutsbeſ. Friede 
geb. von Kunowski, 
Siernik bei Exm. 
Suche zum 15. Oktober an⸗ 
ſtändige, beſcheidene 


Kindergärtnerin 
oder Stütze 


kath., der poln. Sprache mächtig, 
zur Beaufſichtig eines Kindes 
und Mithilſe im Haushalt und 


ein kräft. Mädchen 


für Alles, welches kochen kann. 
Meldungen unter Nr. 8266 an 
den Geſelligen erbeten 
7185] änfein, welches die 
ff. Hotelküche zu erlernen wünſcht, 
kann ſofort oder 1. Okt. eintreten. 
Schliep's Hotel, Bromberg. 


Trauen, Mädchen. 


—— ——— ͤ— 5ñ sri ⁰—2—rr‚CðS1᷑ — — 
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8560] Suche zum 1. Oktober 
eine geprüfte, evangel., muſikal. 
Lehrerin 
für drei Mädchen von 9 bis 12 

Jahren. Heymann, Binst 
bei Schubin. 

8246] Suche für mein Fleiſch⸗ 
und Wurſt⸗Geſchäft eine 

tücht. Verkäuferin 
zum ſofortigen Antritt. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 
G. Klann, Marienburg Wpr 
8288] Ich ſuche f. m. Mehl⸗ 
geſchäft z. 1. Okt. er, evtl. auch 
ſchon früher, eine tüchtige 

Verkäuferin 

am liebit. eine ſolche, welche ſchon 
in dieſer Brauche erf. iſt u. über 
ihre bish. Thätigkeit gute Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann. Gehalt 
zahle ich b. vollſt. freier Station 
in meinem Hauſe pro Monat 
20 bis 30 Mk., je nach Tüchtigk. 
Die Verkäuferin hat das Detail- 
geſchäft zu beſorgen u. außerdem 
das Mahlgut anzuſchreiben. Eine 
gute Handſchrift u. Gewandtheit 
im Rechnen, ſowie freundliches, 
zuvorkommend. Weſ. der Kundſch. 
gegenüber iſt erford. Off. unter 
M. 432 an Haasenstein & Vogler 
A.-G., Königsberg i. Pr. 


Eine Verkäuferin 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, findet von ſofort evtl. 
1. Oktober cr. Stellung. Meldg. 
mit Gehaltsanſpr. an 18405 

Rehfeld & Goldſchmidt, 

Allenſtein. 
Manufakturwaar. u. Konfektion. 

Tüchtige, möglichſt branche⸗ 

kundige [8329 


Verkäuferin 
ſucht bei hohem Gehalt für ſein 
Glas⸗ und Porzellangeſchäft 
H. Kelch Nachfolger, 
John Lange, Dirſchau. 
Antritt 1. Oktober. 

5534] Für mein Putz⸗, Kurz⸗ u. 
Weißw.⸗Geſch. ſuche per ſogleich 
ein Lehrmädchen 
mit guten Schulkenntniſſen. Sta⸗ 

tion im Hauſe. 
. Alexander, Bartenſtein 
Oſtpreußen. 
Ein Lehrer auf dem Lande 
ſucht eine einfache 


Wirthſchafterin 
für ſeinen Haushalt. Offerten 
brieflich unter Nr. 8533 an den 
Geſelligen erbeten. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. Gehalt 
nach Uebereinkommen. 

8432] Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig, ſuche per ſoſort 
bei freier Station und Familien⸗ 
anſchluß. Offerten mit Gehalts⸗ 

anſprüchen erbittet 
Kaufhaus J. Benski, 
Mewe. 
84391 Ein junges 


Mädchen 


zur Erlernung der feinen Küche, 


u 
Frau M. Bleul, Graudenz, 
Markt 16. 


3548] Geſucht von ſofort für 
eine kleinere Bahnhofswirth⸗ 
ſchaft alleinſtehende, beſcheid. 


Frau oder Mädchen 


welche gut kochen kann und 
alle Hausarbeiten über⸗ 
nimmt, bei hohem Lohn und 
auter Behaudl. 

einzureichen an Dominium 
Eruſthof bei Schwetz a. W. 
Suche u, empf. von ſofort und 
ſpäter Wirthinn. Kochmamſell., 
Stützen, Kinderfrl., uffetfrl., 
Stubenmädchen dei hoh. Salair. 
St. Lewandowski, Agent, 
Thorn, Heiligegeiftftr. 17. 


Meldungen 


Eine Buchhalterin 


die mit der doppelt. Buchführung 
vollkommen vertraut iſt und die 
zuverläſſig, jelbitäudig arbeiten 
ober er. 
dauernde 

8547 


kann, findet vom 1. Oft 
an, eventuell ſpäter, 
Stellung bei 


[ 
Max Falckck Co., Graudenz, 
Dam pfziegeleiu Dachpapreufabr. 


Suche für mein Komtoir 
eine durchaus zuverläſſige 


Buchhalterin 


(chriſtl. Konf.) zu engagiren. 
Den Bewerbungen 


ſind 
Zeugniß⸗Abſchriften beizu⸗ 
fügen, ſowie Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche anzugehen. Marke 
verbeten. Meldung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
8621 d. d. Geſell'gen erbet. 


8238] Suche per 1. Oktober 
a. C. für die Abtheilung Kurz⸗ 


waaren eine füchtige 


8517] Für mein Manuſaktur⸗ 
Kurzwaaren⸗, Schuh⸗ u. Stieſel⸗ 
kilchtin. ich per ſoſort eine 
tüchtig. Verkäuferin 


ein Lehrmädchen 


8407 
Führung meiner Wiribſchaft 
ſuche vom 1. Ottober * 
ſtändiges, evangeliſches 


Fräulein 


Volontär u. Lehrling (fen Dienſtmädchen), welches 


Zur ſelbſtthätigen 


ochen kann. Liebevolle Be⸗ 
mächtig 2 — Wa n 
H. S. Jewinnek, Rieſenbur „Meldungen in e. 

= tenburg haltö- Forderung, Bild und 


1 Zwei durchaus tüchtige Zengniſſen erbeten. 

„ L. Candiet, Zoppot. 
Verkäufer INNEN 7919] Tücptige, evangeliſche 
evaugel., für Galantericn, Dieierin. 

Spiel., und , Wirthichafts. Antritt ſogleich oder 1. Oktober 


waaren, bei freier Station Gehalt nach Ueberelnkünft, ſucht 


n. gutem Gehalt zum 1. Ot⸗ 1 ! 
tober geſucht. Meldungen Feral mit 


mit Gehalts forderung, Zeug⸗ 
t. Beyer, Oberinſpekto 
niſſen und Photogr. erbeten. gg er 


1. Candiet. : „t. SYynrewo Weitpreuben, _ 
— A Oamdisk ͤ — 11 IE Dlishei 


Putz oder 11. November 
+ 


2 junges Mädchen 
Tüchtige Ganirerin 


fürs Haus, das zu kochen ver⸗ 
flott u. chic arbeit., ſof. geſucht. tbr und Ab dus feiner Keie 


ſämmtlich der polniſchen Sprache 
mächtig. 


Verkäuferin gauletten mit ter taten e er ar 
für die Abtheilu „ haltsanſpr. bei freier Station it Ni it ſtpr 
Er er a ation schaft Nitolaiken Weitor. 


Verkäuferin 


chriſtlicher Konfeſfion und der 


polniſchen Sprache mächtig. 


Offerten ſind Gehaltsanſprüche, 
Zeugnißtopien mit Photographie 


deizufügen. 
Pb. Bialecki, Brieſen 
Weſtpreußen. 


7861] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft ſuche > 
0: 


15. Oktober, ſpäteſtens 1. 
vember, eine 


tüchtige Verkäuferin. 


A. Pfeiffer, 


Marienwerder W. ſſtpreußen. 
8100] Für mein neu eingerichtet. 
Waarenhaus ſuche per ſofort 
Oktober eine durchaus 


reſp. 1. 
tüchtige, perfelte 


Verkäuferin 


die auch der polniſchen Sprache] P. C. H 
) Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 


vollſtändig mächtig iſt. 


Hermann Bolder 
Schneidemühl. 
8272] Ein ordentliches 


Mädchen 


fürs Schankgeſchäft und 


per Oſterode Du eue 
Fr. 


82571 


und Schankgeſchäft 


Laden mädchen 


bei Familienanſchluß. 


JohannKallien, Chriſtburg 


Weſtpreußen. 


Altere Wirthin 


die mögl. jelbit. iſt, zum 1. Okt. 


geſ. Offerten mit Geh.⸗Anſpr. 


Dominium Neu⸗Golmkau 
b. Gardſchau Wpr. 18237 
Jür Erlernung der Wirthſchaft 
n Gute wird ein 
anſtändiges, anſpruchsloſes, jun⸗ 
ges Mädchen gegen ein monat» 
Taſchengeld von 5 Mark 
geſucht. Offerten unter Nr. 8403 


auf mittlecem 


liches 


an den Geſelligen erbeten. 


8528] Zu Martini ſuche ich für 
meine Hotel⸗Küche ein älteres, 


gewandtes 


Küchen mädchen. 


Frau E. Eichler, Hotel Kron⸗ 


prinz, Neumark Weſtpr. 


8 291 Suche zum 10. bew. 1! 

Oktober er. ein ev., kinderl., kräft. 
Mädchen, das keine Arbeit ſcheut, 
etwas m. Schneiderei vertr., als 


Stütze der Hausfrau 
mit Familienanſchluß. Photogr., 


Gehaltsanſprüche erbeten. 


Kaja, Rendant, Oſterode Opr. 
8506] Für meine Hotel⸗ und 
Wirth⸗ 
chaft ſuche vom 1. Oktober d. 


rößere kaufmänniſche 
Is. ein 


junges Mädchen 


75 Erlernung der Küche. 


Salewski, Freyſtadt Wyr. 


Eine evangeliſche, 


8430] 
Dame 


gebildete 


der 
der 
kleinen 1 
geſucht. Offerten nach 


Hansguth 
bei Rehden Weſtpreußen. 


die für eigene Rechnung 


erf. Meld. u. 


8586] Eine 3 
Wirthſchafterin 
wird ſofort für ein Gut in 
Provinz geſucht. 


ark p. a. Bewerberinnen, 
mit allen Zweigen 
wirthſchaft vertran 


melden. 


zur 
Stütze der Hausfrau, wird von 
ſofort gewünſcht in Rothekrug 


enski. 

Für mein Kolonialw.⸗ 
k ſuche ver 
1. Oktober ein tüchtiges, zuverl. 


geſ. Alters, wird in Folge Todes 
ausfrau zur Unterſtützung 
ochter bei Führung des 
ländlichen Hausſtandes 


Aelt., alleinſt. Dame ſ. zum 1. 
od. 15. Okt. od. Martini [8486 


Stütze 


Ge ucht von ſof. 2. ält., erfahr. 
aſchinenſtrickerin 
Arbeitsſtube übernehmen Bi 


d. äußerſt günſt. 1000 Mk. Kapit 
in A pott Gumbinnen 


Die Stellun 
iſt ganz ſelbſtändig. Gehalt 3 


der La 
mit Ueberſendung ar Zeug⸗ 


Geſucht wird für kl., einf., 
bürgerl. Haush. ein jüd., junges 
Mädchen, in allen Handarb. erf., 

als Stütze. 
Bevorzugt Kindergärtnerin, die 
einem 6jähr. Mädchen Anfangs⸗ 
unterricht ertheilen kann. . 
mit Gehaltsauſpr. briefl. unter 
Nr. 8400 an den Geſelligen erb. 
Daſelbſt wird für Dampfſäge⸗ 
werk und Holzhandlung ein jüd. 
Lehrling geſucht. 
8251] Suche zum 1. Oktober 

ordentliches und tüchtiges 


Mädchen 


für die Küche. Gehalt 42 Thlr. 
Frau Avotheker Weiß, 


L. Salomo, Fordon. 
8540] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren- u. Schankgeſch. eine 


Verkäuferin 


der poln. Spr. mächt., z. 1. Okt. 
Ed. Rauſcher, Hohenſtein pr. 
8559] Für mein Kolonialwaar.- 
und Reſtaurationsgeſchäft ſuche 
per ſofort oder ſpäter eine tücht. 
Verkäuferin 
mit nur guten Zeugniſſen. Den 
Offerten bitte Gehaltsauſprüche 
beizufügen. 
Carl Sperber, Kolmar i. P. 
Suche für meine Konditore: u. 
Wiener Café zum 1. 


Oktober 


eine Ser auferin 88501 U an 
erkäuferin. en 
Offerten nebſt Photographie und Mädchen 


in Schneiderei, Wäſchenähen und 
Handarbeiten geübt, wird zum 
15. Oktober als Stütze der 
Hausfrau in einem jüdiſchen 
Hauſe geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen an die Exped. 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung 
in Thorn erbeten. 

82551 Suche zum 1. Novem⸗ 
ber oder früher ein ordentliches 


Mädchen als Stütze 


oder einfache > 
Wirthin 

für meine Meierei und Gaſt⸗ 

wirthſchaft, bei vollſtändigem 

Familienanſchluß. 

Offerten erbeten mit Gehaltsau⸗ 
ſprüchen poſtlag. unt. 100 K. 
Neumark Weſtvpr. 

8268] Ein einfaches, anſtänd. 

Mädchen 
findet vom 1. Oktober in meinem 
Reſtaurant als Verkäuferin 
Stellung. Selbige muß auch in 
der Wirthſchaft behilflich ſein. 


Zeugnißapſchriften zu richten an 
8 offmann, Dirſchau. 
8589] Suche per ſofort oder 

1. Oktober für mein Material⸗ 

waaren⸗ und Schankgeſchäft ein 

anıändiges 

we 4 

Fräulein (moſ.) 
das auch nähen kann, jedoch nicht 
Bedingung, der volniſchen Spr. 
aber mächtig iſt. Den Meldung. 
ſind Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
m iſſe beizulegen. 

B Stein, Altmark Weſtpr. 

Für einen größeren Haushalt 
auf dem Lande wird ein anſtänd., 
i der Wirtbſchaft erfahrenes, 
junges Mädchen 2 

als Stütze 

von gleich geſucht. Kenntniſſe 

in der Schneiderei erwünſcht. 

Meldung. unter Nr. 8522 an 
den Geſelligen erbeten. 

Suche von ſogleich oder ſpäter, 
auf Gut in Poſen, zu meiner 
Kaba u u RR 
tützung im Haufe, ein evangel, erſönliche Vorſtellung er⸗ 
gebildetes, beſcheideues, junges wicht. Kellnerin ausgeſchloſſ. 
Mädchen, das etwas ſchneidern J. Raykowski, Neuenburg 
kann, als Weſtpreußen. 
Stütze der Hausfrau 7881 Suche zum 15. Oktober 
bei 180 Mark Gehalt. Junge ein Mädchen 
Mädchen, die ähnliche Stellung. | welches perfekt ſchne dern und 
bereits gehabt, werden bevor⸗ Wäſche nähen kann. Gehalt 65 


an 


zugt. Auch andere wollen 1 Offerten N. N. poſt⸗ 
Lebenslauf, Zeugniſſe nebit Pho⸗ Thaler. 5 
tographie unter Nr 8510 an lagernd Marwalde Ditpr. 


5893] Suche zum 1. Oftober 
eine jüngere 8 
Wirthin. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
ſind einzuſenden an 
Frau Mühlen bruch, 
Scholaſtikowo 
bei Lankan Westpreußen. 
78951 Suche zum 1. oder 
15. Oktober ein 


den Geſelligen einſenden. 
84751! Suche per ſofort 
moſ. Mädchen 


als Stütze der Hausfrau, ſowie 
auch für mein Schank⸗ und Ma⸗ 
terial⸗Geſchäft. amilienanſchl. 
Julius Markus, Seeben 
per Koſchlau. 
8580]. Dom. Gutenwerder 
bei Znin ſucht zum 1. Oktober 1. 
oder ſpäter eine gut empfohlene, 
erfahrene, polniſch ſprechende k ma kl. 
Wirthin Lehrzeit 1 Jahr. Gehalt 
perfekt in Küche und Federvieh⸗ 50 Mark. 5 ‚ 
aufzucht. Gehaltsanſprüche und Dampfmolkereiguhringen 
Zeugnißabſchriften erbeten bei Freuſtadt Weithr. 


8553] Geſucht wird f. ein groß. Lehrmeierin. 
Daene ee e der Hana; | unter 18 aeg fe 
frau. Reflekt. wird nur auf eine a a Luſt bat, die 
Perſönlichkeit, welche bereits in M* 2 7 
ähnlicher Stellung geweſen. eierei 

zu erlernen, kann ſich melden. 


Artushof Thorn. = Tuch Ti ie 
7 R R 3 erwalter J. Nief, 
Tätige 1 „ Molterei Sotlun Welter 
u einzelnem Herrn au an — I. Oktob 
g 1 e e cine l r ane 
gut Oſtpreußen. 18476 Wirthin und 
3606) Stüte oder wir ein Stubenmädchen. 
ſchafts fräulein f. kleinere länd-] Frau M. Roſe, Rofenfelde 
beds e au ae iter dent. bei Bobobowis, e ner 
er. oder auch etwas ſpäter geſucht. Milchwirt ft, Außen⸗ 
Dieſelbe muß die bürgerl. Kuche wirthſchaft. Koche Baden uſw. 
verſtehen und ſich vor kein. Arb. erfahrene Wirthin 
ei ee findet zum 1. Oktober Stellung 
a bei 520 Mark Anfangsgebalt. 


Förſterei Hagen 
5 olniſche Sprache etwas er⸗ 
bei Jezewo Weſtpreußen Polniſch Shert nnter B. K. 10 


Ai Eine poftk Kwiltſch (Poſen). [8214 

Stütze der Hausfrau 

findet vom 15. November ab 

Stellung. Meldungen werden b. 

1. Oktoder erbeten. 

Eugen Biber, Rendant a. D., 
Pr.⸗Stargard. 

8133] Ein junges, anſtändiges 

räulein 

welches mindeſtens 3 ar ‚an 

Geſchäft thätig iſt und sugnille 

nachweis. k., w. z. Bedien. d. Gäſte 

v. ſof. bar Robert Se 

Neidenburg, Kondit. u. Reſtaur. 


15. 


Ei 


czyunBti, Th 4 

Ev., beſch. Mädchen f. Alles 
in ſchöne Forst nach Schleſ. in 
klein. Haush. geſ. Bin unverheir. 
Gehaltsanſpr. u. Photogr. unter. 
Nr. 8617 an den Geſelligen erb. 
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